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Erlauterungen zum Modulhandbuch

Bei dem Studiengang ,Sozialversicherungsrecht’ handelt es sich um ein modularisiertes
Studium. Es wird zwischen Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen unterschieden.
Module mit unterschiedlichen Studienschwerpunkten sind entsprechend gekennzeichnet.

Pflichtmodule

Alle Studierenden sind verpflichtet diese Module zu belegen. Je nach Trager kdnnen die
Module leicht variieren.

Wabhlpflichtmodule

In den Studienabschnitten IV bis VIII werden sowohl in der Theorie an der Hochschule als
auch in der Praxis Wahlpflichtmodule angeboten.

Die Studierenden erhalten zu Beginn ihres Studiums einen Studienverlaufsplan, dem sie
die relevanten Pflicht- und Wahlpflichtmodule sowie deren Abfolge entnehmen kénnen.

Alle Module sind in diesem Handbuch aufgelistet und beschrieben.

Hinweise zum formalen Aufbau der Module

Nummerierung der Module
vorangestellt ist der jeweilige Einstellungsjahrgang

Erste Stelle : | und so weiter Rémische Zahl fiir die Bezeichnung des

Studienabschnittes
Es gibt sieben Studienabschnitte (I bis VII)

Nummer des Moduls, fortlaufend pro Studienabschnitt
gezahlt

Zweite Stelle: 1 und so weiter

Dritte Stelle: a und so weiter kleiner Buchstabe als Bezeichnung fur

Lehrveranstaltung

Beschreibung der Module nach folgenden Aspekten:

Modultitel

Studiengang

Modulkoordination

Modulart

Haufigkeit

Beteiligte Disziplinen

Credits

Dauer

Studienort

Verwendbarkeit

Bedeutung fur den Studiengang
Quallifikationsziele

Lehrinhalte und Lerninhalte
Lehrformen und Lernformen
Prifungsmodus
Workload-Unterteilung in Prasenzzeit, angeleitetes Eigenstudium und Eigenstudium
Organisatorische Besonderheiten



Lehrveranstaltungsbeschreibungen

Soweit ein Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht, gibt es zusatzliche
Lehrveranstaltungsbeschreibungen, die der Modulbeschreibung folgen.

Sie enthalten folgende Informationen:

Lehrveranstaltungstitel

Beteiligte Disziplin(en)

Spezielle Qualifikationsziele

Lehrinhalte und Lerninhalte

Lehrformen und Lernformen

Workload-Unterteilung in Prasenzzeit, Angeleitetes Eigenstudium und Eigenstudium
Organisatorische Besonderheiten

Liegen Lehrveranstaltungsbeschreibungen fur das Modul vor, entfallt in der zugehérigen
Modulbeschreibung die Zeile ,Lehrinhalte und Lerninhalte“, um unnétige Doppelungen zu
vermeiden.

Bei einem Anteil von weniger als einem Credit (Unterrichtsumfang von circa 10 bis 15
Lehrveranstaltungsstunden) wird jedoch von einer separaten
Lehrveranstaltungsbeschreibung abgesehen.

Liegen keine Organisatorischen Besonderheiten vor entfallt dieser Informationspunkt in
der Modul- oder Lehrveranstaltungsbeschreibung.

Hinweise zu den aufgefiihrten Lehrformen und Lernformen

Fur die Prasenzzeit in Modulen/Lehrveranstaltungen sind folgende Formen der
Kompetenzvermittlung vorgesehen:

Vorlesungen

Seminaristischer Unterricht

Ubungen

Seminare

Projektseminar

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Sie unterscheiden sich didaktisch und, damit verbunden, auch hinsichtlich der Zahlen der
moglichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Vorlesung

Ist ein mit unterschiedlichen didaktischen Mitteln gestalteter Lehrvortrag (auch virtuell)
durch den oder die Lehrende/n vor einem gréReren Auditorium.

Behandelt ein Thema in einer zusammenhangenden Darstellung der Lehrenden; flhrt in
Inhalt und oder Methoden ein, gibt Uberblick/Orientierung, behandelt beispielsweise
einschlagige Basisliteratur und vermittelt grundlegendes Wissen.

Interaktion (Fragen und Diskussion) mit den Studierenden ist méglich — abhangig von der
Anzahl der Studierenden und dem Thema.

Seminaristischer Unterricht

Wird vor und mit einem grofieren begrenzten Teilnehmerkreis mittels Vortragen,
Diskussionen und anderen interaktiven didaktischen Lehrformen abgehalten und bezieht
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Lehrende und Lernende in die gemeinsame Durchflihrung ein, wobei die
beziehungsweise der Lehrende den mafdgeblichen Anteil an der Organisation und
Durchflihrung des Unterrichts hat.

Ubungen

Begleitet in der Regel eine Vorlesung oder einen seminaristischen Unterricht, in dem ein
kleinerer begrenzter Teilnehmerkreis durch praxisnahe Aufgabenstellungen unter
Begleitung des oder der Lehrenden zu einzelnen oder gemeinsamen Ergebnissen
kommen soll. Dazu gehdéren auch Planspiele, Fallstudien, Gruppenarbeiten, Recherchen
et cetera.

Dient der Sicherung des Lernerfolgs und der eigenstandigen und vertieften Durchdringung
des Lernstoffs sowie der Anwendung des Gelernten im Kontext praxisrelevanter
Aufgabenstellungen.

Seminar

Wird vor und mit einem kleineren begrenzten Teilnehmerkreis mittels Vortragen,
Diskussionen und anderen interaktiven Lehrformen abgehalten und bezieht Lehrende und
Lernende gleichberechtigt in die gemeinsame Durchflhrung ein.

Dient dem Erwerb speziellen Wissens und dem vertiefenden wissenschaftlichen Diskurs.
Studierende erbringen in der Regel eigene miindliche und/oder schriftliche Beitrage.

Projektseminar

Umfasst die angeleitete und selbstandige gemeinsame Arbeit kleiner Gruppen von
Studierenden zur Losung einer komplexeren Aufgabenstellung.

In einem Projektseminar sollen die Studierenden zeigen, dass sie eine Studie unter
Einsatz eines Zeitmanagements selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden
durchfiihren und die Ergebnisse sachgerecht darstellen konnen. Sie weisen aullerdem
ihre Fahigkeit zur Zusammenarbeit (Kommunikation und Teamarbeit) und erfolgreicher
Organisation, Durchfihrung und Prasentation einer gemeinsamen Arbeit nach.

Studierende bearbeiten eigenverantwortlich eine entweder selbst gewahlte oder
vorgegebene Fragestellung und dokumentieren ihre Ergebnisse mindlich und/oder
schriftlich.

Es enthalt eigenstandige Anteile an praxisbezogenen Forschungsarbeiten und
Entwicklungsarbeiten.

Zu einem Projektteam gehoren circa 5 Studierende (je nach Aufgabenstellung).



Hinweise zur Priufung

Bestandteil einer Prifung konnen alle im jeweiligen Modul vermittelten Inhalte sein.
Darlber hinaus besteht die Moglichkeit, Inhalte von Modulen aus vorangegangenen
Studienabschnitten zu prufen, deren Kenntnisse Voraussetzung fur die erfolgreiche
Teilnahme am aktuellen Modul sind.

Hinweise zum Priifungsmodus

Erlauterungen zu den Prifungsformen sind in der Prifungsordnung nachzulesen.
Prifungsalternativen sind durch ,oder bestimmt. Welcher Prufungsmodus Anwendung
findet, wird vor Beginn des Studienabschnittes bekanntgegeben.

Hinweise zum Workload/Arbeitsaufwand in Stunden

Die einzelnen Module umfassen grundsatzlich mindestens drei Leistungspunkte
(entsprechend 90 Stunden Workload) und maximal 15 Leistungspunkte (entsprechend
450 Stunden Workload).

Der studentische Workload schlagt sich in drei moglichen Formen nieder:

e Zeit fur Prasenzveranstaltungen= ,Prasenzzeit*
e Zeit fur ,Angeleitetes Eigenstudium®
e Zeit fur ,Eigenstudium®

Der Workload wird grundsatzlich in Zeitstunden (60 Minuten) bemessen. Die Prasenzzeit
wird zusatzlich in Lehrveranstaltungsstunden a 45 Minuten angegeben.

Prasenzzeit

Die Zeit, die Studierende flir den Besuch/die Teilnahme an Lehrveranstaltungen jeglicher
Art aufwenden.

Alle Formen von Lehrveranstaltungen, bei denen Lehrpersonen mit einer kleineren oder
groleren Studierendengruppe arbeiten. Lerninhalte werden von den Lehrenden
vorgegeben. Sie kénnen je nach Lehr/Lernszenario im Verlauf der Veranstaltung von
Studierenden erganzt werden, zum Beispiel durch Referate, Ergebnisse von
Gruppenarbeiten et cetera.

Die Prasenzzeit findet meist am selben Ort statt, ist aber auch an unterschiedlichen, dann
aber fest vereinbarten Orten — wie beispielsweise bei Exkursionen - moéglich. (Siehe auch
unten: Sonderform eLearning).

Angeleitetes Eigenstudium

Alle Lehrformen/Lernformen, in denen eine klar umrissene Aufgabe in einer bestimmten
Zeit und teilweise auch in einer definierten Sozialform (zum Beispiel in einer Lerngruppe),
aber ohne Prasenz der Lehrperson, zu erflllen ist.

Es wird vor allem durch Problemstellungen und damit verbundene Arbeitsauftrage
gesteuert. Dabei sind verschiedene Formen maoglich: beispielsweise explizite
Lektureauftrage mit Leitfragen, Erstellen von kurzen Berichten, gezielte Transferaufgaben,
Ubungen an Fallbeispielen, Reflexionsauftrége, eigene Erkundungen mit Bericht und so
weiter.

Die Lehrperson ist zwar nicht anwesend, unterstitzt aber die Lernenden durch
Strukturierungshilfen/mitgegebene Anleitungen. Sie ist grundsatzlich auch als
Ansprechpartner erreichbar.

10



Hier steht die Selbstbestimmung des eigenen Lernprozesses in einem vorgegebenen
thematischen und zeitlichen Rahmen (das heif3t Zeitumfang/vorgegebene Workload und
Zeitspanne, beispielsweise innerhalb von 4 Stunden oder 2 Tagen) im Vordergrund. Es
kénnen im Rahmen der Zielvorgaben durch die Studierenden eigene Akzente gesetzt
werden und Lernort/Lernzeit selbst bestimmt werden. Es ist denkbar, dass sich eine
Lerngruppe zwar zu festen Terminen trifft, diese aber ortlich und zeitlich selbstbestimmt.

Eigenstudium

Im Studienabschnitt im vorgegebenen zeitlichen Umfang zu erledigende,
ortsungebundene Auseinandersetzung mit den Lehrveranstaltungsinhalten - mit der
eigenen Entscheidung, was/wie in welcher Reihenfolge und mit welcher Intensitat
bearbeitet wird.

Hierzu gehdren Arbeiten wie Vorbereitung und Nachbereitung einer Veranstaltung,
empfohlene oder individuelle Literaturarbeit, Vertiefung von Themen, die noch
ungenuigend verstanden wurden, interessengeleitete Vertiefungslektire,
Prifungsvorbereitung, Erstellung von Studienarbeiten et cetera.

Zentral ist hier die Eigenverantwortlichkeit, die Selbstorganisation der eigenen Lernwege,
Lernstrategien et cetera.

Sonderform eLearning

Vorgegebene Bearbeitung von eLearning-Modulen zu selbst gewahlter Zeit und an selbst
gewahltem Ort zahlt zum angeleiteten Eigenstudium.

Ist ein flr den gesamten Lehrgang verbindlicher, zu einem festen Termin vereinbarter
Chattermin/ein Austausch Uber ein Forum festgelegt worden, zahlt dieser Zeitteil als
Prasenzzeit (im Sinne von Kontakt).

Ebenso wird ein verbindlicher online-Bearbeitungstermin fiir eine Aufgabe, fur die sich der
Lehrende als Online-Tutor/Coach hinzuschaltet, als Préasenzzeit gewertet (im Sinne von
Kontakt).

Es ist flr die Wertung als Prasenz (Kontakt) nicht derselbe Ort sondern die
Kommunikation und Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden ausschlaggebend.
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2018-1.1 Unternehmen Sozialversicherung |

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Ralf Krieger, Doktor Jurgen Materne

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Betriebswirtschaftslehre (mit Informationsverarbeitung), Lehre der Sozialwissenschaften

Credits:
7,5

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fur diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt betriebswirtschaftliche und sozialwissenschaftliche Grundlagen fir
die Sozialversicherung als Unternehmen. Die Studierenden erhalten dabei Einblicke,
welche Rahmenbedingungen und Faktoren das Handeln in der 6ffentlichen Verwaltung
auf welche Weise (mit-)bestimmen. Es hilft den Studierenden wirtschaftliche und
informationstechnische Einflussfaktoren auf die Verwaltung einschlief3lich des neuen
offentlichen Rechnungswesens einzuschatzen und fir das Verwaltungshandeln nutzbar
zu machen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, im besonderen Rahmen des ,Unternehmens
Sozialversicherung® die konkreten Handlungsablaufe und Aufgaben nachzuvollziehen
sowie die eigene Rolle als Studierende/Studierender und Mitarbeiterin/Mitarbeiter in
diesem Zusammenhang einzuordnen und danach zu handeln.
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Die Studierenden kénnen die Charakteristika von Unternehmen und Verwaltungen
einschlie8lich der Organisation in ihren Unterschieden darstellen und kritisch beurteilen.
Sie sind in der Lage, betriebliche Entscheidungen mit Hilfe von Kennzahlen sowie der
Kostenrechnung und Leistungsrechnung zu begrinden.

Die Studierenden kénnen betriebswirtschaftliche Instrumente der Informationsbeschaffung
und Entscheidungsvorbereitung, der Wirtschaftlichkeitsrechnung und des Controlling
erklaren und beziglich ihres Informationsbedarfs abgrenzen.

Die Studierenden sind in der Lage ihr berufliches Handeln im sozialen und
organisationalen Kontext der Verwaltung auf der Grundlage sozialwissenschaftlicher
Erkenntnisse zu beschreiben, zu beurteilen und zu gestalten. Sie kdnnen insbesondere
die Beziehungen zwischen Einstellungen und sozialer Interaktion, Wechselwirkungen
zwischen Individuum und Gruppe sowie psychologische Aspekte von
Kommunikationsprozessen erldutern und auf die Interaktion im Studium Ubertragen.

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Ubungen in Kleingruppen

Prufungsmodus:
Klausur

Workload:
225 Stunden

Prasenzzeit:
123 Stunden = 164 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
78 Stunden

Eigenstudium:
24 Stunden
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2018-l.1a Betriebswirtschaftliche Grundlagen des
Verwaltungshandelns

Beteiligte Disziplin:
Betriebswirtschaftslehre

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden kénnen

die Charakteristika von Unternehmen und Verwaltungen einschliel3lich der Organisation in
ihren Unterschieden darstellen und kritisch beurteilen,

Grundzlige kaufmannischer Bilanzierung erklaren und entsprechende Aufgabenstellungen
6sen,

betriebliche Entscheidungen mit Hilfe von Kennzahlen sowie der Kostenrechnung und
Leistungsrechnung begriinden,

Ubungsaufgaben zur Kostenrechnung/Leistungsrechnung Idsen,

Grundbegriffe des Rechnungswesens erlautern und abgrenzen sowie entsprechende
Geschéftsvorfalle zuordnen,

Grundziige der Organisation von Unternehmen/Verwaltungen unter Verwendung von
Begriffen der Organisationstheorie erlautern

Lehrinhalte:
Einflhrung in die Charakteristika von Unternehmen und Verwaltungen, unter anderem:

Notwendigkeit des Wirtschaftens einschlie3lich der Besonderheiten in der 6ffentlichen
Verwaltung

Betriebsbegriff, Betriebstypen

Produktionsfaktoren, betriebliche Grundfunktionen

Ziele und Zielbeziehungen

Phasenmodell des Entscheidungsprozesses

Grundlagen der Bilanzierung, unter anderem:
Bilanzstruktur und Bilanzgliederung

Gewinnrechnung und Verlustrechnung

Grundsatze der Buchfuhrung/Buchungssatz

Kennzahlen betrieblicher Entscheidungen, unter anderem:
Wirtschaftlichkeit (Optimalprinzip, Minimalprinzip/Maximalprinzip)
Rentabilitat (EK, FK, GK, Umsatz)

Liquiditatskennziffern
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Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens, unter anderem:
Einzahlung/Auszahlung, Einnahme/Ausgabe, Kosten/Leistung
Monetéare und nichtmonetare Verfahren

Finanzrechnung und Finanzplan,

Kosten- und Leistungsrechnung einschlief3lich Kostenrechnungssysteme,

Grundlagen der Organisation einschliel3lich Aufbauorganisation (insbesondere
Organigramm) und Ablauforganisation, unter anderem:

Prinzipien der Arbeitsteilung, Arbeitsanalyse und Arbeitssynthese,

Stellenbildung (u. a. Kongruenzprinzip), Stellenarten, quantitative
Personalbedarfsplanung, Begriff und Determinanten der (optimalen) Leitungsspanne,

Erganzung Aufbauorganisation (Projekt, Arbeitskreis)

Systeme und Dokumente der Aufbauorganisation und Ablauforganisation (einschlieRlich
Flussdiagramm)

Leitungssysteme, praxisrelevante Organisationsstrukturen und Instrumente
Grundlagen zur modernen Verwaltungssteuerung, unter anderem
Outputsteuerung und Outcomesteuerung

Dienstleistungsorientierung

Produktverantwortung einschlie3lich Ressourcenverantwortung
Organisationsalternativen Privatisierung und Outsourcing

Leitbild, Zielvereinbarungen, Budgetierung

Mangel traditioneller Verwaltungssteuerung

— Verhaltnis von strategischer zu operativer Steuerung
— Inputsteuerung
¢ Einfihrung zum Controlling (unter anderem mit Kennzahlen)

Grundelemente eines IV-Systems, unter anderem:

e Anwendungssysteme, insbesondere Verwaltungs- und Informationssysteme, Portale
¢ Integrierte Vorgangsbearbeitung (insbesondere Workflow-System), Fallmanagement
¢ Datenschutz, Informationsfreiheit und Informationssicherheit

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
102 Stunden

Prasenzzeit:
60 Stunden = 80 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
36 Stunden

Eigenstudium:
6 Stunden
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2018-1.1b Instrumente zur Entscheidungsvorbereitung
einschlieBlich Wirtschaftlichkeitsrechnung

Beteiligte Disziplin:
Betriebswirtschaft, Sozialwissenschaft

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden kénnen

betriebswirtschaftliche Instrumente der Informationsbeschaffung und
Entscheidungsvorbereitung benennen, erklaren und anwenden,

verschiedene Verfahren der Wirtschaftlichkeitsrechnung erlautern, beziglich ihres
Informationsbedarfs abgrenzen und anwenden,

Vorgehensweise und Methodik des Controllings erklaren (einschlieRlich IT-Controlling),

Lehrinhalte:

Informationsbeschaffungstechniken/Entscheidungstechniken und Phasenmodell der
Entscheidung wie Nutzwertanalyse und Netzplan,

Wirtschaftlichkeitsrechnung insbesondere statische und dynamische Verfahren, unter
anderem

Kostenvergleichsrechnung, Gewinnvergleichsrechnung, Rentabilitatsvergleichsrechnung,

Kapitalwertmethode, Interne Zinsful3-Methode, Verfahren zur Berlicksichtigung der
Unsicherheit

Armortisationsrechnung

Aufgaben und Bedeutung strategisches und operatives Controlling
Organisation des Controllings

Instrumente des Controllings

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
56 Stunden

Prasenzzeit:
24 Stunden = 32 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
26 Stunden

Eigenstudium:
6 Stunden
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2018-l.1c Organisations- und personalpsychologische
Grundlagen fur Fiuhrung und Zusammenarbeit in
offentlichen Verwaltungen |

Beteiligte Disziplin:
Lehre der Sozialwissenschaften

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden kénnen
o Gegenstand, Ziele, Fragestellungen und Vorgehensweisen der Psychologie als

Wissenschaft vom Erleben und Verhalten darstellen und diese Anséatze mit ihnrem
Alltagshandeln in Beziehung setzen

o diese wissenschaftsbasierten von laienpsychologischen beziehungsweise
alltagspsychologischen Betrachtungen abgrenzen

o Einsatzfelder speziell von organisations- und personalpsychologischen sowie
sozialpsychologischen Erkenntnissen beim Verwaltungshandeln darstellen und
begrinden

¢ Werte und Normen sowie soziale Rollen als Rahmen fir soziales Handeln erlautern
und auf die eigene Situation anwenden

e erklaren, wie individuelle Einstellungen und soziale Interaktion einander beeinflussen
und die Folgen daraus einschatzen

e die Prinzipien sozialer Wahrnehmung und Urteilsbildung beschreiben

e Verzerrungstendenzen, insbesondere auch in Zusammenhang mit
Personenmerkmalen wie Geschlecht, Kultur- und Schichtzugehérigkeit erlautern

e die Funktion, Entstehung von Einstellungen sowie Bedingungen fiir deren Anderung
beschreiben und diese fir das eigene Verhalten und das Verhalten anderer
(Burger/Blrgerinnen und innerdienstlich) einschatzen

¢ Wechselwirkungen zwischen Individuum und Gruppe erlautern, Gruppensituationen im
Studium analysieren und forderlich gestalten

¢ die Bestimmungsgrofien von Gruppen nennen sowie spezielle Formen wie
beispielsweise ,Team’ abgrenzen

e die grundlegenden férderlichen und hinderliche Rahmenbedingungen fiir die Arbeit
von und Kooperation in Gruppen beschreiben, diese in ausgewahlten Situationen
analysieren und Schllsse daraus ziehen

e den Lernalltag und die Arbeit in Gruppen kooperativ gestalten; dabei integrieren sie
Grundlagen zu Moderation und Leitung einer Gruppe

e zwischen verschiedenen Fihrungsstilen unterscheiden

e Ursachen und Ausléser von Konflikten in Gruppen beschreiben, Auswirkungen
aufzeigen und Lésungsansatze entwickeln

e psychologische Aspekte von Kommunikationsprozessen beschreiben und
Kommunikations- und Interaktionsformen zielgerichtet einsetzen
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ausgewahlte Kommunikationsmodelle erldutern und die Bedingungen beschreiben, an
die erfolgreiche Kommunikationsprozesse gebunden sind

Aspekte und Wirkungen von verbaler und nonverbaler Kommunikation beschreiben
und beurteilen

diese Prozesse in ausgewahlten Situationen effizient gestalten: Informationsmedien,
Informationsaufbereitung und adressatengerechte Vermittlung in mindlicher Form
(Referat/Prasentation) wie auch in schriftlicher Form

motivierende und demotivierende Faktoren am Arbeitsplatz beschreiben und
Zusammenhange zwischen Motivation und Leistung erlautern

Lehrinhalte:

Beitrag der wissenschaftlichen Psychologie fiir Verwaltungshandeln: Offentliche
Verwaltung aus psychosozialer Sicht

Rahmenbedingungen fir Zusammenarbeit und Fuhrung in Verwaltungen: Leitbilder,
Kunden- und Serviceorientierung (Selbstverstandnis der Behdrde) etc.

Anforderungen im gehobenen Dienst (Kompetenzen)
Richtgrélien sozialen Handelns: Werte & Normen, Rollen, Einstellungen
Soziale Wahrnehmung und Urteilsbildung

Funktion, Entstehen und Anderung von Einstellungen (Vorurteile, Stereotypen,
Diskriminierung)

Zusammenarbeit in Gruppen/Teams:

Bestimmungsgréflen, Gruppenstrukturen und Gruppenprozesse

- Bedingungen erfolgreicher Gruppenarbeit (einschliellich
Storungen/Dysfunktion)

— Grundlagen zu Kooperation und Konflikt

FUhrungsstile

Verbale & nonverbale Kommunikation:

— Kommunikationstheoretische Grundbegriffe, Kommunikationsmodelle

— Informationen rezipieren, zusammentragen, adressatengerecht strukturieren und
weitergeben

— Gesprachstechniken

Grundlagen zu Prasentation: Ausgewahlte Aspekte der Rhetorik, Medieneinsatz,
Visualisierung

Grundlagen zu Motivation & Leistung:

— Motivationstheorien : Motivation und Demotivation
— motivierende und demotivierende Faktoren am Arbeitsplatz
— Motive der Berufswahl, berufliche Ziele

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
67 Stunden

Prasenzzeit:
39 Stunden = 52 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
16 Stunden

Eigenstudium:
12 Stunden
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2018-1.2 Rechtliche Grundlagen des Verwaltungshandelns,
Sozialverwaltungsrecht und Recht des offentlichen
Dienstes

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Brigitte Jahrling-Rahnefeld, Christian Stecher

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht, Zivilrecht, Recht des 6ffentlichen Dienstes

Credits:
7,5

Dauer:
Wird im ersten Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die Grundlagen fiir die Rechtmafigkeit ihres
Verwaltungshandelns in ihrem spateren Aufgabengebiet.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Grundlagen des Rechts sowie die Methoden der
Rechtsanwendung darstellen, sie kdnnen Begriff und Funktion des Rechts darstellen und
die Systematik der Rechtsordnung beschreiben.

Die Studierenden kénnen das System des Verwaltungsrechts und die 6ffentlich-
rechtlichen Grundlagen des Verwaltungshandelns erlautern und in ausgewahlten
Bereichen auf Fallbeispiele anwenden.
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Die Studierenden kénnen die fir das Handeln in der 6ffentlichen Verwaltung relevanten
Grundzige des Zivilrechts in ausgewahlten Bereichen erlautern und Falle |6sen. Sie
kénnen einen Uberblick (ber das Privatrecht geben. wesentliche Begriffe des Zivilrechts
anwenden und Grundlagen des Schuldrechts auf Sachverhalte Gbertragen.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
Klausur

Workload:
225 Stunden

Prasenzzeit:
119 Stunden, 45 Minuten = 160 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
84 Stunden, 15 Minuten

Eigenstudium:
21 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Inhalte der Lehrveranstaltung 2017-1.2. a sind zu Beginn des Studienabschnitts
zeitlich vor der Vermittlung der anderen rechtlichen Grundlagen des Moduls zu lehren.
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2018-l.2a Einfuhrung in das Recht

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht, Zivilrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Grundlagen des Rechts sowie die Methoden der
Rechtsanwendung darstellen, sie kbnnen Begriff und Funktion des Rechts darstellen und
die Systematik der Rechtsordnung beschreiben:

Die Studierenden konnen

die wesentlichen Kriterien des Rechts beschreiben
die verschiedenen Rechtsgebiete darstellen

die wesentlichen Rechtsquellen benennen

die Durchsetzbarkeit des Rechts darstellen
Methoden der Rechtsanwendung beschreiben.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Definitionen von Recht

offentliches Recht - Privatrecht

Formelles/materielles Recht

Gesetze, andere Rechtsnormen und Rechtsquellen
Rechtsschutz

Methoden der Rechtsanwendung, unter anderem Subsumtion

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
19 Stunden

Prasenzzeit:
12 Stunden = 16 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
4 Stunden

Eigenstudium:
3 Stunden
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2018-1.2b Verwaltungsrecht

Beteiligte Disziplin:
Verwaltungsrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen das System des Verwaltungsrechts und die 6ffentlich-rechtlichen
Grundlagen des Verwaltungshandelns erlautern und in ausgewahlten Bereichen auf
Fallbeispiele anwenden kénnen.

Die Studierenden konnen

Aufgaben und Rechtsgrundlagen der Verwaltung wiedergeben,

Struktur der Bundesverwaltung und Landesverwaltung sowie die einzelnen Trager der
offentlichen Verwaltung angeben,

das Prinzip der RechtmaRigkeit und GesetzmaRigkeit der Verwaltung erklaren,

die allgemeinen Rechtsgrundsatze im Rahmen der juristischen Methodik auf andere
Sachverhalte Ubertragen,

Handlungsformen der Verwaltung Uberblicksartig darstellen,

die einzelnen Stationen des Verwaltungsverfahrens benennen und differenziert
unterscheiden,

die Rechtsgrundlagen auffinden und einschlagige Falle prifen,

die tatbestandlichen Voraussetzungen des Verwaltungsaktes prifen sowie seine
Funktion und die an ihn geknlipften Rechtsfolgen veranschaulichen,

im Rahmen juristischer Methodik Rechtsgrundlagen fiir Verwaltungsakte auffinden
und praktische Falle insbesondere hinsichtlich formeller Rechtmafigkeit 16sen,

im Rahmen juristischer Methodik Rechtsgrundlagen fir Verwaltungsakte auffinden
und praktische Falle insbesondere hinsichtlich formeller Rechtmafigkeit I6sen,

Aufhebungsnormen im Uberblick sowohl nach dem Verwaltungsverfahrensgesetz als
auch nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) X im Uberblick erlautern,

die allgemeine Bedeutung des Verwaltungsrechtsschutzes wiedergeben und zwischen
verschiedenen Formen des Verwaltungsrechtsschutzes differenzieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

24

Allgemeines und besonderes Verwaltungsrecht

Eingriffsverwaltung, Fiskalverwaltung und Leistungsverwaltung

Aufbau der Bundesverwaltung und Landesverwaltung (nach dem Grundgesetz)
Trager der offentlichen Verwaltung

Vorrang und Vorbehalt des Gesetzes

Grundrechtsbindung

VerhaltnismaRigkeitsprinzip

Unbestimmte Rechtsbegriffe

Ermessen und gebundene Entscheidungen

Realakt
Satzung



« Rechtsverordnung

« Verwaltungsakt

«  Offentlich-rechtlicher Vertrag

« Eréffnung, Ablauf und Abschluss des Verwaltungsverfahrens
o Begriff und Arten des Verwaltungsaktes

« Bedeutung, Funktion und Bescheidaufbau

o Wirksamkeit

. Bestandskraft und Aufthebung

« Nichtigkeit

« RechtmaRigkeit und Rechtswidrigkeit

. Inhaltliche Schwerpunktbildung unter angemessener Berlicksichtigung der spateren
beruflichen Tatigkeit

« Formelle Rechte unter besonderer Berucksichtigung der spateren beruflichen Tatigkeit
wie zum Beispiel:

« Anhérung

« Akteneinsicht

« Begrindung von Verwaltungsakten

« Heilung von Verfahrensfehlern

. §§ 48 folgende Verwaltungsverfahrensgesetz/§§ 44 folgende SGB X

« Rechtsschutz einschlieRlich Rechtsweggarantie und Verwaltungsrechtsweg

« Formlose und férmliche Rechtsbehelfe insbesondere Widerspruchsverfahren und
Klagearten

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
112 Stunden

Prasenzzeit:
50 Stunden, 45 Minuten = 68 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
48 Stunden, 15 Minuten

Eigenstudium:
13 Stunden
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2018-l.2c Zivilrecht

Beteiligte Disziplin:
Zivilrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die fir das Handeln in der 6ffentlichen Verwaltung relevanten
Grundzlige des Zivilrechts in ausgewahlten Bereichen erlautern und Falle I6sen. Sie
kénnen einen Uberblick (iber das Privatrecht geben. wesentliche Begriffe des Zivilrechts
anwenden und Grundlagen des Schuldrechts auf Sachverhalte Gbertragen.

Die Studierenden kénnen

« Prinzipien und Kernelemente des Privatrechts erklaren,

« den Personenbegriff erklaren und Falle 16sen,

. die Begriffe Willenserklarung/Vertrag erlautern und Falle 16sen,

. die Begriffen Eigentum/Besitz abgrenzen, erldutern und Falle 16sen,

. ausgewahlte vertragliche Schuldverhaltnisse unterscheiden, erlautern und Falle 16sen,
. ausgewahlte Pflichtverletzungen unterscheiden, erlautern und Falle 16sen,

. ausgewahlte gesetzliche Schuldverhaltnisse abgrenzen, erlautern und Falle 16sen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
. System des Privatrechts im Kontext der gesamten Rechtsordnung
o Privatautonomie
» Natirliche und juristische Personen
« Rechtsfahigkeit, Geschéaftsfahigkeit und Deliktfahigkeit
. Vertrag/Willenserklarungen:
— Begriff
— Zugang
— Form
— Auslegung
— Anfechtung
— Stellvertretung
e Abstraktionsprinzip
e Ubereignung beweglicher Sachen
e Herausgabeanspriche des Eigentimers
e Beispiele vertraglicher Schuldverhaltnisse
e Kaufvertrag, Mietvertrag, Werkvertrag, Dienstvertrag
e Beispiele ausgewanhlter Pflichtverletzungen
¢ Nichtleistung, Schlechtleistung
e Beispiele gesetzlicher Schuldverhaltnisse

¢ ungerechtfertigte Bereicherung, unerlaubte Handlung
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Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
47 Stunden

Prasenzzeit:
28 Stunden, 30 Minuten = 38 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
16 Stunden

Eigenstudium:
2 Stunden 30 Minuten
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2018-1.2d Grundlagen des Rechts des offentlichen Dienstes

Beteiligte Disziplin:
Recht des offentlichen Dienstes

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Grundstrukturen des 6ffentlichen Dienstes in ausgewahlten
Bereichen erldutern und Falle 16sen.

Sie kdénnen ihre Stellung als Mitarbeiterin beziehungsweise Mitarbeiter im System des
offentlichen Dienstes zuordnen.

Die Studierenden konnen

. den Begriff und die Systematik des Rechts des 6ffentlichen Dienstes beschreiben,

. die Rechtsgrundlagen des offentlichen Dienstes nennen und insbesondere die
hergebrachten Grundsatze des Berufsbeamtentums erklaren,

. das Beamtenrecht und das Arbeitsrecht abgrenzen,

. die Arten des Beamtenverhaltnisses sowie Begrindung, Beendigung und
Veranderungen des Dienstverhaltnisses erldutern und abgrenzen sowie fallbezogen
anwenden,

« Rechte und Pflichten des Beamten erklaren und fallbezogen anwenden,

« Pflichtverletzungen und deren Rechtsfolgen an einfachen Beispielen nennen,

. die Besonderheiten des beamtenrechtlichen Rechtsschutzes nennen,

. die Begrindung, Veranderung und Beendigung von Arbeitsverhaltnissen erlautern,

« Rechte und Pflichten im Arbeitsverhaltnis erklaren und die Folgen von
Pflichtverletzungen an Beispielen erlautern sowie

« die Besonderheiten des Rechtsschutzes im Arbeitsverhaltnis nennen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Begriff und historische Entwicklung des 6ffentlichen Dienstes (Uberblick)
« Abgrenzung des Beamtenrechts zum Arbeitsrecht im 6ffentlichen Dienst
« Rechtsquellen, insbesondere Artikel 33 Grundgesetz

« Beamtenrecht

. BGB, Tarifvertrage

. Erlduterung der wesentlichen Unterschiede, einschlieRlich Rechtsschutz
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« Beamte:

— Arten des Beamtenverhaltnisses

— Ernennung

— Versetzung, Abordnung, Umsetzung, Zuweisung
— Beendigung

— Allgemeine Treuepflicht

— Weisungsbindung, Remonstration

— Allgemeine Dienstleistungspflicht

— Wohlverhaltenspflicht

— Verschwiegenheitspflicht

— Uneigennutzigkeit, Korruptionspravention

— Verfassungstreue und politische MaRigung

— Fursorgepflicht des Dienstherrn, Arbeitsschutz

— Dienstvergehen

— Grundzige des Disziplinarrechts

— Haftung

— Widerspruchsverfahren und (verwaltungs-) gerichtlicher Rechtsschutz

« Arbeitsverhaltnis:

— Arbeitsvertrag, zum Beispiel Vertragsschluss, Anfechtung, Befristung
— Versetzung, Abordnung, Umsetzung, Zuweisung, Personalgestellung
— Beendigung, zum Beispiel Kiindigung, Aufhebung

— Arbeitspflicht

— Treuepflicht, Korruptionspravention

— Verschwiegenheit

— Fursorge, Arbeitsschutz

— Weisungen / Direktionsrecht

— Abmahnung

— Haftung

— Arbeitsgerichtliches Verfahren

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
47 Stunden

Prasenzzeit:
28 Stunden, 30 Minuten = 38 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
16 Stunden

Eigenstudium:
2 Stunden 30 Minuten
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2018-1.3 Okonomische Grundlagen der Gesellschaft,
staatsrechtliche und politische Grundlagen der
Bundesrepublik Deutschland einschlieBlich des
Verfassungsrechts der Sozialversicherung.

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Pierre-André Gericke

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Volkswirtschaftslehre und Staatsrecht

Credits:
6

Dauer:
Wird im ersten Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt den Studierenden eine Einflihrung in die 6konomischen Grundlagen
der Gesellschaft sowie grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der
Verfassungsgeschichte, des Verfassungsrechts und der politischen Organisation der
Bundesrepublik sowie Grundlagenkenntnisse hinsichtlich der Entwicklung und des Rechts
der Europaischen Gemeinschaften.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen Grundlagen 6konomischen Denkens und Handelns erlautern
konnen.
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Sie kénnen Marktmechanismen und Marktversagen darstellen und erklaren und sind in
der Lage, die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung in den Grundziigen zu erlautern.

Die Studierenden kénnen Ziele und Instrumente nationaler, supranationaler und
internationaler Wirtschaftspolitik unterscheiden.

Sie sollen die erworbenen 6konomischen Kompetenzen auf ausgewahlite
wirtschaftspolitische Fragestellungen anwenden kénnen.

Die Studierenden kdnnen die wichtigsten historischen Entwicklungen auf dem Gebiet des
Verfassungsrechts nennen und ihre Bedeutung fiir das Grundgesetz beurteilen.

Sie kdénnen die verfassungsrechtlichen Grundlagen und das politische System darstellen
sowie auf Sachverhalte Ubertragen.

Sie kénnen das Handeln der Verfassungsorgane Uberprufen.
Sie kénnen die Gesetzgebung in der Bundesrepublik erklaren.

Sie kénnen die Aufgaben der Exekutive von denen der Legislative und Judikative
unterscheiden.

Die Studierenden kennen die verfassungsrechtlichen Vorgaben fiir die Organisation der
Sozialversicherungstrager und kénnen die Selbstverwaltung und Staatsaufsicht in der
Sozialversicherung erlautern.

Sie kdénnen die Systematik der Grundrechte und grundrechtsgleichen Rechte sowie deren
Bedeutung im Verfassungsgefuge erlautern.

Die Studierenden kénnen die Entstehung und Strukturen der Européaischen Union
wiedergeben und deren Funktionieren erklaren.

Sie kénnen das Verhaltnis des europaischen Rechts zum nationalen Recht exemplarisch
erlautern.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Prufungsmodus:
Klausur (3 Stunden)

Workload:
180 Stunden

Prasenzzeit:
117 Stunden = 156 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
50 Stunden, 30 Minuten

Eigenstudium:
12 Stunden, 30 Minuten
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2018-1.3a Okonomische Grundlagen der Gesellschaft

Beteiligte Disziplinen
Volkswirtschaftslehre

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen Grundlagen 6konomischen Denkens und Handelns erlautern
kdénnen.

Sie kénnen Marktmechanismen und Marktversagen darstellen und erklaren und sind in
der Lage, die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung in den Grundziigen zu erldutern.

Die Studierenden kénnen Ziele und Instrumente nationaler, supranationaler und
internationaler Wirtschaftspolitik unterscheiden.

Sie sollen die erworbenen 6konomischen Kompetenzen auf ausgewahlte
wirtschaftspolitische Fragestellungen anwenden kénnen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Knappheit/Guter

- Demographie

« wirtschaftliches Handeln, individuelle Wahlentscheidungen
« Opportunitatskosten

« Produktionsfaktoren/Produktionsprozess/Sektoren

« Wirtschaftskreislauf

« Nutzenmaximierung

« Gewinnmaximierung

« Grundlagen der Marktwirtschaft: Wettbewerb und Privateigentum
« Sicherstellung der Geldfunktionen

« Determinanten von Glterangebot und Giternachfrage

« Marktgleichgewicht (Koordinierungsfunktion der Preise)

. Anderungen von Angebot und Nachfrage (Informationsfunktion und Lenkungsfunktion
der Preise)

« Konsumentensouveranitat
« Preisfixierungen (Hoéchstpreise, Mindestpreise, Festpreise)
» Preissubventionierung und Absatzbesteuerung
— Externe Effekte und Informationsmangel
— Funktionen &ffentlicher Finanzwirtschaft
— Allokation
— Distribution (Verteilung)
— Stabilisierung
- Offentliche und meritorische / demeritorische Guter

— Entstehungsrechnung, Verteilungsrechnung und Verwendungsrechnung, nominal wie
real

— Makrodkonomische Zusammenhange
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— Komponenten und Determinanten der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage

— Bestimmung des gesamtwirtschaftlichen Einkommensniveaus und
Beschaftigungsniveaus

— Determinanten wirtschaftlichen Wachstums

— Modellfalle fur Abweichungen volkswirtschaftlicher Entwicklungen von konkreten
Zielvorgaben zum Beispiel:

— zu hohe Inflation
— zu hohe Arbeitslosigkeit
— Finanzpolitik und Geldpolitik

— Nationale, supranationale und internationale Trager
— Grundlagen der offentlichen Finanzwirtschaft

— Grinde fir staatliches Handeln in der Marktwirtschaft
— Staatsverschuldung

— staatliche Entscheidungsprozesse

— Bundeshaushalt

— Steuern und Subventionen

— Privatisierungen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workloadanteil am Modul:
80 Stunden

Prasenzzeit:
55 Stunden, 30 Minuten = 74 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
15 Stunden

Eigenstudium:
9 Stunden, 30 Minuten



2018-1.3b Staatsrechtliche und politische Grundlagen der
Bundesrepublik Deutschland einschlieBlich des
Verfassungsrechts der Sozialversicherung

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kdnnen die wichtigsten historischen Entwicklungen auf dem Gebiet des
Verfassungsrechts nennen und ihre Bedeutung fir das Grundgesetz beurteilen.

Sie kdénnen die verfassungsrechtlichen Grundlagen und das politische System darstellen
sowie auf Sachverhalte Ubertragen.

Sie kénnen das Handeln der Verfassungsorgane Uberprtfen.
Sie kénnen die Gesetzgebung in der Bundesrepublik erklaren.

Sie kénnen die Aufgaben der Exekutive von denen der Legislative und Judikative
unterscheiden.

Die Studierenden kennen die verfassungsrechtlichen Vorgaben fiir die Organisation der
Sozialversicherungstrager und kénnen die Selbstverwaltung und Staatsaufsicht in der
Sozialversicherung erlautern.

Sie kdénnen die Systematik der Grundrechte und grundrechtsgleichen Rechte sowie deren
Bedeutung im Verfassungsgefuge erlautern.

Die Studierenden konnen die Entstehung und Strukturen der Europaischen Union
wiedergeben und deren Funktionieren erklaren.

Sie kénnen das Verhaltnis des europaischen Rechts zum nationalen Recht exemplarisch
erlautern.

Sie verwenden die in den genannten fachlichen Zusammenhangen vermittelten
Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und kénnen ihr individuelles und berufliches
Handeln vor dem Hintergrund der verfassungshistorischen, verfassungsrechtlichen und
politischen Hintergriinde beschreiben, beurteilen, und gestalten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Die Wirtschafts- und Finanzverfassung nach dem GG
« Verfassungsgeschichte
— Ausgewahlte Stationen der deutschen Verfassungsentwicklung sein 1848
— Weimarer Reichsverfassung
— Entstehung des Grundgesetzes
— Stufen der Souveranitatsgewinnung
« Grundlagen der Staatsorganisation
— Juristischer Staatsbegriff
— Aufbau und Struktur des Grundgesetzes
— Staatsziele (Republik, Demokratie, Rechtsstaat, Sozialstaat, Bundesstaat)
— Schutz der Verfassung (,Ewigkeitsgarantie®)

« Grundlagen des politischen Systems
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Begriffe der Politiklehre
Pluralismus
Politische Beteiligung, insbesondere Parteien

. Verfassungsorgane

Bundestag

Bundesrat

Bundesprasident und Bundesversammlung
Bundesregierung
Bundesverfassungsgericht

« Gesetzgebung und Verwaltung

Vermutung der Landerzustandigkeit

AusschlieRliche und konkurrierende Gesetzgebung des Bundes (Kompetenzen der
Lander)

Gesetzgebungsverfahren (Einleitungsverfahren, Hauptverfahren und
Abschlussverfahren)

Ausflhrung der Gesetze

Verfassungsrechtliche Vorgaben fiir die Organisation der Sozialleistungstrager und
Versicherungstrager,

Selbstverwaltung und Staatsaufsicht in der Sozialversicherung

« Grundrechte (Freiheitsrecht und Gleichheitsrechte) einschlieRlich der Menschenrechte
und Blrgerrechte

« Drittwirkung und Grundrechtsschranken

« Europarecht

Geschichte und Entwicklung der Europaischen Gemeinschaften zur Europaischen
Union (Motive, Montanunion, Maastricht-Prozess)

Organe der Gemeinschaften (Europaischer Rat, Rat, Parlament, Gerichtshof,
Kommission)

Primarrecht und Sekundarrecht (einschlie3lich Subsidiaritatsprinzip und
Anwendungsvorrang)

Kompetenzen, Rechtsetzungsverfahren und Rechtsakte

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workloadanteil am Modul:
100 Stunden

Prasenzzeit:
61 Stunden, 30 Minuten = 82 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
35 Stunden, 30 Minuten
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Eigenstudium:
3 Stunden
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2018-1.7 Recht der gesetzlichen Rentenversicherung und
angrenzender Sicherungssysteme
- Versicherungskonto und Prufdienst | -

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Lutz Gebhardt

Modulart:
Pflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst (Prifdienst)

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Sozialrecht, Versicherungsrecht und Beitragsrecht, Rentenrecht, Zivilrecht, Steuerrecht

Credits:
14

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:
Das Modul vermittelt einen Uberblick (iber die Sozialversicherung.

Die Studierenden lernen die Vorschriften Gber Zustandigkeiten, Antragstellung,
Fristenberechnung, und hinsichtlich der gesetzlichen Rentenversicherung zur
Versicherungspflicht und Kontenklarung sowie zur Bestimmung von Renten wegen Alters,
Erwerbsminderung und Todes kennen.

Ferner werden die Studierenden in die Lage versetzt, im Rahmen der Betriebsprifung
versicherungs-, beitrags- und melderechtliche Sachverhalte zu beurteilen.

Qualifikationsziele:

¢ Die Studierenden kénnen die Finanzierung und die Organisation der
Sozialversicherung darstellen.
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Die Studierenden kdnnen die Sicherungsfalle der Renten-, Kranken-, Pflege- und
Unfallversicherung sowie der Arbeitsforderung erklaren. Sie kdnnen den jeweils
versicherten beziehungsweise berechtigten Personenkreis im Uberblick darstellen und
kennen exemplarisch ausgewahlte Leistungen der Sicherungssysteme.

Die Studierenden kennen im Hinblick auf die gesetzliche Rentenversicherung die
Vorschriften Uber Zustandigkeiten, Antragstellung, Fristenberechnung, Wirksamkeit
von Ansprichen, Versicherungspflicht und Kontenklarung sowie tber die
rentenrechtlichen Zeiten.

Die Studierenden kennen die Rechtsgrundlagen flr die Betriebspriifung und wissen
wie der Prifdienst organisiert ist.

Die Studierenden kennen die Regelungen tber die Zustandigkeiten der jeweiligen
Rentenversicherungstrager.

Die Studierenden haben einen Uberblick iber die Priifung nach § 28 p Absatz 1a
Sozialgesetzbuch Band Vier (Kinstlersozialabgabe) und Uber die Prifung nach § 28
p Absatz 1b Sozialgesetzbuch Band Vier (Unfallversicherung).

Die Studierenden kdnnen entscheiden, wann Beitrage verjahrt sind und wissen in
welchen Fallen SGumniszuschlage zu erheben sind.

Die Studierenden kdnnen die Auswirkungen der Einstrahlung, Ausstrahlung,
Entsendung im Zusammenhang mit dem Territorialitatsprinzip erlautern.

Die Studierenden koénnen die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von abhangig
Beschaftigten und den flr die Betriebsprifung relevanten Personenkreisen in der
Rentenversicherung, Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie in der
Arbeitsférderung vornehmen.

Die Studierenden kennen die einzelnen Gesellschaftsformen vor dem Hintergrund der
Adressierung von Bescheiden und der Haftung flr
Gesamtsozialversicherungsbeitrage.

Die Studierenden kénnen eine sozialversicherungsrechtliche Beurteilung bei
besonderen Personengruppen vornehmen.

Die Studierenden kénnen die Beitragsberechnung vornehmen und die
Beitragstragung vornehmen bei einzelnen Personenkreisen unter Beachtung von
laufendem und einmalig gezahltem Arbeitsentgelt.

Die Studierenden kénnen laufendes Arbeitsentgelt von einmalig gezahltem
Arbeitsentgelt abgrenzen, deren Zuordnung vornehmen und entsprechende Falle
prufen.

Die Studierenden haben einen Uberblick tiber die beitragsrechtliche Beurteilung der
einzelnen Entgeltarten unter Berlcksichtigung der
Sozialversicherungsentgeltverordnung und des Steuerrechts.

Die Studierenden kennen die Regelungen fir die Umlagen nach dem
Aufwendungsausgleichgesetz und die Insolvenzgeldumlage.

Die Studierenden kennen die Grundziige des Meldeverfahrens und die
unterschiedlichen Arten von Meldungen.



e Die Studierenden kénnen erkennen, ob der Arbeitgeber seinen Meldepflichten
nachgekommen ist.

Lehr- und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
Klausur und / oder mindliche Prifung

Workload:
420 Stunden

Prasenzzeit:
220 Stunden = 293 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
150 Stunden

Eigenstudium:
50 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Die Lehrveranstaltung I.7a dient der Vorbereitung der Praxis in den Lehrdezernaten.

Geprift werden nur die Inhalte der Lehrveranstaltung I.7b.
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2018-1.7a Uberblick iiber die Sozialversicherung

Beteiligte Disziplinen:
Sozialrecht, Versicherungs- und Beitragsrecht, Rentenrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Finanzierung und die Organisation der Sozialversicherung
darstellen.

Die Studierenden kénnen die Sicherungsfalle der Renten-, Kranken-, Pflege- und
Unfallversicherung sowie der Arbeitsforderung erklaren. Sie kdnnen den jeweils
versicherten beziehungsweise berechtigten Personenkreis im Uberblick darstellen und
kennen exemplarisch ausgewahlte Leistungen der Sicherungssysteme.

Die Studierenden kennen im Hinblick auf die gesetzliche Rentenversicherung die
Vorschriften Gber Zustandigkeiten, Versicherungspflicht und Kontenklarung sowie tber die
rentenrechtlichen Zeiten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
e Rentenversicherung

— Versicherter Personenkreis

— Ausnahmen von der Versicherungspflicht (Versicherungsfreiheit/Befreiung)
— Leistungsfalle

— Beitrage und Finanzierung im Uberblick

— Leistungen

e Kranken- und Pflegeversicherung

Versicherter Personenkreis

Ausnahmen von der Versicherungspflicht (Versicherungsfreiheit/Befreiung)
— Versicherungsfalle

Beitrage und Finanzierung im Uberblick

Leistungen, insbesondere Krankengeld

e Unfallversicherung

— Versicherter Personenkreis

Ausnahmen von der Versicherungspflicht (Versicherungsfreiheit/Befreiung)
Versicherungsfalle

Leistungen im Uberblick

o Arbeitslosenversicherung

— Versicherter Personenkreis

— Ausnahmen von der Versicherungspflicht (Versicherungsfreiheit, Befreiung von
der Versicherungspflicht)

— Leistungen

e Zustandigkeiten von Rentenversicherungstragern
e Grundsatze der Kontenklarung inklusive aller rentenrechtlicher Zeiten im Uberblick
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Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
110 Stunden

Prasenzzeit:
60 Stunden = 80 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
40 Stunden

Eigenstudium:
10 Stunden
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2018-1.7b Grundlagen der Betriebsprufung

Beteiligte Disziplinen:
Versicherungsrecht und Beitragsrecht, Zivilrecht, Steuerrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

42

Die Studierenden kennen die Rechtsgrundlagen flr die Betriebsprifung und
wissen wie der Prifdienst organisiert ist.

Die Studierenden kennen die Regelungen Uber die Zustandigkeiten der jeweiligen
Rentenversicherungstrager.

Die Studierenden haben einen Uberblick (iber die Priifung nach § 28 p Absatz 1a
Sozialgesetzbuch Band Vier (Klnstlersozialabgabe) und tber die Priifung nach §
28 p Absatz 1b Sozialgesetzbuch Band Vier (Unfallversicherung).

Die Studierenden kdnnen entscheiden, wann Beitrage verjahrt sind und wissen in
welchen Fallen Saumniszuschlage zu erheben sind.

Die Studierenden konnen die Auswirkungen der Einstrahlung, Ausstrahlung,
Entsendung im Zusammenhang mit dem Territorialitatsprinzip erlautern.

Die Studierenden kénnen die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von
abhangig Beschaftigten und den flr die Betriebsprifung relevanten
Personenkreisen in der Rentenversicherung, Krankenversicherung und
Pflegeversicherung sowie in der Arbeitsforderung vornehmen.

Die Studierenden kennen die einzelnen Gesellschaftsformen vor dem Hintergrund
der Adressierung von Bescheiden und der Haftung fur
Gesamtsozialversicherungsbeitrage.

Die Studierenden kénnen eine sozialversicherungsrechtliche Beurteilung bei
besonderen Personengruppen vornehmen.

Die Studierenden kbénnen die Beitragsberechnung vornehmen und die
Beitragstragung bei einzelnen Personenkreisen unter Beachtung von laufendem
und einmalig gezahltem Arbeitsentgelt feststellen.

Die Studierenden kénnen laufendes Arbeitsentgelt von einmalig gezahltem
Arbeitsentgelt abgrenzen, deren Zuordnung vornehmen und entsprechende Félle
prufen.

Die Studierenden haben einen Uberblick tiber die beitragsrechtliche Beurteilung
der einzelnen Entgeltarten unter Berlicksichtigung der
Sozialversicherungsentgeltverordnung und des Steuerrechts.

Die Studierenden kennen die Regelungen fir die Umlagen nach dem
Aufwendungsausgleichgesetz und die Insolvenzgeldumlage.

Die Studierenden kennen die Grundziige des Meldeverfahrens und die
unterschiedlichen Arten von Meldungen.

Die Studierenden kénnen erkennen, ob der Arbeitgeber seinen Meldepflichten
nachgekommen ist.



Lehrinhalte und Lerninhalte:

Grundlagen der Betriebsprifung
— Rechtsgrundlagen (z.B. § 28p Sozialgesetzbuch Band Vier,
Beitragsverfahrensverordnung)
— Organisation des Betriebsprufdienstes
— Prifungszustandigkeit
— Auswertung der Prifberichte und Bescheide der Finanzverwaltung

Feststellung der Beitragsanspriiche

— Entstehung

— Falligkeit

— Verjahrung

— Saumniszuschlage (Katalogfalle)

— Beginn und Ende der Sdumniszuschlagsberechnung
— Fristenberechnung

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von "Scheinselbstandigen”, freien
Mitarbeitern

Gesellschaftsformen im Uberblick

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von Gesellschaftern, Gesellschafter-
Geschaftsfuhrern

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von sonstigen Personengruppen (zum
Beispiel Familienangehdrige)

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von abhangig Beschaftigten in der
Rentenversicherung, Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie in der
Arbeitsférderung

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von besonderen Personenkreisen in der
Rentenversicherung, Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie in der
Arbeitsférderung

— Geringfiigig Beschaftigte

— Studenten, Praktikanten und Schiler

— Wegen Uberschreitens der Jahresarbeitsentgeltgrenze versicherungsfreie
Arbeithehmer

— Wegen hauptberuflich selbstandiger Tatigkeit versicherungsfreie
Arbeitnehmer

Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von weiteren Personenkreisen im Uberblick

— Freiwilligendienste

— Beschaftigte im Ehrenamt (Blrgermeister, Ubungsleiter et cetera)

— Heimarbeiter

— Leiharbeithehmer

— Beschéftigte Pensionare

— Beschéftigte Rentenbezieher

— Personen nach Erreichen der Regelaltersgrenze ohne Rentenbezug
— unstandig Beschaftigte

— landwirtschaftliche Mitarbeiter
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Einstrahlung, Ausstrahlung, Entsendung (befristet, unbefristet)

Grundzlige der Beitragsberechnung und Beitragszahlung

Beitragssatze

Beitragsbemessungsgrenze, Sozialversicherungstage

Definition und Abgrenzung von Arbeitsentgelt

Entstehungsprinzip, Zuflussprinzip

Mindestlohn nach dem Mindestlohngesetz

Mindestentgelt aufgrund allgemeinverbindlicher Tarifvertrage
Beitragsberechnung bei laufendem Arbeitsentgelt inklusive Besonderheiten
Beitragsberechnung bei einmalig gezahltem Arbeitsentgelt
Beitragsberechnung bei besonderen Personenkreisen

VerknUpfung von Sozialversicherungsrecht mit dem Steuerrecht durch die
Sozialversicherungsentgeltverordnung

Grundzlige des Steuerrechts
Steuerpflichtiger oder steuerfreier Arbeitslohn
Freigrenze, Freibetrag

Individuelle Besteuerung
Pauschalversteuerung

Annehmlichkeiten

Aufmerksamkeiten

Uberblick tiber die Entgeltarten

Abfindungen

Arbeitszeitkonten

Barzuwendungen

Baulohnabrechnungen (zum Beispiel Winterausfallgeld)
Betriebsveranstaltungen

Betriebliche Altersvorsorge, Direktversicherung, Pensionskasse,
Pensionsfonds, Unterstiitzungskasse und Direktzusage
Darlehen, Arbeitgeberdarlehen

Erholungsbeihilfen

Gelegenheitsgeschenke

Gruppenunfallversicherung

Gutscheine, Tankgutscheine

Incentives

Jubildaumszuwendungen

Kindergartenzuschisse

Kraftfahrzeugnutzung

Kurzarbeitergeld

Pramien

Provisionen

Reisekosten

Nettolohnvereinbarungen

Rabatte

Sachbezlige

Sonntagszuschlage, Feiertagszuschlage und Nachtzuschlage
Uberstundenabgeltungen



Urlaubsabgeltungen
Unterkunft und Verpflegung

¢ Umlagen nach dem Aufwendungsausgleichgesetz und Insolvenzgeldumlage

Teilnahme an den Umlageverfahren nach dem
Aufwendungsausgleichgesetz
Bemessungsgrundlagen der Umlage nach dem
Aufwendungsausgleichgesetz
Insolvenzgeldumlage

Bemessungsgrundlage der Insolvenzgeldumlage

e Meldeverfahren

Meldungen

Meldegrinde

Beitragsgruppen

Meldeentgelt zur Sozialversicherung

Workloadanteil am Modul:

310 Stunden

Prasenzzeit:
160 Stunden = 213 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:

110 Stunden

Eigenstudium:

40 Stunden
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2018-1l.6 Buroablauf, Kontenklarung, Altersrenten und Renten
wegen Todes, Prufdienst

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Pflichtmodul (Schwerpunkt Prufdienst)

Hiufigkeit:
Jahrlich

Credits:
20

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Teil a: Berlin

Teil b: Bundesweit

Verwendbarkeit:
Fur diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:
Teil a (Buroablauf, Kontenklarung, Altersrenten und Renten wegen Todes):

Das Modul vermittelt einen Uberblick (iber die Kernaufgaben der Deutschen
Rentenversicherung Bund in einem Leistungsdezernat.

Teil b (Betriebsprufdienst):

Das Modul vermittelt den Studierenden die Ablaufe und die angewandten Verfahren der
Betriebsprifung.
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen den Aufbau der und die Zustandigkeiten innerhalb der
Deutschen Rentenversicherung Bund beschreiben.

— Sie beachten die Regeln des Datenschutzes (zum Beispiel Auskunftsersuchen
Dritter, Internetrichtlinie der DRV Bund).

— Sie konnen die Notwendigkeit und Bedingungen einer erfolgreichen Arbeit allein
als auch einer Zusammenarbeit im Team erklaren und werden eigeninitiativ hierzu
tatig. Sie erkennen auch mogliche, auftretende Stérfaktoren sowie Konflikte und
kénnen passende Malinahmen erlautern.

Sie kénnen das Verfahren zur Kontenklarung sowie zu Auskiinften aus dem
Versicherungskonto (zum Beispiel einer Rentenauskunft) erlautern.

Die Studierenden kennen die wesentlichen Ermittlungen zum Rentenantragsverfahren bei
Altersrenten fir schwerbehinderte Menschen, Regelaltersrenten und
Hinterbliebenenrenten mit Vorrentenbezug.

Sie kennen die Strategie und Ziele des Prifdienstes im Hinblick auf die
Unternehmensziele der DRV.

Die Studierenden kennen den typischen allgemeinen Buroablauf am Dienstsitz (zum
Beispiel Zuteilung und Terminierung der Prifung von Arbeitgebern).

— Sie beachten die Zustandigkeit der Rentenversicherungstrager fir die jeweilige
Betriebsprifung.

— Sie beachten die Richtlinie zur Korruptionspravention.
— Sie kennen alle technischen Verfahren zur Betriebsprufung.

— Sie kommunizieren mindlich und schriftlich adressatengerecht mit Arbeitgebern,
Steuerberatern, Rechtsanwalten, Krankenkassen und anderen Behorden.

— Sie kénnen die unterschiedlichen Betriebsstrukturen und Rechtsformen der
Arbeitgeber (z. B. GmbH, AG, KG etc.) fur die Bescheidadressierung abgrenzen.

— Die Studierenden kdnnen das Vorliegen der Versicherungspflicht/ -freiheit in den
einzelnen Versicherungszweigen in Regelfallen beurteilen.

— Sie priufen die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Teilnahme an den
Umlageverfahren.

— Sie Uberprifen die Anwendung der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenzen,
Beitragssatze beziehungsweise das Vorliegen einer Geringfugigkeit.

— Sie prufen die Richtigkeit des maschinellen Meldeverfahrens zur
Sozialversicherung und veranlassen ggf. Korrekturen.

Sie erstellen Anlagen zum Beitragsbescheid, entwerfen Anhérungsschreiben und
Bescheide bei einfachen Sachverhalten.

Sie kénnen Abschlussarbeiten zu einfachen Sachverhalten erlautern (z. B.
Beweissicherung, statistische Erledigung, Dateipflege).
Lehrformen und Lernformen:

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Prufungsmodus:
Fachgesprach oder Beratungsgesprach
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Workload:

600 Stunden

Prasenzzeit:

600 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Zu prufen ist ausschlieBlich der Teil 2b (Betriebsprifdienst)
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2018-ll.6a Buroablauf, Kontenklarung, Altersrenten und Renten
wegen Todes

Die Studierenden kénnen den Aufbau der und die Zustandigkeiten innerhalb der
Deutschen Rentenversicherung Bund beschreiben.

Sie kénnen das Verfahren zur Kontenklarung sowie zu Auskinften aus dem
Versicherungskonto (zum Beispiel einer Rentenauskunft) erldutern.

Die Studierenden kennen die wesentlichen Ermittlungen zum Rentenantragsverfahren bei
Altersrenten fur schwerbehinderte Menschen, Regelaltersrenten und
Hinterbliebenenrenten mit Vorrentenbezug.

Die Studierenden nutzen die entsprechenden Arbeits- und Kommunikationsmittel sowie
Kommunikationstechniken.

Sie wenden insbesondere das in der Theorie erworbene Wissen zu Kommunikation und
Kooperation an.

Sie praktizieren eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Team. Sie erkennen
gegebenenfalls auftretende Storfaktoren wie Konflikte und kénnen passende MalRhahmen
erldutern.

Sie sind in der Lage, ihr eigenes kooperatives und kommunikatives Verhalten sowie das
der Teammitglieder einzuschatzen und Schllisse daraus zu ziehen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

¢ Vermittlung der Strategie und Ziele der Leistungsabteilungen im Hinblick auf die
Unternehmensziele.

e Allgemeiner Blroablauf (zum Beispiel Aktenfihrung, Vorgangsverwaltung)
e Datenschutz, Auskunftsersuchen Dritter und Akteneinsicht

e Umgang mit Arbeitsmitteln und Kommunikationsmitteln und EDV-gestutzten
Systemen

o Kommunikation/Kooperation/Servicekompetenz

e Entwicklung und Uberpriifung von Teamregeln fiir handlungsorientierte Methoden
o Arbeitim Team

¢ Reflektion des eigenen Verhaltens und der Zusammenarbeit im Team

e Adressatengerechte mindliche und schriftiche Kommunikation

e Préasentation von Arbeitsergebnissen

e Kontenklarung

¢ Aufbau, Inhalt und Bedeutung des maschinellen Versicherungskontos

e Maschinelles Meldeverfahren (DEUV)

e Antragstellung und Zustandigkeit

o Beweiserhebung, Auswertung und Speicherung von rentenrechtlichen Zeiten
sowie weiterer rechtserheblicher Sachverhalte (zum Beispiel Versicherungsfreiheit
und Befreiung von der Versicherungspflicht)

e Vorbereitung von Auskinften aus dem Versicherungskonto mit
Feststellungsbescheid (Rentenauskiinfte, Wartezeitauskinfte und Auskiinfte im
Rahmen des Versorgungsausgleichs)

¢ Altersrente fur schwerbehinderte Menschen, Regelaltersrente, Witwenrenten und
Witwerrenten
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e Rentenantragstellung

o Feststellung der Anspruchsvoraussetzungen

o Bestimmung des Rentenbeginns

e Befristung von Renten

e Prifung und Ergénzung des Versicherungskontos bis zum Rentenbeginn

Lehrformen und Lernformen:

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Workloadanteil am Modul:

150 Stunden

Prasenzzeit:

150 Stunden
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2018-11.6b Betriebsprufdienst

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Strategie und Ziele des Prufdienstes im Hinblick auf die
Unternehmensziele der Deutschen Rentenversicherung Bund.

Sie kennen den typischen allgemeinen Buroablauf am Dienstsitz (zum Beispiel Zuteilung
und Terminierung der Prifung von Arbeitgebern).

Sie beachten die Zustandigkeit der Rentenversicherungstrager fur die jeweilige
Betriebsprifung.

Sie beachten die Regeln des Datenschutzes (zum Beispiel Auskunftsersuchen
Dritter, Internetrichtlinie der Deutschen Rentenversicherung Bund).

Sie beachten die Richtlinie zur Korruptionspravention.
Sie kennen alle technischen Verfahren zur Betriebsprifung.

Sie kdnnen die Notwendigkeit und Bedingungen einer erfolgreichen Arbeit allein
als auch einer Zusammenarbeit im Team erklaren und werden eigeninitiativ hierzu
tatig. Sie erkennen auch mogliche, auftretende Stérfaktoren sowie Konflikte und
kénnen passende Malinahmen erlautern.

Sie kommunizieren mindlich und schriftlich adressatengerecht mit Arbeitgebern,
Steuerberatern, Rechtsanwalten, Krankenkassen und anderen Behdrden.

Sie konnen die unterschiedlichen Betriebsstrukturen und Rechtsformen der
Arbeitgeber (zum Beispiel GmbH, AG, KG et cetera) fir die Bescheidadressierung
abgrenzen.

Die Studierenden kénnen das Vorliegen der Versicherungspflicht beziehungsweise
Versicherungsfreiheit in den einzelnen Versicherungszweigen in Regelfallen
feststellen.

Sie prufen die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Teilnahme an den
Umlageverfahren.

Sie Uberprufen die Anwendung der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenzen,
Beitragssatze beziehungsweise das Vorliegen einer Geringfugigkeit.

Sie prufen die Richtigkeit des maschinellen Meldeverfahrens zur
Sozialversicherung und veranlassen gegebenenfalls Korrekturen.

Sie erstellen Anlagen zum Beitragsbescheid, entwerfen Anhérungsschreiben und
Bescheide bei einfachen Sachverhalten.

Sie kdnnen Abschlussarbeiten zu einfachen Sachverhalten erldutern (zum Beispiel
Beweissicherung, statistische Erledigung, Dateipflege).

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Allgemeiner Buroablauf am Dienstsitz (zum Beispiel Zuteilung, Terminierung, Prifung,
Abschlussarbeiten)

Vermittlung der Strategie und Ziele des Prifdienstes im Hinblick auf die
Unternehmensziele

Datenschutz (zum Beispiel Auskunftsersuchen Dritter, Internetrichtlinie der
Deutschen Rentenversicherung Bund)

Korruptionspravention
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— Umgang mit Arbeitsmitteln und Kommunikationsmitteln und EDV-gestitzten
Systemen

— Erledigungsstatistik
Kommunikation/Kooperation/Servicekompetenz

— Arbeit allein und im Team

— Reflektion des eigenen Verhaltens und der Zusammenarbeit im Team
— Adressatengerechte mindliche und schriftiche Kommunikation

— Betriebsstrukturen und Rechtsformen der Arbeitgeber

— Versicherungspflicht/ -freiheit in den einzelnen Versicherungszweigen
— Umlagen

— Beitragsbemessungsgrenzen, Beitragssatze, Geringflgigkeit,

— Maschinelles Meldeverfahren (DEUV)

— Zustandigkeit fur die Prifung

— Technische Verfahren (zum Beispiel CBP.Net)

— Anlagenerstellung

— Anhoérung und Bescheiderstellung

— Sicherung und Archivierung von Beweissicherungsunterlagen

Lehrformen und Lernformen:
Praktikum

Workloadanteil am Modul:
450 Stunden

Prasenzzeit:
450 Stunden
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2018-I1l.5 Wissenschaftliche Methodik und wissenschaftliches
Arbeiten mit IT-Unterstlitzung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Michaela Donle

Modulart:
Pflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:

Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, IT-Anwendung
(IT-Skills)

Credits:
4

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul erganzt die grundlegenden Anforderungen an das wissenschaftliche Arbeiten.
Neben den inhaltlichen Grundlagen werden parallel die passenden technischen
Fertigkeiten anwendungsbezogen vermittelt.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die allgemeinen Ansatze wissenschaftlichen
Erkenntnisinteresses darstellen.

Sie kénnen die allgemeinen Grundlagen und Anforderungen an wissenschaftliche
Arbeiten (Produkt) und an das wissenschaftliche Arbeiten (Prozess) beschreiben,
begriinden und in ihr Handeln integrieren.

Sie kdnnen die verschiedenen Formen wissenschaftlicher Arbeiten an einer Hochschule
(Referat, Thesenpapier, Abstract, Hausarbeit, Bachelorarbeit/Thesis et cetera) darstellen
und unterscheiden.
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Sie kénnen ihre eigenstandig erarbeiteten Ergebnisse angemessen schriftlich darstellen.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Pruafungsmodus:
Hausarbeit

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
25,5 Stunden = 34 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
46,5 Stunden

Eigenstudium:
48 Stunden

Organisatorische Hinweise

e Die Hausarbeit wird in einer der beteiligten Disziplinen geschrieben.

¢ Die betreffenden Dozenten vermitteln die theoretischen Grundlagen zum
wissenschaftlichen Arbeiten.

o Das Eigenstudium dient der Erarbeitung der Hausarbeit und wird daher vollstandig
dem Teilmodul Ill.5a zugeordnet.
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2018-lll.5a Wissenschaftliche Methodik und wissenschaftliches
Arbeiten

Beteiligte Disziplinen:
Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaften , Wirtschaftswissenschaften

Qualifikationsziele:

Die Studierenden konnen die verschiedenen fachwissenschaftlichen Ansatze
unterscheiden und die Kriterien erldutern, denen wissenschaftliches Arbeiten unterliegt.

Sie kdnnen selbststandig Literaturquellen recherchieren und ihre Verwendbarkeit fir
wissenschaftliche Arbeiten kritisch wirdigen. Sie kdnnen die Grundregeln der Zitierung
anwenden und Plagiate von eigenstandiger wissenschaftlicher Arbeit abgrenzen.

Sie kbnnen die verschiedenen Formen wissenschaftlicher Arbeiten an einer Hochschule
(beispielsweise Referat, Thesenpapier, Abstract, Hausarbeit, Bachelorarbeit/Thesis)
darstellen und unterscheiden.

Sie sind in der Lage, eine eigene wissenschaftliche Arbeit zu verfassen. Dazu planen sie
deren Bearbeitung selbststandig und recherchieren geeignete Literatur. Sie sind in der
Lage, die recherchierten Inhalte systematisch aufzubereiten und einen eigenen
wissenschaftlichen Beitrag zu formulieren. Sie wenden dabei die fir das
Wissenschaftsgebiet der Hausarbeit spezifischen Grundlagen wissenschaftlichen
Arbeitens an und formulieren eigene und fremde Erkenntnisse sachgerecht.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

— Grundlagen wissenschaftlicher Arbeiten
¢ Wissenschaftlicher Ansatz: Erkenntnis, Wissen, Kritik
¢ Wissenschaftlichkeit und Standards wissenschaftlicher Arbeiten

e Textformen an der HS (Referat, Thesenpapier, Abstract, Hausarbeit,
Thesis/Bachelorarbeit et cetera)

e Quellen fur wissenschaftliches Arbeiten, Zitat, Beleg

e Eigenstandigkeit und Plagiat/Umgang mit fremden Quellen/Texten, speziell auch aus
dem Internet

— Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

e Themenerfassung/Problemerfassung (Skizze, Ubersicht, Kreativitatstechniken
inklusive Mind-Mapping)

e Planung der Bearbeitung
¢ Informationssuche in Bibliotheken und im Internet

e Themenbehandlung/Problembehandlung und Darstellung (Auswahl und Auswertung
der Informationssammlung sowie von Ergebnissen)

e Spezifische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens am Beispiel der
Rechtswissenschaften, der Sozialwissenschaften (speziell der Psychologie) oder der
Wirtschaftswissenschaften (je nach Schwerpunkt der Prifungsleistung)

e Formulierung eigener und fremder Erkenntnisse

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen
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Workload:
93 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
24 Stunden

Eigenstudium:
48 Stunden
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2018-11l.5b IT-Anwendungen

Beteiligte Disziplinen:
IT-Anwendung (IT-Skills)

Qualifikationsziele:

Die Studierenden konnen ihre eigenstandig erarbeiteten Ergebnisse - den Anforderungen
des wissenschaftlichen Arbeitens und den formalen Hochschulvorgaben entsprechend
sowie mit IT-Unterstitzung - schriftlich darstellen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

— IT-Anwendungen, insbesondere
¢ Recherche/ Informationssammlung im Internet

e Erstellung von Textdokumenten einschliellich automatischer Gliederung, Fulinoten,
Inhalts- und Literaturverzeichnis

e Vorgaben der Hochschule und der Behdrde (Corporate Design) fur Powerpoint-
Prasentationen

e Nutzung der Hochschulplattform ILIAS
e Formen von Dokumenten, Gestaltung und Druck (Handouts, Berichte und so weiter)

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workload:
27 Stunden

Prasenzzeit:
4.5 Stunden = 6 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
22,5 Stunden

Eigenstudium:
0 Stunden
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2018-111.6 Deutsche Geschichte vom Mittelalter bis zum Zweiten
Kaiserreich

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Doktor Jirgen Beschorner

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
Kenntnisse aus dem Modul 1.3

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vertieft die historischen Grundlagen der heutigen
Verfassungsrechtsordnung Uber das in Modul 1.3 vorgesehene Mal} hinaus und spannt
einen umfassenden Bogen Uber das Werden der heutigen Bundesrepublik. Damit wird
das Verstandnis fur die historische Bedingtheit politischer Entscheidungen bedeutend
erweitert.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die wichtigsten Epochen der historischen Entwicklungen
politischer und verfassungsrechtlicher Art in Deutschland nennen und ihre Auswirkungen
auf das heute gultige verfassungsrechtliche Organisationsmodell und Wertemodell
beurteilen.
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Sie konnen ihr individuelles und berufliches Handeln im rechtlichen und sozialen Kontext
unter Wirdigung der historischen Bedingungen beschreiben, beurteilen und gestalten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Das alte Reich und der Ubergang zur Moderne:

Otto I.: Die Geburt des Reichs

Heinrich IV. und Papst Gregor VII.: Weltliche oder geistliche Vorherrschaft

Friedrich |. Barbarossa: Deutsche und internationale Ambitionen des Reichs

Luther: Spaltung der Nation im Namen des Glaubens

Dreildigjahriger Krieg: Die Ohnmacht des Reichs

Friedrich Il. von Preuf3en: Der deutsche Dualismus

Napoleon Bonaparte: Der diktatorische Reformer

Die Paulskirchenversammlung: Das Scheitern der demokratischen nationalen Einheit
Bismarck: Die diktierte Einheit

Die Hohenzollern und das Reich: Tradition und Modernitat

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Einsatz von dokumentarischen Medien

Prufungsmodus:
Klausur

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
55 Stunden

Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-1l1l.7 Die Grundrechte des Grundgesetzes

Studiengang:
Sozialversicherung B.A.

Modulkoordination:
Silke Jager

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Erste grundlegende Kenntnisse im Bereich der Grundrechte haben die Teilnehmer bereits
im Modul I.3 erworben. Die Veranstaltung aktiviert und vertieft diese grundrechtlichen
Kenntnisse.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Grundrechte in das Gesamtgeflige der Rechtsordnung
einordnen und sind in der Lage, ihre Bedeutung fir die Gesamtrechtsordnung zu erfassen
und zu wirdigen. Sie erkennen die Grundrechte insbesondere in ihrer Abwehr- und
Schutzfunktion und kénnen diese Funktionen anhand einzelner Grundrechte exemplarisch
erlautern.
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Die Studierenden kénnen die Schutzbereiche wichtiger Grundrechte beschreiben; sie
koénnen erlautern, unter welchen Voraussetzungen ein Eingriff in den Schutzbereich eines
Grundrechts gegeben ist. Die Studierenden erkennen, dass der Grundrechtsschutz nicht
schrankenlos gewahrleistet ist und sind in der Lage, unterschiedliche Arten von
Grundrechtsschranken zu nennen und zu unterscheiden. Sie kénnen erlautern unter
welchen Voraussetzungen eine Verfassungsbeschwerde beim Bundesverfassungsgericht
zuldssig ist.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Unter Heranziehung wissenschaftlicher Literatur aus dem Bereich der Grundrechte sowie
verfassungsgerichtlicher Entscheidungen werden folgende Themenkreise behandelt:

e Grundrechtsarten und -funktionen

e Grundrechtsbindung

e Schutzpflichten des Staates

e Schutzbereiche wichtiger Grundrechte

e Eingriffe in Grundrechte

¢ Verfassungsrechtliche Rechtfertigung von Grundrechtseingriffen

¢ Aus dem Verfassungsprozessrecht: Die Verfassungsbeschwerde

In Absprache mit den Studierenden kénnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.
Lehrformen und Lernformen:

Seminar; Erarbeitung von Vortragen allein oder in Gruppen mit anschlie3ender
Diskussion der Ergebnisse

Prufungsmodus:
Klausur oder Referat

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
27 Stunden = 36 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
58 Stunden

Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-111.8 Korruption: Pravention und Bekampfung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Christian Stecher

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Recht des o6ffentlichen Dienstes

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt die Bedeutung und die Notwendigkeit der Bekampfung und
Verhiitung von Korruption vor dem Hintergrund der Sicherung des Vertrauens in die
Integritat und Funktionsfahigkeit der 6ffentlichen Verwaltung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Erscheinungsformen der Korruption und kénnen diese als
gesellschaftliches Phanomen zuordnen. Sie kénnen die unterschiedlichen Formen der
Korruption und das Gefahrdungspotential nach den Aufgabenbereichen der &ffentlichen
Verwaltung differenzieren und ihr eigenes berufliches Handeln in diesem Kontext
zuordnen.

Die Studierenden kénnen die Methoden und rechtlichen Grundlagen der
Korruptionspravention erlautern.

Die Studierenden konnen die strafrechtlichen sowie die dienst- und arbeitsrechtlichen
Sanktionsmadglichkeiten erlautern und voneinander abgrenzen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Erscheinungsformen der Korruption
« Korruptionsgefahrdete Bereiche
« Korruptionspravention
« Verbot der Annahme von Belohnungen und Geschenken
« Nebentatigkeitsrecht
« Sponsoring
« Strafrechtliche Folgen

« Dienstrechtliche und arbeitsrechtliche Folgen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Klausur oder Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
53 Stunden

Eigenstudium:
16 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Teilweise Teamteaching

Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt.
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2018-1l.9 Vorsorge fur den Fall Krankheit und Tod aus
zivilrechtlicher Sicht

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B

Modulkoordination:
Vera Simsch

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Zivilrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt die Bedeutung der Vorsorge fir die Falle Krankheit und Tod -
Uber private und gesetzliche Sicherungssysteme hinaus- in Gestalt privatrechtlicher
Erklarungen wie Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfiigung, Patientenverfigung,
Testament etc. Derartige Vorsorgeerklarungen/Vorsorgeverfugungen kénnen zudem
Wirkungen auf dem Gebiet der Sozialversicherung entfalten.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse Uiber ausgewahlte privatrechtliche ,Instrumente”
der Vorsorge wie Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfliigung, Patientenverfiigung,
Testament, Erbvertrag und Organspende. Sie sind in der Lage, die einzelnen
VorsorgemalRnahmen zu beschreiben, in den jeweiligen Gesamtzusammenhang
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einzuordnen und zu beurteilen. Die Studierenden kdnnen die Beztge zur
Sozialversicherung wie z.B. Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung aufzeigen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
e Vorsorgevollmacht

e Betreuungsverfiigung
e Patientenverfugung

e Testament

e Erbvertrag

e Organspende

In Absprache mit den Teilnehmern / Teilnehmerinnen kdnnen Schwerpunkte gesetzt

werden.

Lehrformen und Lernformen:

Seminar; Erarbeiten von Prasentationen mit anschlieRender Diskussion der Ergebnisse

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
39 Stunden

Eigenstudium:
30 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Es besteht fiir Teilnehmer / Teilnehmerinnen die Méglichkeit, in Zusammenarbeit mit dem

Filmstudio der Bildungsabteilung der DRV Bund und Unterstitzung der Dozentin
Kurzfilme zu ausgewahlten Themen zu erstellen.

Die Anzahl der Teilnehmer / Teilnehmerinnen am Modul wird auf 18 begrenzt.
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2018-111.10 Integration und Inklusion behinderter Menschen in der
Deutschen Rentenversicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Siegfried Neubauer

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
Keine

Haufigkeit:
Jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Recht des o6ffentlichen Dienstes

Credits:
3

Dauer:
Wird in diesem Studiengang abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Kenntnisse betreffend die Integration
behinderter sowie von Behinderung bedrohter Menschen in den Hausern der Deutschen
Rentenversicherung, um kiinftige Fihrungskrafte fir den Umgang mit diesen
Personengruppen zu sensibilisieren und Artikel 8 der UN-Behindertenrechtskonvention
(Inklusion) in der Deutschen Rentenversicherung umzusetzen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die mafigeblichen Regelungen der UN-
Behindertenrechtskonvention, des SGB IX, des Gesetzes zur Gleichstellung behinderter
Menschen, des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes und der
Rahmenintegrationsvereinbarung der Deutschen Rentenversicherung Bund. Sie kénnen
das Verfahren zur Anerkennung einer Behinderung nachvollziehen. Sie kdnnen
insbesondere im dienstlichen Bereich Barrieren erkennen und auf deren Reduzierung
hinwirken. Sie sind sensibilisiert fir den Umgang mit behinderten Mitarbeitern, um deren
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Handicaps im Arbeitsalltag einschatzen zu kénnen und bei Entscheidungen als
Flhrungskraft angemessen zu berlicksichtigen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
¢ Geschichtliche Entwicklung des Schwerbehindertenrechts

¢ Rechtliche Grundlagen

e Feststellung und Nachweis der Schwerbehinderteneigenschaft
e Nachteilsausgleiche

e Barrieren

e Inklusion

e Benachteiligungsverbot nach dem AGG

e Allgemeine Pflichten des Arbeitgebers

¢ Beschaftigungspflicht und Ausgleichsabgabe

¢ Aufkommen und Verwendung der Ausgleichsabgabe

e Integrationsamter und deren Aufgabenbereich

e Pravention und betriebliches Eingliederungsmanagement
e Kindigungsschutz

e Schwerbehindertenvertretung

e Beauftragter des Arbeitgebers

e Besondere Regelungen der Rahmenintegrationsvereinbarung der DRV Bund

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Klausur oder Referat oder Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
27 Stunden = 36 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
53 Stunden

Eigenstudium:
10 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Soweit terminlich machbar ist der Besuch einer Info-Veranstaltung des Integrationsamtes
Berlin sowie der Interessenvertretung der Schwerbehinderten der DRV Bund vorgesehen.
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Teilweise Teamteaching

Die Anzahl der Teilnehmer/innen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt
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2018-111.11 Pflegeversicherung als ,,Teilkaskoversicherung* unter
Berucksichtigung demografischer Entwicklungen

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:

Vera Simsch

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:

keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Zivilrecht, Sozialversicherungsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt die Bedeutung der gesetzlichen Pflegeversicherung als ein
Zweig der sozialen Sicherung in einer ,alternden“ Gesellschaft.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse Uber die Grundlagen und das Leistungsspektrum
der gesetzlichen Pflegeversicherung als ,Teilkaskoversicherung®. Sie kdnnen die
finanzielle Belastung der Pflegebediirftigen (Eigenanteil) und etwaiger unterhaltspflichtiger
Angehdriger im Wesentlichen ermitteln. Sie sind in der Lage, die bisherigen Reformen in
der Pflegeversicherung auch unter Beriicksichtigung demografischer Entwicklungen
einzuordnen und zu beurteilen und eventuell weiteren Reformbedarf aufzuzeigen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

Die Entwicklung der Pflegeversicherung
e Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung
e Verfahrensrechtliche Fragen

¢ Finanzieller Eigenanteil der pflegebediirftigen Person

e Finanzielle Beteiligung Angehdriger aufgrund gesetzlicher Unterhaltspflichten
o Pflegeversicherung: ,Teilkasko oder Vollkasko*?

e Demografische Entwicklungen und Ressourcen.

e |st nach der Reform vor der Reform?

e Ein Blick tber die nationalen Grenzen nach Europa

In Absprache mit den Teilnehmern / Teilnehmerinnen konnen Schwerpunkte gesetzt
werden und weitere thematische Aspekte eingebracht werden

Lehrformen und Lernformen:

Seminar; Erarbeiten von Prasentationen mit anschliefiender Diskussion der Ergebnisse,
evtl. Exkursionen

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
39 Stunden

Eigenstudium:
30 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Es besteht fur die Teilnehmer / Teilnehmerinnen die Mdglichkeit, in Zusammenarbeit mit
dem Filmstudio der Bildungsabteilung der DRV Bund und Unterstltzung der Dozentin
Kurzfilme zu ausgewahlten Themen zu erstellen.

Die Anzahl der Teilnehmer / Teilnehmerinnen am Modul wird auf 18 begrenzt.
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2018-111.12 Prufdienst Il

Modulkoordination:
Sebastian Krines

Modulart:
Pflichtmodul

Beteiligte Disziplinen:

Recht der Betriebspriifung, Verwaltungsrecht

Spezielle Qualifikationsziele:
Prifungsrelevante Sachverhalte erkennen und sozialversicherungsrechtlich auswerten.

Credits:
13

Qualifikationsziele:

¢ Die Studierenden kennen den Vertrauensschutz im Zusammenhang mit der
Betriebsprufung.

¢ Die Studierenden kdnnen Uber die Versicherungspflicht ausgewahlter
Personengruppen entscheiden.

¢ Die Studierenden kennen die Ausnahmeregelungen der Beitragsberechnung.

¢ Die Studierenden kénnen die Leistungen des Arbeitgebers wahrend bestimmter
Entgeltersatzleistungen erkennen und beitragsrechtlich wirdigen.

¢ Die Studierenden kennen die Pauschalierungsvorschriften des
Einkommensteuergesetzes und kénnen deren Auswirkungen auf die Beitragspflicht in
der Sozialversicherung erklaren.

¢ Die Studierenden kénnen unter Beachtung des Steuerrechts entscheiden, ob und in
welcher Hohe Arbeitsentgelt der Beitragspflicht in der Sozialversicherung unterliegt.

¢ Die Studierenden kénnen die Prifberichte und Bescheide der Finanzverwaltung in
sozialversicherungsrechtlicher Hinsicht auswerten.

¢ Die Studierenden kénnen die fir die Sozialversicherung relevanten Unterlagen aus der
Finanzbuchhaltung auswerten.

¢ Die Studierenden erkennen und bewerten verschiedene Entgeltbestandteile (z. B.
Sachbezlge, geldwerte Vorteile, Zuschlage).

¢ Die Studierenden kennen die gesetzlichen Grundlagen fir Sonn-, Feiertags- und
Nacharbeit und kénnen feststellen, ob die Beitragsfreiheit in der Sozialversicherung
besteht.

¢ Die Studierenden kennen die Grundlagen der betrieblichen Altersvorsorge und deren
Auswirkungen auf die Entgeltabrechnung.

¢ Die Studierenden kénnen komplexe Falle aus der Betriebspriifung
versicherungsrechtlich und beitragsrechtlich beurteilen.
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Die Studierenden kénnen die Auswirkungen der Einstrahlung, Ausstrahlung,
Entsendung im Zusammenhang mit dem Territorialitatsprinzip erlautern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Vertrauensschutz im Zusammenhang mit der Betriebsprufung

Vertiefung der Versicherungspflicht/VVersicherungsfreiheit von weiteren
Personengruppen (z.B. Freiwilligendienste, beschéaftigte Rentner, unstandig
Beschaftigte)

Vertiefung der sozialversicherungsrechtlichen Beurteilung (u.a. Familienangehdrige)
Vertiefung Befreiung von der Versicherungspflicht (u.a. berufsstandische Versorgung)

Vertiefung Beitragsberechnung

- einmalig und laufend gezahltes Arbeitsentgelt , Gleitzone (bzw. Ubergangsbereich),
Geringverdiener

- Hochrechnung von Arbeitsentgelten

- Saumniszuschlage auf Beitragsforderungen

Entgeltbestandteile (Arbeitsentgeltarten, Zulassigkeit der Entgeltumwandlung)
Sonstige beitragspflichtige Einnahmen (§ 23c SGB V)

Vertiefung der Verknupfung des Sozialversicherungsrechts mit dem Steuerrecht

- Einkommensteuergesetz (Auswirkungen auf die Sozialversicherung, zum Beispiel
§§ 3, 3b, 8, 40 et cetera Einkommensteuergesetz)

- Grundlage der Berechnung von Zuschlagen fir Sonn-, Feiertags-, und Nacharbeit

- Grundlagen der betrieblichen Altersvorsorge und deren Auswirkungen auf die
Sozialversicherung

- Auswertung der Prifberichte und Bescheide der Finanzverwaltung

- Finanzbuchhaltung

Mindestlohn, Tariflohn
- Mindestlohn nach dem Arbeitnehmer-Entsende- und dem._MindestIohngesetz,
allgemeinverbindliche Tarifvertrage und darin enthaltene Offnungsklauseln

Einstrahlung, Ausstrahlung, Entsendung (befristet, unbefristet)

Prufungsmodus:

Klausur, Hausarbeit

Workload:
390 Stunden

Prasenzzeit:

220 Stunden = 293 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
120 Stunden

Eigenstudium:
50 Stunden
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2018-111.14 Erstellung eines Onlinekurses Soziale Sicherung

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B

Modulkoordination:
Christian Gadow

Modulart:

Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Allgemeine Rentenversicherung und Schwerpunkt
Prifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Sozialrecht, Versicherungsrecht und Beitragsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt Kenntnisse und Fahigkeiten, welche Besonderheiten bei der
Erstellung eines Online-Kurses zu beachten sind und den Studierenden werden die
Methoden des Design Thinking vorgestellt, die fir die Umsetzung von Bedeutung sind.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kdénnen anhand eines vorgegeben Auftrags aus der sozialen Sicherung
den Prozess des Design Thinkings erlautern und ggf. multimediale Lerninhalte erstellen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:
Modell des Design Thinking

¢ Phase Verstehen

e Phase Entdecken

e Phase Standpunkt entwickeln
e Phase Ideen generieren

e Phase Prototyp bauen

e Phase Evaluation

Folgende Lerninhalte sollen mit entsprechenden Werkzeugen umgesetzt werden:

Kranken- und Pflegeversicherung / Rentenversicherung / Arbeitslosenversicherung /
Unfallversicherung

e \Versicherter Personenkreis
e Leistungen

e Beitrage

e Finanzierung

e Praktische Bedeutung

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Prasentationen

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
24 Stunden = 32 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
46 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Lehrinhalte und Lerninhalte sollen so aufbereitet werden, dass diese in einem Online-
Kurs verwendet werden kdnnen. Insbesondere sollen diese in blended learning

74



Lernszenarien eingebettet werden. Die Ablage der entsprechenden Unterlagen erfolgt auf
der Lernplattform llias.
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2018-111.18 Aktienfondsbasierte Altersvorsorge — sinnvolle
Erganzung der gesetzlichen Rentenversicherung?

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Daniel Bolte

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Betriebswirtschaft und Volkswirtschaft

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Kenntnisse Uber unterschiedliche
Méglichkeiten der betrieblichen und privaten Altersvorsorge zur Erganzung der
gesetzlichen Rentenversicherung. Die Studierenden sollen in einem ,Blick Giber den
Tellerrand“ Produkte kennenlernen, die aktuell flr die Sicherung des Alterseinkommens
an Bedeutung gewinnen. Der Schwerpunkt soll dabei auf der aktienfondsbasierten
Altersvorsorge liegen, da sich diese in Zeiten einer andauernden Niedrigzinsphase immer
grolierer Beliebtheit erfreuen. Darliber hinaus zahlen Produkte aus diesem Bereich der
Altersvorsorge im Allgemeinen zu den komplexesten Produkten am Markt und sind somit
selten selbsterklarend.
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden lernen unterschiedliche Alternativen der Altersvorsorge in der zweiten
und dritten Saule bzw. Schicht des Saulen- bzw. Schichten-Modells der Altersvorsorge

kennen und kénnen die Produkte entsprechend zuordnen. Insbesondere bei Produkten

der aktienfondsbasierten Altersvorsorge konnen die Studierenden Chancen und Risiken
abschatzen sowie die Rendite vor und nach Kosten bestimmen. Dazu lernen die

Studierenden Aktien als Anlageobjekt und die Funktionsweise des Aktienmarkts kennen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
e Saulen- und Schichten-Modell der Altersvorsorge

o Betriebliche und private Altersvorsorge

¢ Anlageformen und deren Eignung als Altersvorsorge

e Magisches Dreieck der Vermobgensanlage

e Aktien als Anlageform — Chancen und Risiken

e Funktionsweise des Aktienmarkts

e Aufbau ,traditioneller® Aktienfonds

¢ Rendite von Aktienfonds vor und nach Kosten

e Alternativen zu ,traditionellen* Aktienfonds (z.B. ETF, ARERO)

Lehrformen und Lernformen:
Seminar; Erarbeiten von Prasentationen mit anschlieRender Diskussion der Ergebnisse

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
49 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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2018-111.19 Arbeit im Wandel

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Doktor Stephan Hinrichs

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Sozialwissenschaften

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul stellt den aktuellen Wandel in der Arbeitswelt aus psychologischer und
soziologischer Perspektive dar und tragt damit zu einem besseren Verstandnis aktueller
und zukinftiger Herausforderungen fur Unternehmen und Organisationen sowie
Gesellschaft und Individuum bei. Das Modul ermdglicht die Reflexion der eigenen
Tatigkeit und Arbeitsumgebung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen verschiedene Aspekte des Wandels der Arbeit benennen
(alternde Belegschaften, Diversitat, Digitalisierung etc.) und auf ihre Ursachen
zurtckfuhren (Technikentwicklung, demografischer Wandel etc.). Soweit zutreffend
kdénnen sie die Auswirkungen und Implikationen dieser Veranderungen auf die
Gesellschaft und die Beschaftigten sowie Unternehmen und Organisationen
nachvollziehen. Implikationen fir die eigene Tatigkeit werden erarbeitet.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

e Merkmale des Wandels der Arbeit
e Ursachen des Wandels der Arbeit

e Auswirkungen des Wandels der Arbeit auf Gesellschaft, Beschaftigte und
Unternehmen und Organisationen

¢ Praktische Implikationen fir Unternehmen und Organisationen zur Bewaltigung des
Wandels.

e Auswirkungen des Wandels auf die eigene Tatigkeit

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
49

Eigenstudium:
20 Stunden



2018-IV.26 Prufdienst

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
20

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bundesweit

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Studieren kénnen die Ablaufe und die angewandten Verfahren der Betriebspriifung
anwenden.

Die Studierenden beachten Parallelen und Unterschiede zwischen Steuer- und
Beitragsrecht. Sie priifen und beurteilen die Versicherungs- und Beitragspflicht weiterer
Personenkreise. Entgeltbestandteile werden differenzierter betrachtet.

Qualifikationsziele:

- Die Studierenden entscheiden tUber Einwande der Arbeitgeber gegen
Pruffeststellungen im Anhdrungsverfahren (z. B. Prufung von Vertrauensschutz).

- Die Studierenden erkennen den Vertrauensschutz bei der Aufhebung von
Bescheiden Diritter.

- Sie erstellen Anlagen zum Beitragsbescheid, entwerfen Anhdrungsschreiben und
Bescheide bei einfachen Sachverhalten.

- Sie bertcksichtigen im Rahmen der Betriebspriifung die Unterschiede und
Gemeinsamkeiten im Steuer- und Beitragsrecht.

- Sie werten Lohnsteuerhaftungsbescheide fiir die Prifung aus.
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Sie grenzen einmalig gezahltes von laufend gezahltem Arbeitsentgelt ab und
beurteilen den Umfang und die zeitliche Zuordnung der Beitragspflicht.

Sie nehmen im Rahmen der Betriebsprifung die sozialversicherungsrechtliche
Feststellung vor und wenden die verfahrensrechtlichen Besonderheiten an (z. B.
Bertcksichtigung der Zustandigkeit der Clearingstelle; ggf. Mitteilung an die
Betroffenen).

Sie erkennen und bewerten verschiedene Entgeltbestandteile (z. B. Sachbezlge,
geldwerte Vorteile, Zuschlage).

Sie stellen Verstofle gegen das Mindestlohngesetz oder Mindestlohntarifvertrage
fest und fordern ggf. Beitrdge nach.

Sie nehmen bei Nettolohnvereinbarungen Hochrechnung von Arbeitsentgelten vor
und fordern ggf. Beitrage nach.

Die Studierenden entscheiden Uber die Erhebung von Sdumniszuschlagen auf
Beitragsforderungen und nehmen ggf. die Berechnung vor.

Sie entscheiden Uber die Anwendung der Verjahrungsvorschriften von
Beitragsforderungen.

Sie nehmen versicherungs- und beitragsrechtliche Beurteilungen besonderer
Personenkreise vor (z. B. ,ehrenamtlich® Tatige, berufsstandisch Versorgte,
Rentenempfanger, Beamte/Pensionare in Nebenbeschaftigung, Praktikanten,
Leistungsbezieher der BA, Freiwilligendienste).

Sie nehmen versicherungs- und beitragsrechtliche Beurteilungen von Personen
vor, deren Arbeitsentgelt in der Gleitzone liegt und fordern bzw. beanstanden ggf.
Beitrage.

Die Studierenden kdnnen den unfallversicherungspflichtigen beziehungsweise
unfallversicherungsfreien Personenkreis beschreiben.

Die Studierenden kennen die Unterschiede zwischen dem
unfallversicherungspflichtigen und sozialversicherungspflichtigen Entgelten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Vertrauensschutz

Anlagenerstellung, Anhorung, Bescheiderstellung

Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Steuer- und Beitragsrecht
Auswertung von Lohnsteuerhaftungsbescheiden

Abgrenzung einmalig gezahltes / laufend gezahltes Arbeitsentgelt
Sozialversicherungsrechtliche Bewertung im Rahmen der Betriebsprifung
Entgeltbestandteile

Mindestlohn, Tariflohn

Hochrechnung von Arbeitsentgelten

Saumniszuschlage auf Beitragsforderungen

Verjahrung von Beitragsforderungen

Versicherungs- und Beitragspflicht besonderer Personenkreise
Gleitzone

Grundlagen der Unfallversicherung
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Lehrformen und Lernformen
Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Prufungsmodus:
Fachgesprach oder Beratungsgesprach

Workload:
600 Stunden

Prasenzzeit:
600 Stunden
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2018-V.7  Altersvorsorge

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Brigitte Jahrling-Rahnefeld und Doktor Tim Kéhler-Rama

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Volkswirtschaftslehre, Verwaltungsrecht, Zivilrecht

Credits:
5

Dauer:

V. Studienabschnitt

Studienort:
Berlin/Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die 6konomischen Grundlagen einer rationalen
Sozialpolitik. Auf der Basis der grundsatzlichen Funktionsweise von Versicherungen
werden die Spezifica beitragsfinanzierter 6ffentlicher Pflichtversicherungen vermittelt.
Zudem werden die Chancen und Risiken umlagefinanzierter und kapitalgedeckter
Systeme zur Finanzierung sozialer Risiken vermittelt. Schwerpunkte sind dabei unter
anderem die Bewertung der Eignung alternativer Finanzierungsverfahren im globalen
Wettbewerb sowie die Bewertung einzelner Finanzmarktprodukte fiir die Altersvorsorge.

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die Anspruchsvoraussetzungen der staatlich
geforderten privaten und betrieblichen Altersversorgung sowie die steuerrechtliche
Behandlung von Altersvorsorgeaufwendungen und Altersvorsorgeeinkiinften im Drei-
Schichten-Modell. Zudem werden die arbeitsrechtlichen Grundlagen der betrieblichen
Altersversorgung vermittelt.

83



Qualifikationsziele:
Volkswirtschaftliche Grundlagen der Altersvorsorge

Die Studierenden kénnen Anforderungen an eine rationale Sozialpolitik erlautern und
Eingriffe des Staates aufgrund von Marktversagen ableiten.

Die Studierenden kénnen die Voraussetzungen und Funktionen von
Versicherungsmarkten analysieren.

Die Studierenden kénnen Systeme regulierter, steuerfinanzierter und beitragsfinanzierter
offentlicher Pflichtversicherungen bewerten.

Die Studierenden kdénnen Chancen und Risiken umlagefinanzierter und kapitalgedeckter
Altersvorsorgesysteme bewerten.

Die Studierenden beherrschen die wesentlichen Elemente und Einflussgréen
individueller privater und betrieblicher Altersvorsorge.

Die Studierenden kénnen im internationalen Vergleich die Auswirkungen von
Demographie, Globalisierung und 6konomischer Standortfaktoren auf die
Altersvorsorgesysteme analysieren.

Rechtliche Grundlagen der Altersvorsorge

Die Studierenden kénnen die mafigeblichen Rechtsgrundlagen des
Einkommensteuergesetzes und der Abgabenordnung fir die steuerrechtliche
Behandlung von Altersvorsorgeaufwendungen und Altersvorsorgeeinkiinften im Drei-
Schichten-Modell anwenden und beurteilen sowie konkrete Sachverhalte unter
Anwendung rechtswissenschaftlicher Methodik fallorientiert 16sen.

Die Studierenden kénnen die malfigeblichen Rechtsgrundlagen des
Betriebsrentengesetzes lber die arbeitsrechtlichen Grundlagen der betrieblichen
Altersversorgung von der Begrindung bis zur Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
anwenden und beurteilen sowie konkrete Sachverhalte unter Anwendung
rechtswissenschaftlicher Methodik fallorientiert I6sen.

Lehrformen und Lernformen:

e Seminaristischer Unterricht

Bildung von Arbeitsgruppen zur Erarbeitung von Einzel- oder Gruppenvortragen
Prasentation der Studierenden zu den Ergebnissen der Arbeitsgruppen
Vorlesung

Prufungsmodus:

Klausur, auch in Multiple-Choice-Form oder mit Multiple-Choice-Anteilen, oder Referat
oder mindliche Prifung

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:

67,5 Stunden = 90 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium
30 Stunden

Eigenstudium: 52,5 Stunden
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2018-V.7a Volkswirtschaftliche Grundlagen der Altersvorsorge

Beteiligte Disziplin:
Volkswirtschaftslehre

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen Anforderungen an eine rationale Sozialpolitik erlautern und
Eingriffe des Staates aufgrund von Marktversagen ableiten.

Die Studierenden kénnen die Voraussetzungen und Funktionen von
Versicherungsmarkten analysieren.

Die Studierenden kénnen Systeme regulierter, steuerfinanzierter und beitragsfinanzierter
offentlicher Pflichtversicherungen bewerten.

Die Studierenden kénnen Chancen und Risiken umlagefinanzierter und kapitalgedeckter
Altersvorsorgesysteme bewerten.

Die Studierenden beherrschen die wesentlichen Elemente und EinflussgréRen
individueller privater und betrieblicher Altersvorsorge.

Die Studierenden kénnen im internationalen Vergleich die Auswirkungen von
Demographie, Globalisierung und 6konomischer Standortfaktoren auf die
Altersvorsorgesysteme analysieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

¢ Umlagefinanzierte versus kapitalgedeckte Altersfinanzierung

o Individuelle private Altersvorsorge und betriebliche Altersvorsorge

e Auswirkungen veranderter gesellschaftlicher Rahmenbedingungen auf
e Soazialpolitik, Principal-Agent-Ansatz, Marktversagen

e Okonomie der Versicherung

e Gesetzliche Rentenversicherung / Sozialversicherung

¢ Umlagefinanzierte versus kapitalgedeckte Altersfinanzierung

¢ Individuelle private Altersvorsorge und betriebliche Altersvorsorge

e Auswirkungen veranderter gesellschaftlicher Rahmenbedingungen auf die
unterschiedlichen Altersvorsorgesysteme/Sozialversicherungssysteme

Lehrformen und Lernformen:

Seminaristischer Unterricht, Ubungen ;Prasentation der Studierenden zu den Ergebnissen
der Arbeitsgruppen

Workload:
75 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium
10 Stunden

Eigenstudium:
35 Stunden
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2018-V.7b Rechtliche Grundlagen der Altersvorsorge

Beteiligte Disziplin:
Verwaltungsrecht, Zivilrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Systeme der steuerrechtlich geférderten Altersvorsorge
voneinander abgrenzen und in das System des Einkommensteuerrechts einordnen.

Die Studierenden kénnen den Sonderausgabenabzug fir die Basisversorgung gemaf
§ 10 Einkommensteuergesetz berechnen die Rentenbesteuerung im Versorgungsfall
gem. § 22 EStG erlautern und den Rentenfreibetrag berechnen.

Die Studierenden kénnen die Anspruchsvoraussetzungen fiir die nach § 10a und
Abschnitt XI EStG geforderte Altersvorsorge anwenden und einschlagige Falle prufen.

Die Studierenden kdnnen die bezliglich der Ermittlung, Festsetzung und
Ruckabwicklung der in Abschnitt XI EStG geférderten Altersvorsorge
(Altersvorsorgezulage) maRRgebenden Rechtsgrundlagen anwenden und einschlagige
Falle prufen.

Die Studierenden kénnen die fir die Besteuerung der Altersvorsorgeleistungen der
nach § 10a und Abschnitt XI EStG geférderten Altersvorsorge mallgebenden
Rechtsgrundlagen anwenden.

Die Studierenden kénnen die Grundvoraussetzungen fir einen Anspruch auf eine
arbeitgeber- und arbeitnehmerfinanzierte betriebliche Altersversorgung anwenden und
einschlagige Falle prifen.

Die Studierenden kénnen die Durchfiihrungswege in der betrieblichen
Altersversorgung erlautern und sie anhand ausgewahlter steuerrechtlicher
Anknlpfungspunkte vergleichen.

Die Studierenden kénnen die Aufwendungen in der arbeitgeber- und
arbeitnehmerfinanzierten betrieblichen Altersvorsorge einkommensteuerrechtlich
beurteilen und einschlagige Falle prifen.

Die Studierenden kénnen die Besteuerung der Leistungen in der arbeitgeber- und
arbeitnehmerfinanzierten betrieblichen Altersversorgung erldutern.

Die Studierenden konnen fir die steuerrechtlich geférderte private und betriebliche
Altersversorgung ausgewabhlte Informationsanspriche erlautern und beurteilen und
einschlagige Falle prufen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Rechtliche Einordnung der steuerrechtlich geforderte Altersvorsorge in das System
des Einkommensteuerrechts im Uberblick

Steuerpflicht nach dem EStG

Besteuerungsumfang gem. § 2 EStG

Einkommensteuertarif § 32 a EStG

Sonderausgaben nach §§ 10, 10 a EStG und steuerfreie Aufwendungen gem. § 3
Nr. 63 EStG

Vorgelagerte und nachgelagerte Besteuerung
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e Steuerrechtliche Behandlung der steuerrechtlich geférderten
Altersvorsorgeaufwendungen und Altersvorsorgeeinkilinfte nach § 10 und § 22 EStG

- Basisversorgung /Héchstbetrag gem. § 10 Abs. 3 EStG
- Rentenfreibetrag nach § 22 EStG

e Steuerrechtliche Behandlung der steuerrechtlich geférderten
Altersvorsorgeaufwendungen und Altersvorsorgeeinkilinften nach § 10 a und nach
Abschnitt XI EStG
- Anspruchsberechtigter Personenkreis
- Altersvorsorgebeitrage
- Zertifizierung von Altersvorsorgevertragen

- Aufgaben des Anbieters im Verfahren

- Altersvorsorge-Eigenheimbetrag §§ 92a und b EStG und Tilgungsforderung fir eine
wohnungswirtschaftliche Verwendung

- Festsetzungsverfahren

- Handlungsformen der ZfA

- Ruckabwicklung zu Unrecht gezahlter Altersvorsorgezulage
- Schadliche Verwendung von Altersvorsorgevermogen

- Sonderausgabenabzug nach § 10a EStG

- Wohnforderkonto

- Besteuerung von Altersvorsorgeleistungen gem. § 22 Nr. 5SEStG

o Arbeitsrechtliche Grundlagen der betrieblichen Altersversorgung

Begriff und Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung

Inhalt und Ausgestaltung der Versorgungszusage

Rechtsbegrindungsakte

Durchflihrungswege in der betrieblichen Altersversorgung

Unverfallbarkeit von Versorgungszusagen

Arbeithehmerfinanzierte betriebliche Altersvorsorge durch Entgeltumwandlung

e Steuerrechtliche Behandlung der steuerrechtlich geférderten
Altersvorsorgeaufwendungen und Altersvorsorgeeinklnfte in der betrieblichen
Altersversorgung

- § 1 aBetrAVG
- §3 Nr. 63 EStG
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- § 19 EStG
- § 22 Nr. 5 EStG

e Informationsanspriche in der steuerrechtlich geférderten privaten und betrieblichen
Altersversorgung

¢ Insbesondere:
-§ 15 Abs. 4 SGB |, § 1 a BetrAVG, § 89 AO, § 92 EStG, § 7 AltZertG ff

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Workload:
75 Stunden

Prasenzzeit:
37,5 Stunden = 50 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
20 Stunden

Eigenstudium:
17,5 Stunden
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2018-V.8 Aufhebung von Verwaltungsakten, Rechtsschutz,
Haftung des Leistungstragers, Gesellschafts- und
Registerrecht, Rechtsnachfolge sowie Haftung

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Rudiger Schaer / Bernhard Eckstein

Modulart:
Pflichtmodul — Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Sozialverwaltungsrecht, Zivilrecht

Credits:
7

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin/Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die Fahigkeiten, rechtliche Auswirkungen
unterschiedlicher Verwaltungstatigkeit einzuschatzen, auszuwerten und sachgerecht
darauf reagieren zu kdnnen. Sie kdnnen die Auswirkungen unterschiedlicher
Rechtsschutzgesuche einschatzen, auswerten und sachgerecht darauf reagieren. Sie
erkennen rechtswidriges Verhalten des Leistungstragers und verstehen die daraus
resultierenden Konsequenzen der Haftung.

Die Betriebsprifung wird bei einzelnen Unternehmern und Gesellschaften durchgefuhrt.
Kenntnisse der Unternehmensstrukturen sind erforderlich, um den Verantwortlichen
festzustellen, die Sozialversicherungspflicht der Unternehmensfiihrung zu prifen und
gegebenenfalls weitere Beitragsschuldner festzustellen.

Erforderlich sind Kenntnisse Uber den Aufbau, Inhalt und die sozialrechtliche Wirkung der
Registereintragung.
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Bei Rechtsnachfolge, Umwandlung und Verschmelzung muss der zutreffende
Bescheidadressat ermittelt werden.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen nach Bescheiderlass (neu) gewonnene Erkenntnisse
einschatzen und dahingehend auswerten, welche Abanderungsmoglichkeiten sich in
Bezug auf die getroffene Entscheidung ergeben.

Die Studierenden kénnen Uber Erstattungsanspriiche gegen Versicherte und Dritte
entscheiden und diese realisieren.

Die Studierenden kdnnen das rechtliche Beziehungsgeflecht zwischen den
Sozialleistungstragern und die Grundlagen gegenseitiger Erstattungsanspriche
erlautern.

Der Studierende ist in der Lage einen formgerechten und adressatengerechten
Bescheid zur Korrektur oder Ruckforderung zu formulieren.

Die Studierenden sollen die Verwaltungsrechte erlautern, die Rechtsgrundlagen
auffinden und in einschlagigen Fallen ihre Einhaltung gewahrleisten kdnnen.

Die Studierenden konnen die unterschiedlichen Gesuche nach Rechtsschutz
voneinander unterschieden und ihre Folgen einschatzen.

Die Studierenden kénnen den Ablauf des Widerspruchsverfahrens erklaren,
auswerten, ob ein Widerspruchs zulassig ist sowie die Folgewirkungen des
Widerspruchs auf weitere Bescheide auswerten und priifen kédnnen, welche Kosten im
Widerspruchsverfahren entstehen kénnen.

Die Studierenden kénnen den Ablauf des Klageverfahrens erklaren und kdnnen die
Zulassigkeit der unterschiedlichen Klagearten beurteilen.

Die Studierenden kénnen die Folgen einer Nebenpflichtverletzung einschatzen,
auswerten und sie zum Amtshaftungsanspruch abgrenzen.

Die Studierenden konnen Gesellschaftsformen erkennen, erlautern und die
Verantwortlichen bestimmen. Sie konnen den wesentlichen Einfluss eines
Gesellschafters auf die Geschicke der Gesellschaft feststellen. Sie kdnnen die
Voraussetzungen flir die personliche Haftung fiir Beitragsschulden feststellen.

Sie kennen den Aufbau der Register und kdnnen die wesentlichen Angaben
entnehmen und fir die Betriebsprifung verwenden.

Die Studierenden kénnen die Rechtsnachfolge bei Tod des Unternehmers und
Gesellschafters nach BGB und besonderen Vorschriften bestimmen.

Lehrformen und Lernformen:_.
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Seminar

Prufungsmodus:
Klausur und Prasentation.

Workload:
210 Stunden

Prasenzzeit:
87 Stunden = 116 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
82 Stunden

Eigenstudium:
41 Stunden
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2018-V.8a Aufhebung von Verwaltungsakten

Beteiligte Disziplin:
Verwaltungsrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen nach Bescheiderlass (neu) gewonnene Erkenntnisse
einschatzen und dahingehend auswerten, welche Abanderungsmadglichkeiten sich in
Bezug auf die getroffene Entscheidung ergeben.

Die Studierenden kénnen Uber Erstattungsanspriiche gegen Versicherte und Dritte
entscheiden und realisieren.

Die Studierenden kénnen das rechtliche Beziehungsgeflecht zwischen den
Sozialleistungstragern und die Grundlagen gegenseitiger Erstattungsanspriche
erlautern.

Der Studierende ist in der Lage einen form- und adressatengerechten Bescheid zur
Korrektur oder Ruckforderung zu formulieren.

Die Studierenden sollen die Verwaltungsrechte erlautern, die Rechtsgrundlagen
auffinden und in einschlagigen Fallen ihre Einhaltung gewahrleisten kdnnen.

Die Studierenden konnen die unterschiedlichen Gesuche nach Rechtsschutz
voneinander unterschieden und ihre Folgen einschatzen.

Die Studierenden kénnen den Ablauf des Widerspruchsverfahrens erklaren,
auswerten, ob ein Widerspruchs zulassig ist sowie die Folgewirkungen des
Widerspruchs auf weitere Bescheide auswerten und priifen kénnen, welche Kosten i
Widerspruchsverfahren entstehen kdénnen.

Die Studierenden kénnen den Ablauf des Klageverfahrens erklaren und kénnen die
Zulassigkeit der unterschiedlichen Klagearten beurteilen.

Die Studierenden kénnen die Folgen einer Nebenpflichtverletzung einschatzen,
auswerten und sie zum Amtshaftungsanspruch abgrenzen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Korrektur sozialrechtlicher Bescheide

Ruckforderung von Sozialleistungen

Rechtsbeziehungen Sozialleistungstrager untereinander einschlie3lich
Erstattungsansprichen

Bescheidtechnik

Rechte und Pflichten im Kontext des Verfahrens

— Beteiligte

— Bevollmachtigte

— Beweismittel

— Auskunft, Beratung, Betreuung

— Mitwirkungspflichten

— Datenschutz

Rechtsbehelfe Widerspruchsverfahren
Vorlaufiger Rechtsschutz
Klageverfahren

Sozialrechtlicher Herstellungsanspruch
Amtshaftungsanspruch

m
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Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
60 Stunden = 80 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
40 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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2018-V.8b Gesellschafts- und Registerrecht, Rechtsnachfolge

sowie Haftung

Beteiligte Disziplinen:
Zivilrecht

Spezielle Qualifikationsziele:

« Die Studierenden konnen Gesellschaftsformen erkennen, erlautern und die
Verantwortlichen bestimmen. Sie kdnnen den wesentlichen Einfluss eines
Gesellschafters auf die Geschicke der Gesellschaft feststellen. Sie kdnnen die
Voraussetzungen flr die personliche Haftung flir Beitragsschulden feststellen.

. Sie kennen den Aufbau der Register und konnen die wesentlichen Angaben
entnehmen und fir die Betriebsprifung verwenden.

« Die Studierenden kénnen die Rechtsnachfolge bei Tod des Unternehmers und
Gesellschafters nach BGB und besonderen Vorschriften bestimmen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
Grundlagen des Gesellschafts- und Registerrechts

Unternehmensformen des Privatrechts (Ubersicht)
ausgewahlte Gesellschaftsformen

Entstehung, Organe und Rechtsnatur
Vermoégensordnung

Geschaftsfihrung, Beschlussfassung, sonstige wesentliche Rechte und Pflichten
der Gesellschafter (Innenverhaltnis)

Vertretung und Haftung (AuRenverhaltnis)
Ende (L6schung und Auflésung) der Gesellschaft und Rechtsfolgen
Umwandlung und Verschmelzung von Gesellschaften

Handels- und Unternehmensregister, Genossenschafts- und Vereinsregister:
Aufbau, Inhalt, Wirkung (Publizitat und Sozialrecht), Einsichtsrecht

Rechtsnachfolge und Haftung

Universalsukzession

Gewillkirte Erbfolge

Gesetzliche Erbfolge

Nachweis der Erbenstellung
Erbenhaftung und deren Beschrankung

Sonderregelungen zur erbrechtlichen Nachfolge in Unternehmen
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Lehrformen und Lernformen:
Seminar

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
27 Stunden = 36 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
42 Stunden

Eigenstudium:
21 Stunden
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2018-V.9 Statusfeststellungsverfahren und Arbeitgeberprifung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Rudiger Schaer

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht, Versicherungs- und Beitragsrecht

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Studierenden kdnnen sozialversicherungszweigibergreifend die besondere
Bedeutung des Versicherungsrechts und Beitragsrechts im Rahmen des
Statusfeststellungsverfahrens und der Arbeitgeberprifung erldutern. Sie kénnen die
verfahrensrechtlichen Besonderheiten dieser Verwaltungsverfahren erlautern.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen sozialversicherungszweigtibergreifend Besonderheiten des
Versicherungsrechts und Beitragsrechts im Rahmen des Statusfeststellungsverfahrens
und der Arbeitgeberprifung erlautern. Sie sind in der Lage, die im Rahmen flr diese
bendtigten Informationen aus den exemplarisch zur Verfiigung gestellten Unterlagen zu
entnehmen und rechtlich zu wurdigen.

Sie koénnen die verfahrensrechtlichen Besonderheiten des Statusfeststellungsverfahrens
und Prifverfahrens erlautern, hier ermittelte Fakten nach den Regeln der
Beweiswlrdigung auswerten und die Besonderheiten des Rechtsbehelfsverfahrens
erklaren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Versicherungsrechtliche Aspekte des Statusfeststellungsverfahrens

« Arten der Arbeitgeberpriifung

« Vorbereitung der Arbeitgeberprifung

« Durchfiihrung der Arbeitgeberprifung

Sozialversicherungsrechtliche Auswertung der Lohnsteuerprufberichte und
Lohnsteuerhaftungsbescheide

Abgrenzung von selbstandiger Tatigkeit und abhangiger Beschaftigung vor dem
Hintergrund der Scheinselbstandigkeit

Prifung der Versicherungspflicht/Versicherungsfreiheit von
Beschaftigungsverhaltnissen

Beitragsrechtliche Besonderheiten
Melderechtliche Besonderheiten

Nachbereitung der Arbeitgeberprifung

Anhoérung, Prifmitteilung und Bescheiderteilung inklusive
Summenbeitragsbescheid

Besonderheiten im Ablauf des Verwaltungsverfahrens insbesondere im Hinblick
auf Sachverhaltsermittlung und Beweiswiirdigung

Regelungen des Ordnungswidrigkeitsverfahrens bei Erlass von
Bufigeldbescheiden

Beachtung der Verfahrensrechte und Verfahrenspflichten unter den
Besonderheiten des Statusfeststellungsverfahrens und Prifverfahrens

die verfahrensrechtliche Stellung betroffener Dritter, wie Krankenkasse,
Bundesagentur fiir Arbeit oder anderer Arbeitnehmer, bei der Uberpriifung oder
der Feststellung des Status’, Anhérungsrechte und Akteneinsichtrechte,
Vertretungsmaglichkeiten, Mitwirkungspflichten

Verfahrensrechtliche Anforderungen an ein papierloses Verfahren

Abschluss der Verfahren - Regelungswirkungen der Bescheide, Bedeutung der
Bestandskraft, Auswirkungen auf andere Behdrden, Bekanntgabe des Bescheides
bei unterschiedlichen Unternehmensformen

Tatbestandswirkung und Feststellungswirkung von Bescheiden anderer Behérden
(Einzugsstelle) auf das Prifverfahren beziehungsweise
Statusfeststellungsverfahren, Korrekturmoglichkeiten fremder und eigener
Bescheide unter Berticksichtigung der besonderen Regelungswirkungen von
Beitragsfeststellungsbescheid und Statusfeststellungsbescheid

Besonderheiten des einstweiligen Rechtsschutzes bei Prufverfahren beziehungsweise
Statusfeststellungsverfahren; Auswirkungen von Nachbesserungen im
Rechtsbehelfsverfahren nachgereichter Unterlagen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
Referat
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Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
39 Stunden = 52 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
43 Stunden

Eigenstudium:
38 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
teilweise Teamteaching

An dem Modul sollten mindestens 15 und hochstens 25 Studierende teilnehmen.
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2018-V.11 Wissenschaftliche Hinterfragung tagespolitischer
Themen der Sozialversicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Antje Hadler

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Sozialwissenschaft und andere Disziplinen (je nach Themenstellung)

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten zur Substantiierung von
(vermeintlichen) Fakten und aktuellen Diskussionen, die Bezug auf die Sozialversicherung
nehmen.

Es vertieft und erweitert die Grundlagen wissenschaftlicher Methodik und des
wissenschaftlichen Arbeitens, insbesondere auch hinsichtlich der Standards und
Methoden der empirischen Sozialforschung.

Damit erhoht es die Methodenkompetenz zur Erstellung von wissenschaftlich fundierten
Abhandlungen.

Das Modul greift Grundlagen zu Kommunikation und Gruppen/-Teamarbeit aus Modul |.4.
sowie zum Projektmanagement aus Modul lll.1. hinsichtlich der koordinierten Bearbeitung
einer Problemstellung auf und bereitet damit auch auf das Projekt im VII. Studienabschnitt
vor.
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, tagespolitische Diskussionen und Argumentationen
mit Bezug zur Sozialversicherung darzustellen, wobei sie mdgliche Einflussfaktoren
nennen und erldutern sowie diese in den gebotenen gesamtgesellschaftlichen
Zusammenhang einordnen kénnen.

Sie kénnen psychologische Erkenntnisse zur Entstehung von Meinungen, Werthaltungen,
Uberzeugungen et cetera beschreiben und erlautern sowie in diesem Zusammenhang
Einflisse der Informationsverarbeitung und Urteilsbildung nicht nur bei anderen sondern
auch bei sich selbst analysieren und einschatzen.

Sie kénnen das Erfordernis einer selbststandigen Recherche nach relevanten
Informationen nachvollziehen.

Sie kénnen sowohl seridse als auch maRgebliche Quellen fir die 6ffentliche Verwaltung,
wie beispielsweise. Statistisches Bundesamt, nennen und auffinden.

Sie sind in der Lage Datenmaterial in gedruckten und Internet-Quellen zu recherchieren
und dabei relevante von Uberflissigen Informationen trennen.

Empirische Untersuchungen kénnen sie hinsichtlich der Passung fiir die betreffende
Fragestellung einschatzen, die Gite von Daten analysieren sowie Statistiken, Tabellen
und Grafiken im Einzelnen sinnerfassend und kritisch fur die Fragestellung wirdigen.

Hierzu sind sie in der Lage, weil sie die zentralen Methoden, Standards und Gltekriterien
der quantitativen und qualitativen Sozialforschung beschreiben und erlautern kénnen.

Die Studierenden sind in der Lage einzuschatzen, ob gegebenenfalls Datenmaterial fehlt
oder unzureichend und welches flir eine fundierte Bearbeitung erforderlich ist.

Die Studierenden koénnen ihre Ergebnisse zur Fragestellung angemessen
zusammenstellen und aufbereiten, das heil3t auch, Daten; Tabellen, Grafiken et cetera
adaquat zusammenzufassen und gestalten.

Sie sind in der Lage diese Aktivitaten in einer Gruppe zu koordinieren, sich in ihrem
einzelnen Handeln abzustimmen sowie ihre Einzelarbeiten zu einem Gesamtergebnis
zusammenzufugen.

Die Studierenden sind insgesamt in der Lage, sich unvoreingenommen und differenziert
mit aktuellen Diskussionen zur Deutschen Rentenversicherung auseinanderzusetzen und
diese anschlieflend fachlich angemessen zu wirdigen und darzustellen. Die Studierenden
kénnen damit die entsprechenden Belange ihrer Behérde fundiert, auch gegentber
Versicherten, vertreten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Fachspezifische Grundlagen und Zusammenhange zu der Fragestellung

« Grundlagen der Informationsverarbeitung und Urteilsbildung (Wahrnehmung und
Aufmerksamkeit, Enkodierung, Interpretation, Organisation, Werturteile,
Wahrscheinlichkeitsurteile, kausale Urteile/Attributionstendenzen,
Reprasentativitatsheuristik, Verfligbarkeitsheuristik, Ankerheuristik et cetera)

. Gegenstand, Ziele und Methoden empirischer (Sozial-) Forschung

. Wissenschaftstheoretische Grundlagen (Hypothesen, Theorien, Gesetze und so
weiter)

« Operationalisierung (Variablen, Indikatoren et cetera) und Messung (Skalen,
Gutekriterien Reliabilitat, Validitat et cetera)

« Forschungsdesigns und Untersuchungsformen (zum Beispiel Paneldesigns,
Sekundaranalyse)
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« Auswahl der Untersuchungsobjekte (Vollerhebung, Stichproben, Reprasentativitat et
cetera)

. Datenerhebung (beispielsweise schriftliche Befragung, mindliche Befragung,
Inhaltsanalyse)

. Datenanalyse und Dateninterpretation (beispielsweise deskriptive Statistik:
Haufigkeiten, Mittelwerte, Median, Korrelationen)

. Datenaufbereitung (zum Beispiel Grafiken, Tabellen)

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Ubung

Prufungsmodus:
Mindliche Prifung oder Referat

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
39 Stunden = 52 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
38 Stunden

Eigenstudium:
43 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Das Modul findet in mehreren mehrtagigen Blockveranstaltungen in der Mitte und zum
Ende des V. Studienabschnitts statt.
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2018-V.12 Organisationsentwicklung / Change Management

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Jurgen Materne

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Betriebswirtschaftslehre/Informationsveranstaltung, Sozialwissenschaft

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt wichtige Grundlagen verwaltungsbezogener Anderungsprozesse
und bereitet die Studierenden auf entsprechende Entwicklungen im Berufsfeld vor. Es
werden hierzu betriebswirtschaftliche und sozialwissenschaftliche Perspektiven zum
Thema Organisationsentwicklung aufgegriffen.

Das Wahlpflichtmodul bereitet die Studierenden auf das Praxis-Modul
,Prozessmanagement® im Studienabschnitt VI (Abteilung Zentrale Aufgaben) vor.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen Organisationsentwicklungsprozesse aus Sicht der
Unternehmen/Verwaltungen beurteilen. Sie kénnen Rahmenbedingungen fir die
Veranderung von Organisationen und Verwaltungen beziglich Fiihrung, Organisation,
Kommunikation und Kooperation benennen und erlautern.

Zur Orientierung in Anderungsprozessen kdnnen die Studierenden Zielfindungsprozesse
zur strategisch-taktischen Ausrichtung von Organisationen in ihrer Bedeutung erlautern
sowie unter Anleitung der Dozentinnen/Dozenten moderieren und steuern. Sie kdnnen
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Konzepte zur Organisationsentwicklung ansatzweise beurteilen, unter Anleitung der
Dozentinnen/Dozenten entsprechende Konzepte entwickeln und Problembereiche bei
deren Umsetzung benennen.

Die Studierenden sind in der Lage, Ansatzpunkte und Einflussfaktoren zu nennen, die fur
die Organisationsentwicklung (OE) von mafRgeblicher Bedeutung sein kénnen. Die
Studierenden kénnen mit ausgewahlten Analyseinstrumenten zur Erfassung,
Visualisierung und Verbesserung komplexer Geschaftsprozesse ansatzweise umgehen
und sind in der Lage, diese Instrumente auf andere Sachverhalte sinngeman
anzuwenden. Im Rahmen des Prozessmanagements konnen die Studierenden wichtige
Problembereiche der Prozessmodellierung einschatzen, benennen und kritisch
reflektieren. Sie sind in der Lage, fur die Organisationsentwicklung geeignete Methoden
der Moderation, Kommunikation und Kooperation zu handhaben und Prozessverlauf und
Prozessergebnisse ansatzweise kritisch zu analysieren.

Die Studierenden kénnen in einfachen bis mittelschweren Problemlagen Widerstande,
Konflikte und Widerspriiche im Entwicklungsprozess erkennen und benennen und
Zusammenhange mit den theoretischen Modellen der Betriebswirtschaftslehre und
Managementlehre sowie der Sozialwissenschaften nachvollziehbar erértern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Rahmenbedingungen flir das Change-Management beziehungsweise OE
einschliellich agierender Akteure und Interessengruppen,

. Phasen im Change Management beziehungsweise der OE,
« Prozessorientierte Organisationsentwicklung (POE),

. Zieldimensionen, Vorgehensweise und Wegfindungen zur Veranderung von
Prozessen und Organisationsstrukturen,

« Zielfindung und Konzeptbildung im Change-Management,

« Vorstellung und Anwendung ausgewahlter Methoden der Veranderung von
Organisationsstrukturen und deren Determinanten,

« Moderation von Gruppenprozessen/Organisationsprozessen als Fuhrungsaufgabe,

. Managementtechniken/Entwicklungstechniken mit dem Schwerpunkt
Prozessmodellierung und Prozessvisualisierung,

« Problembereiche/Einsatzbedingungen der Prozessmodellierungswerkzeuge,
« Widerstande und Paradoxien in Unternehmen/Verwaltungen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
Referat oder Hausarbeit

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
36 Stunden = 48 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
54 Stunden

Eigenstudium:
30 Stunden
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2018-V.13 Eckpunkte des Steuerrechts und Bezige zum
Beitragsrecht der Sozialversicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Brigitte Jahrling-Rahnefeld

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Besonderes Verwaltungsrecht (Steuerrecht, Beitragsrecht)

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden praxisbezogene Fragestellungen des
Steuerrechts einschlielllich der Bezlige zum Beitragsrecht in der Sozialversicherung

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen das Steuerrecht in die Rechtsordnung einordnen und
malfgebliche Rechtsgrundlagen fir den Steuertatbestand im Einkommensteuerrecht
anwenden.

Die Studierenden kénnen die Stufen des Besteuerungsverfahrens erlautern und
ausgewahlte Fragestellungen des Festsetzungsverfahrens und des
Rechtsbehelfsverfahrens prifen.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht
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Prufungsmodus:
Mundliche Priifung oder Referat

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
57 Stunden = 76 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
32 Stunden

Eigenstudium:
31 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Lehrveranstaltung 2018-V.13 b (Bezlige zum Beitragsrecht der Sozialversicherung

soll nach Mdglichkeit erst nach Abschluss der Lehrveranstaltung V.13 a (Eckpunkte des

Steuerrechts) beginnen.
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2018-V.13a Eckpunkte des Steuerrechts

Beteiligte Disziplin:
Verwaltungsrecht

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
Die Studierenden kénnen

« Die Studierenden kénnen den Begriff der Steuer erklaren und von anderen o6ffentlich-
rechtlichen Abgaben abgrenzen.

« Die Studierenden kénnen das Einkommensveranlagungsschema des § 2
Einkommensteuergesetz erlautern

. Die Studierenden kénnen die Stufen des Besteuerungverfahrens erlautern.

« Die Studierenden kénnen den Begriff der Steueranmeldung und deren
verfahrensrechtlichen Wirkungen erlautern.

« Die Studierenden kénnen die mafigeblichen Rechtsnormen zur
Festsetzungsverjahrung anwenden.

« Die Studierenden kdnnen Form und Inhalt und Wirkung eines
Einkommensteuerbescheides erldutern.

. Die Studierenden kénnen Voraussetzungen und Wirkungen einer Steuerfestsetzung
unter Vorbehalt der Nachprufung erldutern und die hierfur maRgebliche Rechtsnorm
anwenden.

. Die Studierenden kénnen die Zulassigkeit eines Einspruchs prifen und den Ablauf
des Einspruchsverfahrens erlautern.

. Die Studierenden kénnen die Zulassigkeit einer finanzgerichtlichen Klage prifen.

« Die Studierenden kénnen die Verfahrensgrundsatze und den Gang der Verhandlung
im finanzgerichtlichen Verfahren erlautern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Einordnung des Steuerrechts in die Rechtsordnung

Allgemeines und Besonderes Steuerrecht

Der Steuerbegriff im System der 6ffentlichen Abgaben

Begriff der Einkommensteuer

Rechtsgrundlagen der Einkommenssteuer

« Subjektive Einkommensteuerpflicht gemal § 1 Einkommensteuergesetz

Unbeschrankte Steuerpflicht

Beschrankte Steuerpflicht
— Entstehen und Beseitigung der Doppelbesteuerung

Zuflussprinzip und Abflussprinzip gemaf § 11 Einkommensteuergesetz
« Grundprinzipien der Einkommensbesteuerung
— Objektives Nettoprinzip

— Subjektives Nettoprinzip
« Das Einkommensermittlungsschema des § 2 Einkommensteuergesetz
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— Gesamtbetrag der Einklinfte
Die sieben Einkunftsarten
Merkmale der steuerbaren Tatigkeit
Steuerfreie Einkinfte
Altersentlastungsbetrag
Entlastungsbetrag fir Alleinerziehende

— Abzlige und ErmafRigungen
Verlustabzug
Sonderausgaben
Aullergewohnliche Belastungen
Kinderfreibetrage

Veranlagung, Tarif und festzusetzende Einkommensteuer
Einkommensteuerveranlagung

Einzelveranlagung und Ehegattenveranlagung

Grundtarif

Splittingtarif

Einkommensteuertarif

Ermittlungsverfahren

Festsetzungsverfahren und Feststellungsverfahren

Steuererklarung und Steueranmeldung

Festsetzungsverjahrung

Arten der Steuerfestsetzung

Wirkung der Steuerfestsetzung
Bekanntgabe von Steuerverwaltungsakten

Erhebungsverfahren

Vollstreckungsverfahren

Aulergerichtliches Rechtsbehelfsverfahren

Nichtférmliche aufiergerichtliche Rechtsbehelfe

Zulassigkeit des Einspruchs als férmlicher aul3ergerichtlicher Rechtsbehelf
Einspruchsverfahren

Finanzgerichtliches Verfahren

Allgemeine Zulassigkeitsvoraussetzungen einer Klage

Klagearten

Verfahrensgrundsatze und Gang der Verhandlung

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workload am Modul:
75 Stunden

109



Prasenzzeit:
36 Stunden = 48 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
20 Stunden

Eigenstudium:
19 Stunden
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2018-V.13b Beziige zum Beitragsrecht der Sozialversicherung

Beteiligte Disziplin:
Besonderes Verwaltungsrecht (Beitragsrecht)

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:

Die Studierenden kdénnen den Zusammenhang von Steuerrecht und beitragspflichtigen
Einnahmen der Sozialversicherung darstellen, und fiir ausgewahlte Sachverhalte
beurteilen, ob eine beitragspflichtige Einnahme vorliegt.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Definition beitragspflichtige Einnahme

Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Arbeitslohn und Arbeitsentgelt :
Steuerfreier Arbeitslohn

Pauschalversteuerung

Sachbezige

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workload am Modul:
45 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
12 Stunden

Eigenstudium:
12 Stunden
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2018-V.15 Das System der Beamtenversorgung
- Parallelen und Beruhrungspunkte mit der
gesetzlichen Sozialversicherung (insbesondere RV)

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Christian Stecher

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Recht des offentlichen Dienstes

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt die rechtlichen Grundlagen des Systems der Beamtenversorgung
(und artverwandter Systeme) und stellt diese in Bezug zum System der gesetzlichen
Sozialversicherung (insbesondere Rentenversicherung).

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen auf der Grundlage der verfassungsrechtlichen Vorgaben die
Beamtenversorgung als eigenstandiges System der Sozialen Sicherung der
Bundesrepublik Deutschland zuordnen.

Die Studierenden kénnen die rechtlichen Grundlagen der Beamtenversorgung hinsichtlich
des Entstehens der Anspriiche (Versorgungsfalle) und der Ermittlung der Leistungshéhe
erlautern.
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Die Studierenden kennen artverwandte Systeme (Versorgung der Mitglieder der
Bundesregierung und der Bundestagsabgeordneten) und kénnen diese strukturell und
inhaltlich voneinander abgrenzen.

Die Studierenden kénnen die Parallelen und die Berihrungspunkte der Systeme
Beamtenversorgung und gesetzliche Rentenversicherung anhand ausgewahlter Beispiele
erlautern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Grundlagen der Beamtenversorgung

« Eintritt des Versorgungsfalls (Altersgrenze und Dienstunfahigkeit)
« Ruhegehalt

. Mitnahme der Versorgung (Portabilitat) bei freiwilligem Ausscheiden aus dem
Beamtenverhaltnis, Nachversicherung

« Hinterbliebenenversorgung, kinderbezogene Versorgungsleistungen
« Unfallfirsorge beim Dienstunfall

. Zusammentreffen von Versorgungsbezigen mit anderen Leistungen,
Versorgungsausgleich

« Auswirkungen der demografiebedingten Reformen in der Beamtenversorgung und
der gesetzlichen RV im Vergleich

« Die Versorgung der Mitglieder der Bundesregierung und der
Bundestagsabgeordneten

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Gruppenarbeit

Pruafungsmodus:
Prasentation oder Klausur

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
50 Stunden

Eigenstudium:
40 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Teilweise Teamteaching

Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt.
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2018-V.16 Geschichte der DDR

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Doktor Jirgen Beschorner

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vertieft die Kenntnisse uber die Geschichte der DDR uber das in Modul 1.3
vorgesehene Mal} hinaus und erlautert die wesentlichen Griinde fiir den Beitritt der neuen
Bundeslander zum Geltungsbereich des Grundgesetzes, mit dem die Ubernahme der
grundsatzlichen Wertentscheidungen der westdeutschen Demokratie verbunden war, der aber
auch die Notwendigkeit der Integration vollig anderer gesellschaftspolitischer Entwirfe
hervorrief. Damit werden die Kenntnisse Uber das System politischer Entscheidungen in der
heutigen Bundesrepublik bedeutend erweitert.
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Qualifikationsziele:
Die Studierenden kénnen die wichtigsten Schritte zur Griindung und zur Entwicklung der DDR

nennen und die wesentlichen Grundlagen des sozialistischen Organisations- und Wertemodells
beurteilen.

Sie konnen ihr individuelles und berufliches Handeln im rechtlichen und sozialen Kontext unter
Wiirdigung der historischen Bedingungen beschreiben, beurteilen und gestalten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

e Die Lage Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg
— Kapitulation der Wehrmacht
Sowjetische Militarische Administration
Alliierter Kontrollrat
Teilung Deutschlands
Gebietsverluste
e Die Sowijetische Besatzungszone
— Wesentliche organisatorische und materielle Richtungsentscheidungen
Die Konkurrenz zum kapitalistischen System der westlichen Besatzungszonen
Die Grindung der DDR
Wirtschaftlicher Aufbau
Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik
Widerstand und staatliche Uberwachung
Kulturpolitik
Finanzkrise und Birgerrechtsbewegung

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Einsatz von dokumentarischen Medien.

Alternativ kann die Durchfiihrung vollstandig oder teilweise in Form eines Online-Kurses
erfolgen; in diesem Fall werden die Inhalte hauptsachlich im Rahmen von Online-Referaten der
Teilnehmer erarbeitet.

Pruafungsmodus:
Klausur oder Referat

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Alternativ Ersetzung durch vollstéandige oder teilweise Online-Veranstaltungen

Angeleitetes Eigenstudium:
85 Stunden
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Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-V.18 Geschichte der Rentenpolitik im sozio6konomischen
Kontext in Deutschland seit der GroBRen Rentenreform 1957
bis heute

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Dr. Tim Kohler

Modulart:
Wahlpflichtfach Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
Jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Volkswirtschaft

Credits:
4

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt einen Uberblick (iber die Geschichte der Rentenpolitik vor dem Hintergrund
der 6konomischen Entwicklung in Deutschland seit den 1950er Jahren bis heute und dient damit
einem besseren Verstandnis der aktuellen Renten- und Alterssicherungspolitik.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die wesentlichen rentenpolitischen Themen der Rentenpolitik in
Deutschland in den letzten 60 Jahren rekonstruieren und auf diese Weise die aktuellen und
anstehenden Diskussionen auf dem Feld der Alterssicherung besser verstehen. Letztlich wird
damit die Beratungskompetenz auf dem Gebiet der Alterssicherung verbessert.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
e Deutsche Wirtschaftsgeschichte seit den 1950er Jahren bis heute

e Wichtige Rentenreformen in Deutschland seit der Grof3en Rentenreform 1957 bis heute
und ihre jeweiligen Begrindungen im jeweiligen soziobkonomischen Kontext
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¢ Die Entwicklung der wesentlichen rentenpolitischen Stellschrauben (Rentenniveau,
Beitragssatz, Rentenlaufzeit) im Zeitverlauf

e Die Geschichte der Rentenanpassungsformel

e Grundlegende Argumentationsfiguren in der rentenpolitischen Debatte am Beispiel von
Parlamentsdebatten

e Studium der jahrlichen Rentenversicherungsberichte der Bundesregierung und der
Gutachten des Sozialbeirates seit 1957 bis heute

Lehrformen und Lernformen:
E-Learning (LektUrepakete, verfigbar auf ILIAS)

Prufungsmodus:
Hausarbeit

Workload:
120 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal 25 begrenzt.
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2018-V.19 Gesetzlicher Forderungsubergang in der sozialen
Sicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Vera Simsch

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Voraussetzungen:
Keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Zivilrecht, Recht der sozialen Sicherung (Sozialversicherung, Grundsicherung, Sozialhilfe)

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die Bedeutung des gesetzlichen
Forderungsuberganges nach den Vorschriften der Sozialgesetzbuicher Il, X und XII fir die
Sozialleistungstrager, die Leistungsbezieher sowie fir dritte Personen (Schadiger oder
Unterhaltsschuldner). Es verdeutlicht das Beziehungsgeflecht zwischen 6ffentlichem und
privatem Recht. Aufbauend auf vorangegangene Studienabschnitte werden juristische
Arbeitstechniken gefestigt.
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden erwerben und vertiefen Kenntnisse Uber die Voraussetzungen und Folgen
eines gesetzlichen Forderungsiiberganges in den Fallen der §§ 33 SGB II, 116 SGB X, 119
SGB X, 94 SGB XII. Die Studierenden sind in der Lage, mit Hilfe von Rechtsprechung und
Fachliteratur juristische Fragestellungen zu erarbeiten und einer Lésung zuzufiihren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Abgrenzung: Gesetzlicher und vertraglich vereinbarter Forderungsibergang

Ubergang von Schadensersatzanspriichen auf die Sozialversicherungstrager und Trager
der Sozialhilfe (§§ 116, 119 SGB X)

Zivilrechtliche Vorfragen: Schadensersatzrecht

Ubergang von Unterhaltsanspriichen auf die Trager der Grundsicherung und der
Sozialhilfe (§§ 33 SGB Il, 94 SGB XIlI)

Zivilrechtliche Vorfragen: Unterhaltsrecht

Juristische Arbeitstechniken

In Absprache mit den Teilnehmer/innen kdnnen Schwerpunkte gesetzt werden

Lehrformen und Lernformen:
Seminar

Prufungsmodus:
Hausarbeit oder Prasentation

Workload:
4 Credits

Prasenzzeit:
24 Stunden = 32 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
62 Stunden

Eigenstudium:
34 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Maximal 10 Teilnehmer/innen; die Anfertigung der Hausarbeit bzw. Prasentation wird individuell
betreut.
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2018-V.21 Wirtschafts- und Sozialstatistik

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination
Professor Doktor Pierre-André Gericke

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Wirtschaftswissenschaften

Credits:
4

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt Grundlagen der Statistik. Es vermittelt einerseits die methodischen
Kenntnisse, um selbst Daten aufzubereiten und auszuwerten. Andererseits wird die Fahigkeit
geschult, statistische Auswertung zu beurteilen, die man beispielsweise in den
Statistikpublikationen der Deutschen Rentenversicherung, in den Veréffentlichungen des
Forschungsnetzwerks Alterssicherung oder in anderen Publikationen mit
wirtschaftswissenschaftlichem und sozialwissenschaftlichem Bezug findet. Diese Kompetenzen
sind von grofiem Nutzen, wenn man sich mit wirtschaftspolitischen und sozialpolitischen Fragen
aus dem Bereich der Alterssicherung beschaftigt, beispielsweise im volkswirtschaftlichen Teil
des Moduls V.7 (Alterssicherung), im Rahmen der Bachelorarbeit oder bei einem spateren
wissenschaftlichen Masterstudium.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, Daten aufzubereiten und auszuwerten sowie statistische
Auswertungen Dritter kritisch zu beurteilen. Sie kdnnen elementare Grundbegriffe der Statistik
erklaren sowie die wichtigsten Kennzahlen der beschreibenden Statistik berechnen und
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erlautern. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind vertraut im Umgang mit
Wabhrscheinlichkeitsverteilungen in wirtschaftswissenschaftlichen und sozialwissenschaftlichen
Anwendungen. Sie kbnnen anhand von Stichprobendaten statistische Hypothesen Uber eine
Grundgesamtheit testen. Die Studierenden haben ihr analytisches Denken geschult, verfligen
Uber Grundkenntnisse der Software Excel und kénnen Statistiken beurteilen und diskutieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Beschreibende Statistik:

Grundbegriffe; Darstellung von Haufigkeitsverteilungen; Kennzahlen zur Beschreibung von
Haufigkeitsverteilungen (Lagemalle, Streuungsmalie und Konzentrationsmale); Beschreibung
des statistischen Zusammenhangs zwischen zwei Merkmalen (Zusammenhangsmalle, einfache
Regressionsrechnung).

Wahrscheinlichkeitsrechnung:

Diskrete Wahrscheinlichkeitsverteilungen (Hypergeometrische Verteilung, Binomialverteilung);
stetige Wahrscheinlichkeitsverteilungen (stetige Gleichverteilung, Normalverteilung); Zentraler
Grenzwertsatz

SchlieRende Statistik:
Konfidenzintervall und Hypothesentest fir den Anteilswert und das arithmetische Mittel,
Zweistichprobentests (Testen von Hypothesen Giber zwei Anteilswerte, (iber zwei Mittelwerte).

Einfihrung in die computergestitzte Datenanalyse mit Excel: )
Grundlagen der Arbeit mit Excel; statistische Analysefunktion; praktische Ubungen am PC.

Lehrformen und Lernformen: )
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Ubungen am PC

Prufungsmodus:
Prasentation oder mindliche Prifung

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
48 Stunden = 64 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
62 Stunden

Eigenstudium:
10 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt.

122



2018-V.22 Prifdienst

Modulkoordination
Alexander Rasch

Modulart:
Pflichtmodul

Beteiligte Disziplinen:
Versicherungsrecht und Beitragsrecht, Betriebspriifung

Credits:

8

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Prifung der Abgabepflicht fiir die Kiinstlersozialabgabe
vornehmen.

Die Studierenden prifen im Auftrag der Unfallversicherung.
Die Studierenden kennen die rechtlichen Grundlagen der Arbeitnehmertberlassung und
deren Auswirkungen auf die Sozialversicherung.

Die Studierenden kénnen im Rahmen der Betriebsprifung feststellen, ob der Insolvenzschutz
bei Wertguthabenvereinbarungen geeignet und ausreichend ist.

Die Studierenden kennen die Auswirkungen von Insolvenzen auf die Betriebsprifung.

Die Studierenden kennen die gesetzlichen Grundlagen und Formen der illegalen
Beschaftigung/ Schwarzarbeit und kénnen die rechtlichen Auswirkungen bestimmen.

Die Studierenden kennen die flexiblen Arbeitszeitregelungen und kénnen diese
sozialversicherungsrechtlichen einordnen und bewerten.

Die Studierenden kénnen einen Storfall erkennen und diesen beitragsrechtlich wirdigen.

Die Studierenden kennen die Grundlagen fir die Berechnung wahrend des Bezuges von
Kurzarbeitergeld und deren Auswirkung in der Sozialversicherung.

Die Studierenden kénnen im Rahmen der Betriebspriifung Sachverhalte im Zusammenhang
mit illegaler Beschaftigung und Scheinselbstandigkeit erkennen und entsprechende
Wirdigung vornehmen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

e Kinstlersozialabgabe
- Grundsatze zur Prifung durch den Rentenversicherungstrager
- Definition der Begriffe Kiinstler und Publizist.
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- Prifung der verschiedenen Tatbestande der Abgabepflicht im Rahmen der
Bestands-, Beratungs- und Erfassungsprifung
- Ermittlung der Abgabeschuld (inkl. abgabepflichtiges Entgelt, Vorauszahlung und
Saumniszuschlage)
Unfallversicherung
- Grundsatze zur Prifung durch den Rentenversicherungstrager
- Bemessungsgrundlage, Meldungen und Zuordnung zu den Gefahrklassen
Prufung des Insolvenzschutzes bei Wertguthabenvereinbarungen (Arten der flexiblen
Arbeitszeitregelungen, Storfalle)

Einfluss von Insolvenzen auf die Betriebspriifung
Grundlagen fir die Berechnung wahrend des Bezuges von Kurzarbeitergeld

lllegale Beschéaftigung im Zusammenhang mit der turnusmafigen Prafung gemal § 28 p
SGB IV

- Abarbeitung von Anzeigefallen (§ 2 Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz)

- Schwarzarbeit, lllegale Auslanderbeschaftigung, Scheinselbstandigkeit

Arbeitnehmeriberlassung
- Grundlagen, Rechtsverhaltnisse und Rechtsfolgen der (unzulassigen)
Arbeitnehmerutberlassung

Prufungsmodus:
Klausur, Hausarbeit

Workload:
240 Stunden

Prasenzzeit:
140 Stunden = 187 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
70 Stunden

Eigenstudium:
30 Stunden
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2018-V.23 Wichtige Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
zum Staatsorganisationsrecht und zu den Grundrechten
des Grundgesetzes

Studiengang:
Sozialversicherung B.A.

Modulkoordination:
Silke Jager

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Allgemeine Rentenversicherung

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Grundlegende Kenntnisse im Bereich der verfassungsrechtlichen Grundstrukturen und der
Grundrechte haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits im Modul I.3 erworben. Sie
aktivieren und vertiefen diese Kenntnisse durch die intensive Auseinandersetzung mit
wegweisenden Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts.

125



Qualifikationsziele:

Die Studierenden erkennen die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts in ihrer
Bedeutung fiur das Gesamtgefiige der Rechtsordnung.

Sie kénnen grundlegende Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts analysieren
und erkennen die herausragende Bedeutung der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts fur die Ausformung und Abgrenzung der Staatsaufgaben und
Staatsfunktionen sowie der Schutzbereiche wichtiger Grundrechte.

Auf dieser Basis sind sie in der Lage, die grundlegenden Prinzipien zur Staatsorganisation
und die Schutzbereiche wichtiger Grundrechte im vom Bundesverfassungsgericht
abgesteckten Rahmen zu erlautern und voneinander abzugrenzen und auch neuere
Urteile in ihrer Bedeutung flr die Verfassungsordnung zu erkennen.

Sie kénnen ihr individuelles und berufliches Handeln im rechtlichen und sozialen Kontext
unter Zugrundelegung dieser grundlegenden Entscheidungen beschreiben, beurteilen und
gestalten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Unter Heranziehung von verfassungsgerichtlichen Entscheidungen werden folgende
Themenkreise behandelt:

Aufbau und Aufgaben der obersten Staatsorgane
Staatsfunktionen

Staatsstrukturprinzipien

Verfassungsprozessrecht

Schutzbereiche ausgewahlter wichtiger Grundrechte
Grundrechtsbindung

Grundrechtsschranken

In Absprache mit den Studierenden kénnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.

Lehrformen und Lernformen:

Seminar; Erarbeitung von Vortragen allein oder in Gruppen mit anschlieltender
Diskussion der Ergebnisse

Pruafungsmodus:
Klausur oder Referat

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
85 Stunden

Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-V.26 Vertiefung sozialwissenschaftlicher Theorien und
deren Beziige und Anwendung fiir den Arbeitsbereich
von Prifer*innen

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Dr. Stephan Hinrichs

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Sozialwissenschaften

Credits:
4

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul stellt sozialwissenschaftliche und empirisch gepriifte Theorien und Modelle
aus Bereichen der Sozialwissenschaften in den Mittelpunkt, die einen unmittelbaren
Bezug zur Arbeitswelt haben, aber im bisherigen Studienverlauf nicht in dieser Tiefe
bearbeitet werden konnten (z. B. entwicklungs- und gesundheitspsychologische Aspekte,
Entwicklung von Befragungsinstrumenten sowie Mobbing). Das Modul tragt zu einem
besseren Verstandnis menschlichen Verhaltens und Erlebens und damit zum
situationsangepassten Verhalten gegentber Kolleg*innen, Vorgesetzen und Klient*innen
bei. Das Modul erméglicht die Reflexion der eigenen Tatigkeit im Prifdienst.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden konnen verschiedene Theorien und Modelle benennen und auf die
eigene Studien- und Arbeitsumgebung anwenden.

Die Studierenden steigern ihre Sozialkompetenz und kénnen auf Grundlage von
wissenschaftlichen Theorien und Modellen das Verhalten anderer erlautern.
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Die Studierenden steigern lhre Methodenkompetenz und kdnnen auf kritische Situationen
angemessen reagieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

e Bisher in dieser Tiefe nicht bearbeitete sozialwissenschaftliche Theorien und
Modelle

¢ Anwendung der Theorien und Modelle auf das eigene Handeln (Reflexion)
¢ Anwendung der Theorien und Modelle auf das Handeln anderer

o Ableitung des eigenen, situationsangepassten Verhaltens

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
39 Stunden = 52 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
43 Stunden

Eigenstudium:
38 Stunden
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2018-V.27 Buchfiuhrung und Jahresabschluss

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B

Modulkoordination:
Dr. Daniel Bolte

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
Modul 2018-1.1

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Wirtschaftswissenschaften

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

In der Veranstaltung werden die Grundlagen des externen Rechnungswesens vermittelt.
Neben grundlegenden Begrifflichkeiten gehéren dazu die Technik der doppelten
Buchflihrung sowie die Grundlagen des Jahresabschlusses nach HGB. Das vermittelte
Wissen soll den Studierenden des Prifdienstes dabei helfen, die Buchfihrung und die
ihnen zur Verfugung gestellten Unterlagen in den zu prifenden Unternehmen zu
verstehen und damit Ansatzpunkte fur weitere Prifungsschritte zu finden.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen die Rolle der Buchflhrung (des externen Rechnungswesens) und
ihre Funktionen in Unternehmen kennenlernen, die unterschiedlichen Vermdgensebenen
unterscheiden kénnen und grundlegende Fachbegriffe erlautern kdnnen. Sie sollen
verstehen, wie aus einer Inventur eine Eréffnungsbilanz entsteht, erfolgsneutrale sowie
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erfolgswirksame Geschéftsvorfalle verbuchen und Konten in das Schlussbilanzkonto
abschlielRen konnen. Die Studierenden sollen lernen, aus welchen Teilen der
Jahresabschluss nach HGB besteht und wie dieser aus der Buchfuhrung entsteht. Sie
sollen die Hintergriinde wichtiger Bilanzbestandteile verstehen (z.B. Bewertung von
Anlage- und Umlaufvermégen oder Unterscheidung von Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen).

Lehrinhalte und Lerninhalte:
e Funktionen des Rechnungswesens

e Grolen und Vermdgensebenen im Rechnungswesen
e Grundgerust und Technik der doppelten Buchflihrung
¢ Inventur, Inventar und Eréffnungsbilanz

o Erfolgsneutrale und erfolgswirksame Geschéftsvorfalle
e Bestandteile des Jahresabschlusses nach HGB

e Abschluss der Konten fur den Jahresabschluss

¢ Gewinn- und Verlustrechnung

e Bewertung des Anlage- und Umlaufvermdgens

e Verbindlichkeiten und Ruckstellungen

e Rechnungsabgrenzung

Lehrformen und Lernformen:

Vorlesung, seminaristischer Unterricht und Ubungen (sowohl in der Prasenzzeit als auch
im angeleiteten Eigenstudium)

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
60 Stunden = 80 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
40 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
keine
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2018-V.28 Unternehmen Sozialversicherung Il

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Prof. Dr. Michaela Donle

Modulart:
Pflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:

Betriebswirtschaftslehre/Informationstechnik, Recht des offentlichen Dienstes,
Sozialwissenschaft

Credits:
6

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin, Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt den Studierenden wirtschaftliche, sozialwissenschaftliche und
rechtliche Orientierungen zum Unternehmen Sozialversicherung.

Es hilft den Studierenden soziale, rechtsbezogene, wirtschaftliche und
informationstechnische Einflussfaktoren auf die Verwaltung einzuschatzen und fir das
Verwaltungshandeln mittels spezifischer Ansatze, Instrumente und Methoden nutzbar zu
machen.

Die Studierenden bauen wissenschaftlich fundiertes und handlungsrelevantes Wissen zu
den Themen Unternehmens-/Verwaltungsflihrung, Personalrecht, Personalmanagement
und Personalfihrung auf, welches sie in nachfolgenden Praxisabschnitten als Gefuhrte
und nach Abschluss des Studiums als Flihrungsnachwuchskraft benétigen.
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Qualifikationsziele:
Die Studierenden konnen

¢ Grundlagen, Methoden und Prozesse der Unternehmensfiihrung und
Strategieentwicklung sowie des Personalmanagements und der Personalfuhrung
erlautern,

e die Instrumente des New Public Management und des Qualitdtsmanagements
beschreiben und in ihrer Bedeutung fiir das Verwaltungshandeln einschatzen,

¢ Maoglichkeiten und Probleme von E-Government darstellen, Aufgaben von
Verwaltungsinformatik beschreiben und ihre Einbindung in Verwaltungsstrukturen
darstellen sowie Ansatze flir spezifische Anwendungen konstruieren

e die rechtlichen Rahmenbedingungen der Pflichten und die Auswirkungen von
PflichtverstoRen, die Karriereverlaufe und die Bezahlsysteme im 6ffentlichen Dienst
zuordnen und einschatzen,

e einschlagige Schutzvorschriften im Recht des 6ffentlichen Dienstes sowie die
Grundlagen des Personalvertretungsrechts erlautern,

¢ die Funktion, die Aufgaben, die Kompetenzen und die Rolle von Prifer*innen und
Mitarbeiter*innen im offentlichen Dienst erlautern; dabei konnen sie insbesondere die
Anforderungen an Selbstmanagement und Arbeit in virtuellen Teams und erlautern
und einschatzen,

e Techniken der Gesprachsflihrung in ausgewahlten Interaktionssituationen
anforderungsgerecht, sozialkompetent und unter Beriicksichtigung von kultureller
Vielfalt fundiert anwenden.

e Sie binden dabei die Ziele und Ansatze von Gleichstellung und Gender Mainstreaming
ein.

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Prufungsmodus:

2 Modulteilprafungen:

1.V.2a + V.2b (BWL und IT)

2.V.2c +V.2d (SoWi und R&D)

mit einer Gewichtung von 30% fir V.2a + V.2b und 70% fur SoWi bzw. R&D.

Prufungsform:

zu 1.: Klausur, Referat oder Prasentation
zu 2.: Klausur, Referat oder Prasentation

Workload:
180 Stunden

Prasenzzeit:
97 Stunden = 129 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
66 Stunden

Eigenstudium:
17 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Spatestens vier Wochen vor der 2. Modulteilprifung (V.2c + V.2d) wird bekanntgegeben,
ob die Prifung in SoWi oder R6D stattfindet.

133



2018-V.28a Betriebswirtschaftliche Instrumente des New Public

Management einschlieBlich Unternehmensfiihrung
und Personalmanagement

Beteiligte Disziplin:
Betriebswirtschaftslehre

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden kénnen

die Instrumente des New Public Management und der Unternehmensfuhrung
darstellen und erlautern,

die Inhalte, Methoden und Instrumente des Projekt- und Qualitdtsmanagements
erlautern,

und die Grundziige und Methoden des Personalmanagements sowie des Neuen
Offentlichen Rechnungswesens darlegen und erlautern.

Lehrinhalte:

Instrumente des New Public Management (Benchmarking, Balanced Scorecard,
Kontraktmanagement und Zielvereinbarungen,

Unternehmensfiihrung/Verwaltungsfiihrung,
Projekt- und Qualitdtsmanagement (einschl. TQM),

Betriebliches Personalmanagement (Personalbedarfsplanung, -beschaffung, -einsatz,
-entwicklung, -controlling)

Management von Veranderungsprozessen aus betriebswirtschaftlicher Sicht,

Neues Offentliches Rechnungswesen.

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
18 Stunden

Prasenzzeit:
9 Stunden = 12 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
6 Stunden

Eigenstudium:
3 Stunden
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2018-V.28b Verwaltungsinformatik und Softwareentwicklung aus
der Perspektive von Verwaltungsanwendern

Beteiligte Disziplin:

Informationsverarbeitung

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden konnen

o die organisatorische Einbindung der IT-Bereiche in die Verwaltungsorganisation
einschlieBlich IT-Teambildung erldutern,

o die Entwicklungsschritte und Phasenmodelle zur Entwicklung verwaltungsbezogener
Softwareprogramme erldutern und abgrenzen,

¢ die phasenbezogenen Aufgaben in ihrer Tragweite und beziiglich der
Aufgabenzuweisung an Verwaltungsexperten und IT-Spezialisten einschatzen,

e (Verwaltungs-) Prozesse visualisieren und Ansatzpunkte zur Verbesserung benennen,
¢ Maoglichkeiten und Probleme im E-Government erldutern

e Aufgaben und Struktur Relationaler Datenbanken zu benennen sowie
Modellierungsansatze (Entity Relationship Modelling) fiir einfache
Anwendungsbeispiele zu erlautern.

Lehrinhalte:

¢ Grundlagen der Softwareentwicklung aus Nutzerperspektive,

e Schwerpunktthema Anforderungsermittlung zum Software Engineering,
e |T-spezifische Teambildung und Projektbildung,

e Einfuhrung zum Prozessmanagement mit Visualisierungsmethoden einschlielich
Vorgangsbearbeitung und Workflow-Management,

e Struktur und Prinzipien relationaler Datenbanken, Datenbankanwendungsbeispiele,

e E-Government und Einflussfaktoren zur nutzerbezogenen technischen
Datensicherheit.

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
36 Stunden

Prasenzzeit:
15 Stunden = 20 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
16 Stunden

Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-V.28¢c Recht des offentlichen Dienstes i

Beteiligte Disziplin:
Recht des offentlichen Dienstes

Spezielle Qualifikationsziele:
Die Studierenden konnen

die beamtenrechtlichen und arbeitsrechtlichen Folgen von Pflichtverletzungen sowie
die Regelungen zur Korruptionspravention erldutern und fallbezogen anwenden.

die rechtlichen Rahmenbedingungen der Karriereverlaufe im 6ffentlichen Dienst
erlautern und fallbezogen anwenden (Beurteilung und Personalauswahl),

die Bezahlsysteme des o6ffentlichen Dienstes erlautern
einschlagige Schutzvorschriften erlautern und fallbezogen anwenden,
die Grundlagen des Personalvertretungsrechts erlautern,

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Vertiefte Darstellung der Pflichten im Beamtenverhaltnis

Dienstvergehen

Disziplinarrecht

Vertiefte Darstellung der Pflichten im Arbeitsverhaltnis im 6ffentlichen Dienst
Abmahnung, Kindigung

Korruptionspravention (unter anderem: Richtlinie zur Korruptionspravention)
Schadensersatzhaftung im Beamtenrecht und Arbeitsrecht des 6ffentlichen Dienstes
Bezahlung der Beamtinnen/Beamten und Tarifbeschéaftigten

Leistungsprinzip (Artikel 33 Absatz 2 GG)

Laufbahnrecht der Beamtinnen und Beamten

Einstellung und Ubertragung héherwertiger Tatigkeiten bei Tarifbeschaftigten
Auswahlverfahren

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Gleichstellungsgesetze, SGB IX

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) mit dem Schwerpunkt Betriebliches
Eingliederungsmanagement (BEM)

Wahl, Stellung und Beteiligungsrechte der Personalvertretung

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workloadanteil am Modul:
63 Stunden

Prasenzzeit:
27 Stunden = 36 Lehrveranstaltungsstunden
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Angeleitetes Eigenstudium:
33 Stunden

Eigenstudium:
3 Stunden
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2018-V.28d Organisations- und personalpsychologische

Be

Grundlagen fur Prufung und Zusammenarbeit in
offentlichen Verwaltungen

teiligte Disziplin:

Lehre der Sozialwissenschaften

Spezielle Qualifikationsziele:

Die

Sie

Studierenden konnen

die Funktion, die Aufgaben, die Kompetenzen und die Rolle von Prifer*innen und
Mitarbeiter*innen im 6ffentlichen Dienst erldutern — insbesondere auch im Rahmen
von Veranderungsprozessen

Methoden zu Selbststeuerung und Zeitmanagement benennen und anwenden

Gesprachstechniken in ausgewahlten Interaktionssituationen (formalisierte und
alltdgliche Gesprachsanlasse) anforderungsgerecht und sozialkompetent anwenden

komplexe Zusammenhange adressatengerecht und unter Bertcksichtigung kultureller
Besonderheiten kommunizieren (,Birgernahe Verwaltungssprache®)

Besonderheiten der Tatigkeiten als Prufer*in (bspw. Eigenstandigkeit, Erfordernis
eines konsequenten Zeitmanagements) benennen und einen konstruktiven Umgang
damit gestalten

Chancen und Risiken digitaler Arbeitsweisen benennen und auf die eigene
Arbeitssituation anwenden

Fuhrungsstile voneinander abgrenzen und Schlisse fir ein situationsadaquates
Verhalten ziehen

sind insbesondere in der Lage,

Aspekte beruflicher Motivation und Demotivation zu erldutern und diese auf die
Gestaltung der eigenen Arbeit anzuwenden

spezifische organisationskulturelle Rahmenbedingungen zu deuten, Voraussetzungen
flr organisationale Veranderungen zu beschreiben und deren Auswirkungen
einzuschatzen

die Bedingungen und Anforderungen flir die Zusammenarbeit in Teams und Projekten
zu erlautern sowie Instrumente und Methoden anzuwenden, die diese unterstutzen

Sie binden bei der Auseinandersetzung mit den o.g. Aufgabenstellungen jeweils die
Ansatze von Gender Mainstreaming sowie Diversity Management ein und
bertcksichtigen damit Aspekte sozialer und kultureller Vielfalt

Lehrinhalte und Lerninhalte:
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Selbststeuerung

- Anforderungen an Prufer*innen (Funktionen, Aufgaben, Kompetenzen, Rollen,
Ethik, Anspruchsniveau ...)

- Motivation und Arbeitszufriedenheit (Definitionen, Aspekte beruflicher Motivation /
Arbeitszufriedenheit, Modelle zur Erklarung von Motivation und Demotivation)

- Prasentations- und Moderationstechniken



Selbstwirksamkeit und Zeitmanagement, Stress und Stressbewaltigung

e Gestaltung der Zusammenarbeit mit externen Personen(-gruppen)

freie und institutionalisierte Gesprachsfiihrung (insbesondere in konfliktreichen
Situationen)

Kommunikation mit Schwerpunkt auf Diversitat und interkultureller
Zusammenarbeit

Umgang mit Fehlern

Planung, Durchfiihrung und Nachbereitung von telefonischen und personlichen
Gesprachen (bspw. Anmeldung, Schlussbesprechung, Rickmeldung von
Befunden)

e Gestaltung der Zusammenarbeit mit internen Personen(-gruppen)

FUhrungstheorien (einschlieBlich Fihrungsstil und Aufgaben der Flhrung)
Instrumente zur Leistungssteuerung (bspw. Leitbilder, Anforderungsprofile,
Personal- und Teamentwicklung / Férderung und Weiterqualifikation,
Anreizsysteme, Zielvereinbarungen,...)

Zusammenarbeit in virtuellen Teams

Organisationskultur und Commitment (Definitionen / Analysemodelle /
AuRerungsformen)

Aufbau und Pflege individueller beruflicher Netzwerke

Ansatze fur Veranderung (Change Management)

Leitung und Zusammenarbeit in Projekten (Projekiziele, Projektbedingungen,
Projektorganisation, spezifische Rollen/ Aufgaben und Konflikte in Projekten,

Methoden des Projektmanagements)

Lehrformen und Lernformen:
Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
63 Stunden

Prasenzzeit:
46 Stunden = 1 Stunde Klausur plus 60 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
11 Stunden

Eigenstudium:
6 Stunden
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Organisatorische Besonderheiten:

In diesem Modulteil wird in ganztagigen Workshops gearbeitet. Damit sollen
Rahmenbedingungen dafiir geschaffen werden, dass die Studierenden in Kleingruppen
selbstandig unter Anleitung der Dozent*innen Lerninhalte erarbeiten und vertiefen
kénnen. AuRerdem besteht die Mdglichkeit, verstarkt mit Rollenspielen zu arbeiten, um
insbesondere die Sozialkompetenzen der Studierenden zu schulen.

140



2018-V.29 Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Franz Baumgarten

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Allgemeine Rentenversicherung und Priifdienst

Voraussetzungen:
Keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Sozialwissenschaft

Credits:
4

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung setzt sich vertiefend mit dem Thema der psychischen Gesundheit im
Arbeitskontext auseinander. Die vermittelten Inhalte gehen Uber die in den Modulen 1.1c
und V.2d bearbeiteten Aspekte hinaus. Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit
verschiedenen arbeitsbezogenen Voraussetzungen von psychischer Gesundheit und den
Folgen der (eingeschrankten) psychischen Gesundheit.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verstehen die Bedeutung psychischer Gesundheit am Arbeitsplatz. Sie
kennen sowohl die Faktoren, welche die psychische Gesundheit beeinflussen als auch die
Konsequenzen eines geringen psychischen Wohlbefindens. Die Studierenden erwerben
Kenntnisse zu moglichen Vorbeugungs- und Verbesserungsmalinahmen flir psychischer
Probleme im beruflichen Umfeld. Sie sind in der Lage die erlernten Inhalte auf sich selbst
und auf die Arbeitssituation von anderen anzuwenden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

¢ Definition, Bedeutung und Wandel der Begriffe Arbeit und psychische Gesundheit

¢ Arbeitsbedingungen: Handlungs- und Entscheidungsspielraum, Arbeitsintensitat,
Stérungen und Unterbrechungen, Emotionsarbeit, Feedback, Pausen, Mobilitat

e Zusammenhange zwischen Belastung, Beanspruchung, Stress, Ermidung, Burnout
und Depression

e Outcomes: Arbeitszufriedenheit und Arbeitsmotivation

¢ Praventions- und Interventionsansatze fir psychische Gesundheit (Gesundes Flhren,
Work-Life-Balance, Erholung, Betriebliches Gesundheitsmanagement)

e Prasentationstechniken

Lehrformen und Lernformen:
Seminar

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
120 Stunden

Prasenzzeit:
30 = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
40

Eigenstudium:
50

Organisatorische Besonderheiten:
Die Anzahl der Teilnehmenden an der Veranstaltung ist auf maximal 18 begrenzt.
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2018-VI.8 Prufdienst

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow

Modulart:
Pflichtmodul

Hiufigkeit:

Credits:
20

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bundesweit

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Studierenden erweitern ihr Praxiswissen um die Prifung weiterer Personenkreise
beziehungsweise weiterer Entgeltbestandteile.

Qualifikationsziele:

¢ Die Studierenden prifen die Abgabepflicht und die Héhe der Abgabeschuld nach dem
Kinstlersozialversicherungsgesetz und erlassen die erforderlichen Bescheide.

¢ Die Studierenden prifen die Personenkreise, die Hohe der Entgelte, die Meldungen
und die Zuordnung zu den Gefahrklassen im Auftrag der Unfallversicherung; bei der
Feststellung von Differenzen informieren sie den Arbeitgeber und den zustandigen
Unfallversicherungstrager.

¢ Sie prifen die Einhaltung der Vorschriften des Arbeithehmeritberlassungsgesetzes bei
Arbeitnehmeriberlassung (Abgrenzung zum Werkvertrag und zu illegaler
Arbeitnehmeriberlassung).

¢ Sie prifen die gesetzlich vorgeschriebene Insolvenzsicherung von

Wertguthabenvereinbarungen und erteilen gegebenenfalls Auflagen, wenn die
Vorschriften nicht eingehalten wurden.
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¢ Sie kennen die Besonderheiten von Betriebspriifungen bei insolventen Arbeitgebern
aulderhalb erdffneter Insolvenzverfahren

¢ Die Studierenden erkennen bei der Prifung illegale Beschaftigung und Schwarzarbeit
und unterrichten die fur die Verfolgung und Ahndung zustandigen Behdrden.

¢ Sie prifen die sozialversicherungsrechtlichen Besonderheiten bei Bezug von
Kurzarbeitergeld.

¢ Sie prifen die sozialversicherungsrechtlichen Auswirkungen der verschiedenen
flexiblen Arbeitszeitmodelle (Storfall, Auflésung von Wertguthaben bei sonstigen
flexiblen Arbeitszeitmodellen, Ansparmodelle).

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Klnstlersozialabgabe

Unfallversicherung
Arbeitnehmeritberlassung
Wertguthabensicherung

Insolvenz

lllegale Beschaftigung und Schwarzarbeit
Arbeitnehmeriberlassung
Kurzarbeitergeld

Flexible Arbeitszeitmodelle

Lehrformen und Lernformen:

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden
Prufungsmodus:

Fachgesprach oder Beratungsgesprach

Workload:
600 Stunden

Prasenzzeit:
600 Stunden
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2018-V1.42 Externes Praktikum bei einer Behorde oder einem
Verband

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Deutschland oder Ausland

Verwendbarkeit:
Fur diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten als Ergdnzung und
Vertiefung der Praktika beim eigenen Sozialversicherungstrager.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen das System des Verwaltungshandelns bei einer Behdrde oder
einem Verband erldutern.

Sie sind in der Lage methodische und strukturelle Vergleiche zwischen dem
Verwaltungshandeln des externen Praktikumsgebers und der Deutschen
Rentenversicherung Bund zu ziehen.

Die Studierenden wenden insbesondere das in der Theorie erworbene Wissen zu
Kommunikation und Kooperation an.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Rechtliche und verfahrenstechnische Grundlagen bezogen auf die Aufgaben des
externen Praktikumsgebers.
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« Erkundung des externen Verwaltungshandelns auf der Grundlage der in den
vorangegangenen Modulen vermittelten Handlungskompetenz (insbesondere der
Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und Selbstkompetenz).

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Studierenden kénnen einen Praktikumsgeber vorschlagen. Der Fachbereich
entscheidet liber diesen Vorschlag unter der Pramisse, dass er zu den Zielen des
Studienganges passt.

Die genauen Lehrinhalte und Lerninhalte sind zuvor zwischen dem Praktikumsgeber und
dem Fachbereich Sozialversicherung abzustimmen.

Die Prifung wird durch vor Beginn des Praktikums benannte Lehrende des
Fachbereiches Sozialversicherung abgenommen.
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2018-V1.43 Selbstverwaltungsbiro (Bereich 0130) und
Geschaftsbereich Presse- und Offentlichkeitsarbeit,
Kommunikation (GB 0200)

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
1 Monat

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt die praktische Bedeutung der Arbeit im Bereich der
Selbstverwaltung und im Geschaftsbereich Presse- und Offentlichkeitsarbeit,
Kommunikation

Qualifikationsziele:
Die Studierenden konnen

. die Aufgaben der Selbstverwaltungsorgane der Deutschen Rentenversicherung Bund
voneinander abgrenzen

. aufgrund der Zustandigkeiten der Selbstverwaltungsorgane die einzelnen Schritte fir
eine Beschlussfassung vorbereiten und umsetzen

« den Personenkreis der Versichertenberater*innen im Organisationsmodell der
Rentenversicherung sachgerecht zuordnen

. die wesentlichen Elemente der Presse- und Offentlichkeitsarbeit darstellen und
einordnen, auch im Zusammenspiel mit dem Bereich ,Auskunft und Beratung®

. die Bedeutung der politischen Kommunikation erkennen
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« kurze Nachrichten und Berichte oder eine Pressemitteilung entwerfen und damit das
gelernte Wissen praktisch umsetzen

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Selbstverwaltungsrecht, insbesondere

« Sozialgesetzbuch IV

« Wahlordnung fur die Sozialversicherung

. Satzung der Deutschen Rentenversicherung Bund
« Geschaftsordnungen der Selbstverwaltungsorgane
. Geschaftsanweisung flr Versichertenberater*innen

Rechtsgrundlagen der Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Kommunikation sowie deren
fachpraktische Umsetzung

. Sozialgesetzbuch |

« Veroffentlichung von Ratgeber-, Verbraucher- und Servicemeldungen und
Informationen in den Medien sowie von Sprachregelungen politischer Natur

« Redaktionelle Arbeit in Zeitschriften, Broschiiren und im Internet
« Planen und Durchfiihren von Informationsveranstaltungen (Messen, Ausstellungen)
« Malnahmen der internen Kommunikation (Mitarbeiterzeitschrift, Intranet)

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
Fachgesprach

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Praktikumsplatze fir maximal jeweils zwei Studierende.
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2018-V1.44 Prufdienst — Fachbereich Grundsatz

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die praktische Arbeit des Betriebsprifdienstes
im Fachbereich Grundsatz des Innendienstes.

Qualifikationsziele:

Fachspezifische Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, fachgerechte Entscheidungsvorlagen zu erarbeiten.
Sie kdénnen die eingehenden Anfragen verschiedener Kunden sachgerecht und
abschlief3end beantworten.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden beschaftigen sich mit den fiir die Arbeit im Fachbereich Grundsatz
typischen Kommunikationsmitteln sowie Kommunikationstechniken. Sie erarbeiten
eigenstandig Losungen zu Grundsatzangelegenheiten, konnen diese begriinden und
darstellen.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden wenden die Regeln der Kommunikation an und zeigen
Servicekompetenz gegentber internen und externen Kunden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

¢ Stellungnahmen zu Grundsatzanfragen hinsichtlich der
Versicherungspflicht/Versicherungsfreiheit in allen Zweigen der gesetzlichen
Sozialversicherung

¢ Stellungnahmen zu Grundsatzanfragen hinsichtlich Beitragspflicht/Beitragsfreiheit

e Stellungnahmen zu Grundsatzanfragen hinsichtlich des Meldeverfahrens

e Vorbereitung und Nachbereitung von Fachtagungen und Gremienberatungen

e Mitwirken bei Stellungnahmen zu Gesetzesvorhaben im Versicherungsrecht und
Beitragsrecht

e rechtliche Zuarbeiten fur die Erstellung von Leitfaden

¢ Kommunikation mit Arbeitgebern bzw. Arbeitgeberverbdnden bei Fragen
aullerhalb einer Betriebsprifung

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Es steht ein Praktikumsplatz zur Verfugung.
Wahrend des Moduls kann kein Erholungsurlaub genommen werden.
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2018-V1.45 Prufdienst — Prifburo und Einzugsstellenpriufung im
AuBendienst

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bundesweit (Prifbezirke 40 und 41)

Verwendbarkeit:
Fur diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die praktische Arbeit des
Einzugsstellenprifdienstes im AuRendienst.

Qualifikationsziele:

Fachspezifische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Aufgaben des Einzugsstellenprufdienstes.
Sie sind Uber die eingesetzten EDV-Verfahren informiert und kénnen diese beschreiben.
Die Studierenden kennen den Ablauf einer Einzugsstellenprifung bzw. einer Prifung der
unmittelbaren Beitragszahler einschlieRlich Schlussbesprechung und kdnnen diesen
beschreiben.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden beschéaftigen sich mit den entsprechenden Arbeitsmitteln und
Kommunikationsmitteln sowie Kommunikationstechniken. Sie erarbeiten eigenstandig
Lésungen, kdnnen diese begrinden und darstellen.
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Sozialkompetenz:
Die Studierenden wenden die Regeln der Kommunikation an und zeigen
Servicekompetenz gegentber internen und externen Kunden.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

e EDV gestitzte Verfahren

e Teilnahme an
- Besprechungen
- Sozial-/Landessozialgerichtsterminen
— Schlussbesprechungen

¢ Prifung der Unterlagen bei den Einzugsstellen bzw. bei den unmittelbaren
Beitragszahlern einschlieRlich Sichtung in den diversen EDV-Verfahren der Prifstellen

e Kennenlernen der Terminvertretungen vor den Sozial- und Landessozialgerichten bei
Statusfeststellungsverfahren durch die Clearingstelle der DRV Bund

¢ Prifung und Feststellung der Versicherungspflicht/Versicherungsfreiheit von
Lohnersatzleistungen bzw. im Rahmen der Pflegetatigkeit im Bereich der
Rentenversicherung

¢ Prifung der zahlreichen Priifgebiete im Rahmen einer Einzugsstellenprifung
e Uberpriifung des Meldeverfahrens und Feststellung von MeldeverstdRen
¢ Fihren von Schriftwechseln

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Pruafungsmodus:
reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

In den Prifbezirken 40 und 41 stehen je 3 Praktikumsplatze zur Verfligung.
Wahrend des Moduls kann kein Erholungsurlaub genommen werden.
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2018-V1.46 Prufdienst - Betriebspriufung in den
Anlasspriifbezirken

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bundesweit (Prufbezirke 42 und 43)

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die praktische Arbeit in den Anlassprtifbezirken
des Betriebsprifdienstes im Auf3endienst.

Qualifikationsziele:

Fachspezifische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Aufgaben der Anlasspriifbezirke 42/43. Sie
sind Uber die eingesetzten EDV-Verfahren informiert und kénnen diese beschreiben.

Die Studierenden kennen den Ablauf einer Betriebsprifung bei eréffneter Insolvenz
einschlielich Schlussbesprechung nach § 28p SGB IV und in Zusammenarbeit mit den
Ermittlungsbehérden nach § 28p SGB IVi.V.m. §§ 2,6
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz (SchwarzArbG) und kénnen diese beschreiben.

Sie kénnen das Ergebnis der Betriebsprifung feststellen, begriinden und entsprechende
Entwirfe zu gutachterlichen Stellungnahmen und Schadensberechnungen fur den Zoll
und die Bescheidentwiirfe fir den Insolvenzverwalter flir Zeiten vor und nach dem
Insolvenztag fertigen.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden beschaftigen sich mit den entsprechenden Arbeitsmitteln und
Kommunikationsmitteln sowie Kommunikationstechniken. Sie erarbeiten eigenstandig
Lésungen, kdnnen diese begriinden und darstellen.
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Sozialkompetenz:
Die Studierenden wenden die Regeln der Kommunikation an und zeigen
Servicekompetenz gegentber internen und externen Kunden.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

EDV gestutzte Verfahren insbesondere Besonderheiten des Datenaustauschs mit dem
Zoll via BiDiDa (Bidirektionaler Datenaustausch)

Teilnahme an:

- Besprechungen mit der FKS (Finanzkontrolle Schwarzarbeit)

- Sozialgerichtsterminen

- Terminen bei den Amts- bzw. Landgerichten

- Schlussbesprechungen bei Steuerberatern bzw. Abrechnungsstellen
Kennenlernen der Besonderheiten der adhoc-Priifungen bei eréffneter Insolvenz und
der Prifungen im Rahmen von illegaler Beschaftigung und Schwarzarbeit

Prufung und Sichtung der relevanten Beweismittel (Unterlagen)

Prifung und Feststellung der Versicherungspflicht/Versicherungsfreiheit in allen
Zweigen der gesetzlichen Sozialversicherung

Prifung der Beitragspflicht/Beitrags im Hinblick auf die
Beitragsbemessungsgrundlagen insbesondere der speziellen Berechnungen bei
Anlassprifungen (u.a. Hochrechnungsarten, Berechnung aus Umsatzen)

- Insolvenzgeldaufstellungen fir die Einzugsstellen

Erstellung einer Schadensberechnung und/oder gutachterlichen Stellungnahmen fir
den Zoll

Erstellung eines Bescheidentwurfs einschliellich Berechnungsanlagen flir den
Arbeitgeber/Insolvenzverwalter

Flhren von Schriftwechseln

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

In jedem der beiden Prufbezirke stehen maximal 4 Platze zur Verfugung.
Wahrend des Moduls kann kein Erholungsurlaub genommen werden.
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2018-V1.47 Praktikum in der Clearingstelle (Dezernat 4879)

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haiufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:

Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse Uber die Aufgaben der
Clearingstelle.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Aufgaben der Clearingstelle. Sie sind Uber
die eingesetzten EDV-Verfahren informiert und kénnen diese beschreiben.

Die Studierenden kénnen Antrage auf Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen
Status eigenstandig bearbeiten. Sie flihren die erforderlichen Ermittlungen durch, sind in
der Lage die Antrage abschliefend zu bearbeiten und stellen in diesem Zusammenhang
die jeweiligen mafligebenden Merkmale fest. Sofern erforderlich héren sie die Beteiligten
an und bestimmen ggf. den Beginn und den Umfang der Sozialversicherungspflicht.

Die Studierenden kénnen Stellungnahmen abgeben und Voranfragen beantworten.

Die Studierenden nutzen die entsprechenden Arbeits- und Kommunikationsmittel sowie
Arbeitstechniken. Sie erarbeiten eigenstandig Losungen, konnen diese begriinden und in
mundlicher wie auch in schriftlicher Form adressatengerecht vermitteln.

Die Studierenden wenden die Regeln der Kommunikation an und zeigen
Servicekompetenz gegentber internen und externen Kunden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

e Bearbeitung von Antragen auf Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen Status
- Zustandigkeitsprifung bzw. Prifung von evtl. Ablehnungsgriinden (bspw. Abgabe
Prufdienst)
- Ermittlung aller prifrelevanter Unterlagen und Angaben
- Feststellung der maRgebenden Merkmale
- Entwerfen von Anhérungsschreiben und Bescheiden uber das Vorliegen und den
Beginn von Versicherungspflicht bzw. das Vorliegen selbstéandiger Tatigkeit
e Fertigen von Schreiben zu Voranfragen
e Bearbeiten von allgemeinen Anfragen zur Sozialversicherungspflicht
e Fertigen von Entscheidungsvorlagen in schwierigen Fallen

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
Reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Es werden Praktikumsplatze fur maximal 2 Studierende angeboten. Urlaubstage kénnen
im maximalen Umfang von 3 (mdglichst zusammenhangenden) Arbeitstagen gewahrt
werden. Grundsatzlich keine Inanspruchnahme des Urlaubs in den ersten drei Tagen des
Praktikums.
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2018-V1.48 Praktikum im Dezernat 5010 (Befreiung von der
Versicherungspflicht)

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:

Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse Uber die Aufgaben des Dezernats
5010 in Bezug auf die Befreiung von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Bedeutung der Begriffe ,berufsspezifische Tatigkeit,
»1atigkeitsbezogenheit der Befreiung“ sowie ,Erstreckung der Befreiung® und wissen um
die grundsatzliche Relevanz der versorgungs- und kammerrechtlichen Normen auf
Landesebene flir das Befreiungsverfahren.

Sie kénnen die Grundvoraussetzungen fir eine Befreiung von der Versicherungspflicht in
der gesetzlichen Rentenversicherung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB VI und die in
Betracht kommenden Berufsgruppen benennen sowie den Ablauf des
Befreiungsverfahrens beschreiben.

Die Studierenden kénnen das Vorliegen einer (aktuellen) Befreiung anhand des
Kontospiegels Uberprifen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Sozialgesetzbuch VI (insbesondere § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 5; Abs. 4 Satz 1; Abs. 5;
§ 231 SGB VI)
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Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Pruafungsmodus:
Reflektierter Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Praktikumsplatze fur 2 Studierende
Maximal 2 Urlaubstage in Abstimmung mit dem Dezernat 5010.
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2018-V1.49 Praktikum im Referat 3020 der Grundsatzabteilung

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:

Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse Uber die Aufgaben des Referats
3020; konkret Uber die Abgrenzung von Beschéaftigung und selbstandiger Tatigkeit
(Statusfeststellung) sowie Uber die Versicherungs- und Beitragspflicht von Beschéftigten
einschliellich des Meldeverfahrens.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Anwendung der Vorschriften zur Versicherungspflicht,
-freiheit und -befreiung in der Praxis der gesetzlichen Rentenversicherung, ferner die
zentralen Vorschriften flr das Melde- und Beitragsrecht. Sie kennen au3erdem die
Bedeutung der Begriffe ,Beschéaftigung® und ,Arbeitsentgelt® fir die Praxis der
Sozialversicherung.

Sie kénnen anhand typischer Personen- bzw. Fallgruppen die Unterschiede zwischen
Rentenversicherungspflicht, -freiheit und -befreiung erldutern. Die Studierenden kénnen
den Typus der Beschaftigung, die Grundziige des Meldeverfahrens und den Begriff des
Arbeitsentgelts naher beschreiben.

Die Studierenden kénnen einen Statusfeststellungsbescheid einschlie3lich der
Feststellung von Versicherungspflicht bzw. -freiheit nachvollziehen. Sie kbnnen eine
Beitragsforderung inklusive Sdumniszuschlagen aus einem Betriebsprifungsbescheid
nachvollziehen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

Sozialgesetzbuch IV (insbesondere § 7, § 8, § 14, §§ 22ff 28a ff), Sozialgesetzbuch VI
(insbesondere § 1, § 5, § 6)

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
Reflektierter Praxisbericht oder Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Praktikumsplatze fur 2 Studierende
Maximal 2 Urlaubstage in Abstimmung mit dem Referat 3020.
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2018-V1.50 Praktikum beim Prifdienst
Rentenbezugsmitteilungsverfahren (Priifdienst RBM)

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:

Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiur diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse Uber die Aufgaben des
Prufdienstes Rentenbezugsmitteilungsverfahren.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen den Aufbau, die Aufgaben des Prifdienstes
Rentenbezugsmitteilungsverfahren und die einschlagigen Normen des
Finanzverwaltungsrechts, die die Aufgabenerfiillung des Prifdienstes betreffen. Sie sind
Uber die eingesetzten EDV-Verfahren informiert und kénnen diese beschreiben.

Die Studierenden kénnen eine einfache Prifung der Rentenbezugsmitteilungen einer
Mitteilungspflichtigen Stelle mit einem geringen Meldevolumen an Amtsstelle auf der
Basis der Prifgriinde Rechtzeitigkeit und Vollstandigkeit eigenstandig bearbeiten. Sie sind
in der Lage die Ermittlungsergebnisse zu analysieren und auszuwerten und abschliel3end
einen Prufungsbericht oder eine Prufungsmitteilung eigenstandig zu erstellen.

Sofern erforderlich klaren sie offene Fragen mit den Mitteilungspflichtigen Stellen.

Die Studierenden nutzen die entsprechenden Arbeits- und Kommunikationsmittel sowie
Arbeitstechniken. Sie erarbeiten eigenstandig Losungen, kénnen diese begrinden und in
mundlicher wie auch in schriftlicher Form adressatengerecht vermitteln.

Die Studierenden wenden die Regeln der Kommunikation an und zeigen
Servicekompetenz gegeniber internen und externen Kunden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

- EinfUhrung in das Rentenbezugsmitteilungsverfahren und dessen Rechtsgrundlagen
als Meldeverfahren der Finanzverwaltung
- EinflUhrung in die IT-Fachanwendungen des Prifdienstes: F2 und Idea
- Bearbeitung von einfachen Prifungen der Rentenbezugsmitteilungen einer
mitteilungspflichtigen Stelle mit einem geringen Meldevolumen an Amtsstelle auf der
Basis der Prifgriinde, Rechtzeitigkeit und Vollstandigkeit
- Ermittlung aller prifrelevanten Daten und Unterlagen
- Analyse und Bewertung der Daten und Unterlagen

- Entwerfen von Prifungsberichten oder Prifungsmitteilungen
- Fertigen von Schreiben

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
Fachgesprach

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Es wird ein Praktikumsplatz fur 1 Studierende/n angeboten. Urlaubstage konnen im
maximalen Umfang von 2 (mdéglichst zusammenhangenden) Arbeitstagen in Abstimmung
mit dem Arbeitsbereich gewahrt werden. Grundsatzlich keine Inanspruchnahme des
Urlaubs in der ersten Arbeitswoche des Praktikums.
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2018-V1.51 Bildung in der DRV Bund

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
5

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin/Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die praktische Bildungsarbeit bei der DRV
Bund.

Qualifikationsziele:
« Allgemein:

— Die Studierenden kennen die Ziele, die Aufgaben und die Struktur der Abteilung 21
als Bildungsdienstleister der gesetzlichen Rentenversicherung.

— Ressorts Fachliche und fachubergreifende Weiterbildung:
— Die Studierenden kennen die unterschiedlichen MaRnahmen der fachlichen und
fachibergreifenden Weiterbildung in der Deutschen Rentenversicherung Bund.

— Sie kennen die Aufgaben und Arbeitsablaufe der Ressorts Fachliche und
Fachubergreifende Weiterbildung, kdénnen MaRnahmen benennen und
Zielgruppen zuordnen.

— Die Studierenden kénnen eine Seminarbeschreibung mit Zielgruppe, Zielen und
Inhalten darstellen. Sie haben einen Uberblick (iber das Verfahren der
Jahresplanung und sind Uber den zeitlichen Ablauf informiert.

163



Ressort IT-Bildung:

Die Studierenden kennen verschiedene MalRnahmen der IT-Weiterbildung in der
Deutschen Rentenversicherung

Die Studierenden sind in der Lage, Bedarfe der IT-Weiterbildung sachgerecht
festzustellen und IT-Seminare zu planen.

Die Studierenden kennen die Ausbildungsberufe, die durch das Ressort IT-Bildung
betreut werden.

Die Studierenden kennen die Bestandteile des Ausbildungsganges
Fachinformatiker/innen.

Die Studierenden sind in der Lage, die Erstellung von Unterrichtsplanen (Grob-
und Feinplan) sowie Konzeptionen zu beschreiben.

Die Studierenden kennen die Kostenstruktur des Ausbildungsganges
Fachinformatiker/innen.

Fachbereich Sozialversicherung der Hochschule des Bundes und Ressort

Berufsausbildung:

Die Studierenden kénnen die Einbindung des Fachbereichs Sozialversicherung in
die Struktur der Hochschule des Bundes erlautern.

Sie kennen die anderen Fachbereiche und den Zentralbereich mit seinen
Aufgaben.

Sie kdnnen die Bindungen des Fachbereichs Sozialversicherung an die
Sozialversicherungstrager, die Studierende entsenden, darstellen.

Sie konnen die Ausbildungsberufe und Studiengange, die durch den Fachbereich
Sozialversicherung und das Ressort Berufsausbildung betreut werden, aufzahlen.
Sie kdnnen die Aufgaben des Planungsbereiches, des Prifungsbereiches, der
Konzeption und der Studienberatung/Betreuung beschreiben.

« Grundlagenbereich der Aus- und Weiterbildung:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in wesentliche Grundzige der
strategischen Bildungsarbeit.

Sie kennen die Grundlagen der Zusammenarbeit mit trageribergreifenden Stellen
in Bildungsfragen.

Sie kénnen bei der Erstellung von kurzen Stellungnahmen und Vorlagen mitwirken
sowie bei der Zusammenfassung von Sachverhalten fiir Gremien und Stellen mit
grundlegender Bedeutung zuarbeiten.

« Veranstaltungsorganisation

Die Studierenden kennen die allgemeinen Ablaufe zur Organisation von
Bildungsveranstaltungen (Vorgehen und Verfahrensweisen im Uberblick).
Sie kennen das Bildungsprogramm 2019 und erwerben einen Einblick in das
Bildungsangebot der Abteilung 21 (Inhouse-Veranstaltungen, externe
Malnahmen).

Sie kennen die Schnittstellen des Ressorts Veranstaltungsorganisation
(abteilungsintern, Bildungsbeauftragte DRV Bund, Geschaftsbereiche, DRV-
Trager).

« Zentraler Service 21:
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Die Studierenden kénnen die grundsatzlichen Aufgaben des Zentralen Service 21
und deren Einbindung in die Ablaufe der Bildungsabteilung und der Hochschule
des Bundes, Fachbereich Sozialversicherung erlautern.

Sie erhalten einen Einblick in die Ablaufe der Abteilungsregistratur sowie in der
Mediothek.

Sie kennen die technischen Mdglichkeiten des Bereiches Medien zur Erstellung
von Lehr- und Unterrichtsmaterial (Grafik, Foto, Film).



Die Studierenden kennen das betriebswirtschaftliche Verfahren BilBaO. Sie sind in
der Lage die Einsatzmoglichkeiten des Verfahrens zu erlautern. Sie kennen das
Verfahren zur Beauftragung von Anderungen und Erweiterungen im
Zusammenspiel mit der Abt. 11.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Allgemein:

Aufgaben und Ziele der Abteilung 21

Ressort Fachliche und Ressort Fachubergreifende Weiterbildung:

Zustandigkeitsabgrenzung Ressort 30/Ressort 50
Aufgabenabgrenzung innerhalb der Ressorts

Ermittlung der Weiterbildungsbedarfe

Gewinnung externer Dozenten (Ressort 50)

Bestimmung interner Dozenten (Ressort 30)

Konzeption einer Bildungsmaflinahme

Schnittstelle zur Veranstaltungsorganisation

Evaluation der MaRnahme und ggf. Optimierung des Konzeptes

Grundlagen Aus- und Weiterbildung:

Gremienarbeit
strategische Bildungsfragen

IT-Bildung:

Maflnahmen der IT-Weiterbildung

Bedarfsfeststellung in der IT-Weiterbildung

Planung von IT-Seminaren in der IT-Weiterbildung

Erlautern der Ausbildungsordnung (Fachinformatikerausbildung) und der
Ausbildungsrahmenplane.

Erarbeiten der beteiligten Stellen anhand der bestehenden Grobplane.
Darstellen des Workflows vom Ausbildungsrahmenplan zum Feinplan
(Ausbildungsrahmenplan->Konzeption->Grobplan->Feinplan).

Feststellen der zu bertcksichtigen Sachzwange (z. B. Berufsschule, Anzahl
Praktikumsplatze, Jugend- und Auszubildendenvertretung/Personalvertretung,
Feiertage, Lehrgangsstruktur)

Erstellen von Haushaltsansatzen am Beispiel der Haushaltsplanung fir 2019

Veranstaltungsorganisation

Organisation von Bildungsveranstaltungen

Bildungsprogramm 2019 (Inhouse-Veranstaltungen, externe Malnahmen).
Schnittstellen (abteilungsintern, Bildungsbeauftragte DRV Bund,
Geschaftsbereiche, DRV-Trager)

Zentraler Service 21:

Aufgaben und Einbindung in die Bildungsabteilung
Organisation der Abteilungsregistratur und der Mediothek
Einsatzmdglichkeiten von Grafik, Foto und Film

Struktur und Einsatzmdglichkeiten von BilBaO.

Hochschule Bund / Fachbereich Sozialversicherung und Ressort Berufsausbildung

Aufbau der Hochschule des Bundes fur offentliche Verwaltung

Aufgaben des Zentralbereichs der HS Bund (Prasident, Kuratorium, Senat,
Studienplankommission, Didaktisches Zentrum)

Struktur und Aufgaben des Fachbereichs Sozialversicherung
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Struktur und Aufgaben des Ressorts Berufsausbildung

— Konzeption von Ausbildungs- und Studienplanen

Grundsatze der Planung von Unterrichts- und Lehrveranstaltungen
Organisation von Prifungen in der Berufsausbildung und im Studium
Aufgaben der Studienberatung und Auszubildendenbetreuung

Lehrformen und Lernformen:
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Prufungsmodus:
Praxisbericht

Workload:
150 Stunden

Prasenzzeit:
150 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Urlaubstage kénnen im maximalen Umfang von 3 Arbeitstagen gewahrt werden. Diese sind
vorab mit dem Modulkoordinator abzustimmen.
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2018-Vil.1  Projekt

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Michaela Donle (Berlin), Doktor Stephan Hinrichs (Bochum)

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Alle Disziplinen mdglich (abhangig vom Projektthema);

Sozialwissenschaft im Rahmen der Prifung

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum/Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

In diesem Modul wenden die Studierenden im Studiengang vermitteltes Wissen und
erworbene Qualifikationen im Rahmen eines Projektes an. Zur Bearbeitung einer
Fragestellung sind die Kompetenzen und Schlisselqualifikationen des
Anforderungsprofils einzusetzen.

Anders als in der Thesis, die in Alleinarbeit zu erstellen ist, steht in diesem Modul die
Fahigkeit zur Bearbeitung eines komplexen, praxisrelevanten Problems gemeinsam in
einer Gruppe abschlieRend auf dem Prifstand.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen mit Hilfe der Grundlagen und Methoden des Projekt-
managements zielorientiert und unter Einsatz eines Zeitmanagements eine
praxisrelevante Fragestellung kooperativ im studentischen Team bearbeiten.
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Sie wenden das u. a. in der Betriebswirtschaftslehre und den Sozialwissenschaften im
gesamten bisherigen Studium erworbene Wissen zu Projektmanagement, Gruppenarbeit
und wissenschaftlichem Arbeiten sowie das jeweils relevante Fachwissen an.

Sie sind in der Lage,

¢ das noch nicht vorhandene, zur Losung erforderliche Wissen sich selbststandig
anzueignen. Dabei koordinieren sie ihr Handeln in ihrer Projektgruppe und sichern
einen standigen Informations- und Kommunikationsfluss,

¢ die notwendigen Informationen, Daten et cetera zu beschaffen, zu bearbeiten,
aufzubereiten, zu interpretieren;

e ihre Ergebnisse wahrend des Gruppenprozesses sukzessive zu dokumentieren und
sie abschlielend in einer gemeinsamen schriftlichen Dokumentation nachvollziehbar
zusammenzufassen

e sowie ihre Ergebnisse und Erkenntnisse sachgerecht mindlich zu prasentieren

Lerninhalte:

o Vertiefung - abhangig von der jeweiligen Projektaufgabe - der fachlichen Grundlagen
(beispielsweise zu Recht, Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, Sozialwissenschaften)

o Vertiefung der Inhalte zum Projektmanagement (prozessbezogen)

o Vertiefung der Inhalte zu Gruppenprozessen, Interaktion/ Kommunikation
(prozessbezogen)

e abhangig von der Fragestellung: Spezielle Methoden der empirischen Sozialforschung
(beispielsweise Interview, Fragebogen)

e abhangig von der Fragestellung: Spezielle fachwissenschaftliche Methoden

Lehrformen und Lernformen:

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
15 Stunden = 20 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
48 Stunden

Eigenstudium:
27 Stunden
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Organisatorische Besonderheiten:

Die Projektgruppen kénnen sich lehrgangsibergreifend zusammensetzen.

Die Studierenden dirfen zwischen verschiedenen Themen wahlen. Diese Winsche
werden nach Maglichkeit berlcksichtigt.

Das Modul soll zum friihestmdglichen Zeitpunkt nach Abgabe der Thesis beginnen.

Die Verteilung des Projektthemas/die Bekanntgabe der Projektgruppen erfolgt am ersten
Tag des Moduls — in der Auftaktveranstaltung.

Die Anforderungen an die Projekte (z. B. das Berichtswesen: einzuhaltende Meilensteine,
sukzessive und abschlieRende Ergebnisdokumentationen etc.) sowie spezielle
organisatorische Rahmenbedingungen (z. B. Planung und Handhabung/Ausgestaltung
der Prasenzstunden, der Stunden des angeleiteten Eigenstudiums und des
Eigenstudiums) werden auf einem Merkblatt zusammengefasst und den Studierenden in
der Auftaktveranstaltung ausgehandigt und erlautert.
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2018-VIl.2 Bachelorarbeit und Verteidigung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Prifungsausschuss, Prifungsbiro

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Disziplinen dieses Studienganges

Credits:
11

Dauer:
wird spatestens im VIII. Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin / Bochum

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Es wird von den Studierenden eine komplexe Fragestellung eigenstandig mit den im
Studium erworbenen wissenschaftlichen Methoden bearbeitet. Sie gewinnen hiermit einen
vertiefenden Einblick in ein fur die Organisation ,Sozialversicherung’ relevantes
Anwendungsfeld beziehungsweise Forschungsfeld.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmens eine
rechtswissenschaftlich, sozialwissenschaftlich, wirtschaftswissenschaftlich oder
interdisziplindr angelegte Fragestellung zu Belangen der Sozialversicherung - bezogen
auf ihre fachlichen Dienstleistungen/Produkte oder auf die Organisation selbst -
eigenstandig bearbeiten und die Ergebnisse schriftlich darstellen.

. Sie sind in der Lage, themenbezogene einschlagige Fachliteratur zu identifizieren, den
Forschungsstand zu rezipieren und eine kritische Textanalyse vorzunehmen
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« Sie stellen relevante Theorie-Ansatze dar und reflektieren eigene
Erkenntnisse/Ergebnisse unter kritischer Bezugnahme auf vorliegende
Konzepte/Modelle/Rechtsprechung et cetera

- Abhangig von der Fragestellung sind sie sind in der Lage, diese mittels eigener
empirischer Datengewinnung und Datenanalyse einschlieRlich statistischer Methoden
zu bearbeiten und/oder die theoriebegriindeten Ergebnisse und Aussagen unter
Ruckgriff auf vorhandenes empirisches Material zu fundieren.

Die schriftliche Arbeit wie auch die abschlieRende Verteidigung zeigen, dass die
Studierenden in der Lage sind, Problemstellungen klar zu formulieren, Gedankengange
sinnhaft zu strukturieren sowie nachvollziehbar und stringent zu argumentieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Bachelorarbeit

— Konzeption, Aufbau und Gliederung der wissenschaftlichen Arbeit

— Suche und Einschatzung adaquater wissenschaftlicher Quellen fir die
Fragestellung

— Kiritische Textanalyse

— Analyse vorhandenen empirischen Datenmaterials, gegebenenfalls
Datenerhebung, Datenauswertung und Datenaufbereitung mit statistischen
(quantitativen/qualitativen) Methoden

— Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit und Darstellung von vorgefundenen
Modellen, Theorien et cetera sowie die Verbindung mit eigenen Ergebnissen

— Schriftliche Darstellung der gewonnenen Erkenntnisse und Analysen unter
Beachtung der wissenschaftlichen Anforderungen an eine Bachelorarbeit (Umgang
mit Quellen, Zitaten, grafische Darstellungen und so weiter)

« Verteidigung der durch die Bachelorarbeit gewonnenen Erkenntnisse und Ergebnisse
in Form eines freien mindlichen Vortrages ohne Medienunterstiitzung im
Prifungsdiskurs

Prufungsmodus:
Bachelorarbeit und Verteidigung der Bachelorarbeit

Workload:
330 Stunden

Prasenzzeit:

3 x circa 1 Zeitstunde Austausch zwischen Studierenden und Betreuerin/Betreuer
beziehungsweise Gutachterin/Gutachter

1. zu ldeenfindung
2. zu erster Gliederung und Exposé

3. zu exemplarischen Textauszigen

1 Zeitstunde Verteidigung, Einzelheiten werden in der Prifungsordnung geregelt
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Eigenstudium:
326 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Die Themenfindung findet ab dem V und vor dem VII. Studienabschnitt statt.
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2018-VIl.3 Beschaftigungen im Niedriglohnsektor (Minijobs und
Gleitzone)

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Andreas Miuller

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Versicherungsrecht und Beitragsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden vertiefende Kenntnisse der vielschichtigen
rechtlichen Beziige der prekaren Beschaftigungsverhaltnisse im Niedriglohnsektor und
zeigt Bedeutungen dieser Beschaftigungen im Hinblick auf den allgemeinen Arbeitsmarkt
sowie fur den einzelnen Betrieb auf.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen in besonderen Einzelfallen die versicherungsrechtliche und
beitragsrechtliche Beurteilung (inklusive Steuerrecht und Umlagen) durchfiihren und in
diesem Zusammenhang die Aufgaben der Einzugsstelle erlautern.

Sie kénnen die Bedeutung und Wirkungen insbesondere der geringfligigen
Beschaftigungen und Gleitzonenbeschaftigungen auf den Arbeitsmarkt sowie auf die
Sozialversicherung und die Steuerverwaltung erklaren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

. Vertiefung der Lehrinhalte und Lerninhalte des Versicherungsrechts und
Beitragsrechts unter besonderer Beachtung folgender Inhalte:

— geringfligige Beschaftigungen im gewerblichen und haushaltsnahen Bereich
— Gleitzonenbeschaftigungen

— Pauschalsteuer oder individuelle Besteuerung

— Ausgleichsverfahren fur Arbeitgeber (Umlagen U1 und U2)

— Melderecht

— Weiterleitung von Beitragen an die zustandigen Stellen

— Arbeitsmarkt

— Niedriglohnsektor und Schwarzarbeit

— Minijobs vs. mehr als geringfligige sozialversicherungspflichtige
Beschaftigungsverhaltnisse (Substitutionseffekte)

— Minijob und Lohnniveau
— Geschlechterspezifische Besonderheiten von Minijobs
— Niedriglohnsektor und Mindestlohn

— Sozialversicherung und Steuerverwaltung

— Beitragsaufkommen
— Erwerb von Leistungsanspriichen (Rentenversicherung)

— Pauschalsteueraufkommen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Pruafungsmodus:
Klausur, Hausarbeit, Prasentation, Referat oder mindliche Prifung

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
31 Stunden

Eigenstudium:
29 Stunden
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2018-VII.6 Sozialversicherung und Insolvenz

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Bernhard Eckstein

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Zivilrecht, Versicherungsrecht und Beitragsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin/Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden Grundlagen des Insolvenzrechts in
Verknupfung mit Aufgabenbereichen der Sozialversicherungstrager (insbesondere
Einzugsstelle, Prufdienst)

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen den Verfahrensablauf einer Regelinsolvenz sowie die
Rechtsstellung, Aufgaben, Rechte und Pflichten aller Verfahrensbeteiligten -
insbesondere der Sozialversicherungstrager bei Insolvenz des Arbeitgebers und sonstiger
Beitragsschuldner - erlautern.

Sie kénnen komplexe versicherungsrechtliche, beitragsrechtliche, und melderechtliche
Sachverhalte im Zusammenhang mit Insolvenzen beurteilen.

Sie kdénnen die gesetzlichen Regelungen zur Sicherung der Insolvenzmasse erlautern und
das Verwaltungshandeln danach ausrichten.

Sie kdnnen die Glaubigergruppen unterscheiden.
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Sie kdénnen die rechtliche Stellung der Glaubiger nach Beendigung des
Insolvenzverfahrens erlautern.

Sie kénnen die Regelinsolvenz gegen Sonderformen der Insolvenz abgrenzen.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubung

Prufungsmodus:
Mundliche Prufung

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
45 Stunden = 60 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
21 Stunden

Eigenstudium:
24 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Workload entfallt je zur Halfte auf das Zivilrecht und das Versicherungsrecht und
Beitragsrecht.
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2018-VIl.6a Sozialversicherungsrechtliche Regelungen bei

Insolvenz

Beteiligte Disziplin:
Versicherungsrecht und Beitragsrecht

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:

Die Studierenden kénnen komplexe versicherungsrechtliche, beitragsrechtliche, und

melderechtliche Sachverhalte im Zusammenhang mit Insolvenzen beurteilen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

. Beschaftigungsverhaltnisse, Arbeitsentgelt, Insolvenzgeld

des Arbeitgebers
— Beitragsanspriiche vor und ab Insolvenzeréffnung

Beitragsanspriche aus Einmalzahlungen ab 01.04.2005

Insolvenzgeldversicherung
Bedeutung und Anspruchszeitraum, Insolvenzgeldumlage
Arbeitsentgelt im insolvenzrechtlichen Sinne (laufend und einmalig)
Hoéhe des Insolvenzgeldes
Zahlung von Pflichtbeitragen
— Meldungen durch den Insolvenzverwalter
— Arbeitnehmeriberlassung
— Besonderheiten bei flexiblen Arbeitszeitregelungen und Altersteilzeit
. Geschuldete Beitrage bei Insolvenz von pflichtversicherten Selbstandigen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul
45 Stunden

Prasenzzeit:
24 Stunden = 32 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
9 Stunden

Eigenstudium:
12 Stunden

Versicherungspflicht von Beschaftigten in der Sozialversicherung bei Insolvenz
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Organisatorische Besonderheiten:
Versicherungsrecht und Beitragsrecht nach Zivilrecht
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2018-VIl.6b Zivilrechtliche Grundlagen bei Insolvenz

Beteiligte Disziplin:
Zivilrecht

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
Die Studierenden kénnen den Verfahrensablauf einer Regelinsolvenz sowie die

Rechtsstellung, Aufgaben, Rechte und Pflichten aller Verfahrensbeteiligten erlautern.

Sie kénnen die gesetzlichen Regelungen zur Sicherung der Insolvenzmasse erldutern und
das Verwaltungshandeln danach ausrichten. Sie kénnen die Glaubigergruppen
unterscheiden.

Sie kdénnen die rechtliche Stellung der Glaubiger nach Beendigung des
Insolvenzverfahrens erlautern.

Sie kénnen die Regelinsolvenz gegen Sonderformen der Insolvenz abgrenzen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Abgrenzung: Gesamtvollstreckung und Einzelzwangsvollstreckung
Verfahrensablauf bei der Regelinsolvenz

Rechtsstellung und Aufgaben des Insolvenzverwalters

Rechte und Pflichten des Insolvenzschuldners

Rechte und Pflichten der Glaubiger

Die Insolvenzmasse, Verwaltung und Sicherung
Aufrechnung/Verrechnung

Einteilung der Glaubiger

Verwertung und Verteilung der Insolvenzmasse

Die Rechtsstellung der Glaubiger nach Beendigung des Insolvenzverfahrens
Sonderinsolvenzverfahren

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Workloadanteil am Modul
45 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
12 Stunden

Eigenstudium:
12 Stunden
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2018-VII.7 Sicherheit und Zweckerreichung in der Altersvorsorge

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Brigitte Jahrling-Rahnefeld

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht , Zivilrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin / Bochum

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vertieft die rechtlichen Grundlagen der Sicherheit und Zweckerreichung in
der Altersvorsorge anhand von ausgewahlten rechtlichen Anknipfungspunkten.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen den Schutz der Anwartschaften und Anspriichen in der
Altersvorsorge vor offentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Umgestaltung erlautern.

Die Studierenden kénnen die Funktionsweise des gesetzlichen Sicherungsfonds zum
Schutz von Lebensversicherungsunternehmen in der privaten Altersvorsorge erlautern
und mit der Liquiditatssicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung und der
Insolvenzsicherung in der betrieblichen Altersversorgung vergleichen.

Die Studierenden kénnen den Pfandungsschutz von Altersvorsorgeleistungen erldutern.

Die Studierenden kénnen die Informationspflichten in der Altersversorgung erklaren und
die mafRgeblichen Rechtsnormen auf konkrete Sachverhalte anwenden.
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Die Studierenden kénnen den Rechtsschutz zur Sicherung und Zweckerreichung von
Altersvorsorgeleistungen in der gesetzlichen Rentenversicherung erklaren und die
malfigeblichen Rechtsnormen auf konkrete Sachverhalte anwenden.

Die Studierenden kénnen den Rechtsschutz zur Sicherung und Zweckerreichung von
Altersvorsorgeleistungen in der privaten und betrieblichen Altersvorsorge erklaren.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Schutz vor Umgestaltung und Verlust von Anwartschaften und Anspriichen in der
Altersvorsorge

— Schutz vor gesetzlicher Umgestaltung

— Widerruf und Umgestaltung von Versorgungszusagen

— SchlieBung von Versorgungswerken

— Betriebslibergang

— Ruckabwicklung zu Unrecht gezahlter Altersvorsorgeleistungen
— Sicherungsfonds fiir private Lebensversicherungsunternehmen
— Liquiditatssicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung

— Insolvenzsicherung in der betrieblichen Altersversorgung

— Pfandungsschutz von Altersvorsorgeleistungen

— Zahlung von Altersvorsorgeleistungen ins Ausland in der privaten Altersvorsorge

Zweckerreichung durch Information

— Informationspflichten des Rentenversicherungstragers zur Rentenbesteuerung
— Informationspflichten des Rentenversicherungstragers zur Zusatzversorgung

— Informationspflichten der Zentralen Zulagenstelle fiir Altersvermdgen (ZfA) in der
nach § 10a und dem Abschnitt XI Einkommenssteuergesetz (EStG) geférderten
privaten Altersvorsorge

— Informationspflichten des Anbieters von Lebensversicherungsvertragen

— Informationspflichten des Arbeitgebers in der betrieblichen Altersversorgung
— Informationspflichten externer Versorgungstrager

— Informationspflichten bei Betriebstibergang

— Haftung bei fehlerhafter Information

Sicherheit und Zweckerreichung durch Rechtsschutz

Rechtsschutz gegen fehlerhafte oder unterlassene Informationen
Rechtschutz gegen abgelehnte Altersvorsorgeleistungen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
Referat oder mindliche Prifung

Workload:
90 Stunden
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Prasenzzeit:
45 Stunden = 60 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
20 Stunden

Eigenstudium:
25 Stunden
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2018-VIL.8 Die verwaltungs-(verfahrens-)rechtliche Behandlung
zivilrechtlicher Vorgange

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Christiane Korte

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin / Bochum

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Qualifikationsziele:

Das Modul vermittelt den Studierenden die Fahigkeit, komplexe Fragestellungen, die sich
aus der Anwendbarkeit zivilrechtlicher Vorgange im 6ffentlichen Recht ergeben, zu
analysieren und unter Anwendung des Sozialverwaltungsverfahrensrechts zu l6sen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Verwaltungsrechtliche Fragen wie insbesondere

— Verwaltungsakt als Handlungsform / Befugnis zum Erlass / Wirksamkeit
— Anhorungspflicht
— Erstattungsanspriiche, zum Beispiel nach § 50 SGB X
— Rechtsschutzfragen
bezogen auf das nach dem SGB relevante Zivilrecht vor allem zu folgenden
Themenbereichen
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« Leistungserfiillung: Abtretung, Aufrechnung/Verrechnung, Abzweigung, Pfandung,
Zuruckbehaltungsrecht, Stundung/Erlass/Verzicht, Verjahrung und andere

« Willenserklarungen/Verwaltungsakt: Vertretung, Antragstellung, Zugang/Bekanntgabe,
Auslegung und andere

« Geltung von Rechtsgrundséatzen: Treu und Glauben, Verwirkung, konkludentes
Handeln und andere

Lehrformen und Lernformen:
Gruppenarbeit mit anschlieliender Diskussion der Ergebnisse

Prufungsmodus:
Mundliche Prufung

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
45 Stunden = 60 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
25 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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2018-VII.9 Juristische Methodik: Auslegung und juristische
Argumentationstechniken erlautert im Zusammenhang
mit aktueller sozialrechtlicher Rechtsprechung

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Rudiger Schaer

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht, Versicherungsrecht und Beitragsrecht oder Rentenrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin / Bochum

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt den Studierenden die fir alle Rechtsfacher bedeutsame Fahigkeit,
juristische Argumentationstechniken im Zusammenhang mit sozialrechtlichen
Problemstellungen nachzuvollziehen, zu abstrahieren und in flr den Studierenden neuen
juristischen Konfliktsituationen nutzbar zu machen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Entscheidungsgriinde ausgewahlter aktueller,
hochstrichterlicher Urteile verstehen, erklaren, interpretieren und in den
Gesamtzusammenhang der Studieninhalte einordnen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Juristische Methodik
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— Vom Tatbestand zur Rechtsfolge - Subsumtion
— Begrifflichkeiten und Logik
« Bedeutung der Rechtsprechung fir die Verwaltungspraxis
— Richterrecht
— Standige Rechtsprechung
« Historische Auslegung
— Wille des Gesetzgebers
— Ermittlungsstrategien
« Auslegung nach dem Wortlaut
. Systematische Auslegung
— Vereinbarkeit mit hdherrangigem Recht (EU-Recht)
— Verfassungsauslegung
— Gesetzeskonkurrenzen
— Umkehrschluss
— Analogie
— Erst-recht-Schluss
— Teleologische Reduktion
. Teleologische Auslegung
— Ermittlung des Normzwecks
— Schlussigkeitsgebot
— Folgenbetrachtung/Praktikabilitat
— Rechtsmissbrauch
— Verwirkung
— Rechtsfigur des ,dolo petit, qui petit, quod statim redditurus est” (Arglisteinrede)

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Prufungsmodus:
mundliche Prifung

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
45 Stunden = 60 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
25 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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Organisatorische Besonderheiten:
Teamteaching
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2018-VIl.10 Praxisbezogene Vertiefung und Bearbeitung
komplexer Fallbeispiele zum Korrekturrecht des SGB
X

Studiengang:

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Christiane Korte

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Verwaltungsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin / Bochum

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt den Studierenden vertiefte Kenntnisse aus dem Korrekturrecht unter
besonderer Berlcksichtigung der einschlagigen Rechtsprechung und Praxis.

Qualifikationsziele:
Die Studierenden werden befahigt, Fehler in Verwaltungsakten zu erkennen, zu

analysieren und daraufhin die sachgerechten behordlichen MalRnahmen zu veranlassen.
Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Sachverhalte zu strukturieren und einen
Entscheidungsvorschlag zu formulieren und zu vertreten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« (Fehler)Analyse komplexer Sachverhalte aus der Praxis der Sozialleistungstrager
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« Diskussion und Erarbeitung von Losungen unter Anwendung vorrangig der
Korrekturnormen und des Erstattungsrechts des SGB X (§§ 44 fortfolgende SGB X)
unter Berlcksichtigung von Praxis und Rechtsprechung nach fachwissenschaftlicher
Methodik

« Umsetzung der Ergebnisse in verfahrensrechtlicher Hinsicht: Handlungsform, formelle
Rechtmaligkeitsanforderungen

« Formulierung der Entscheidung(en)

Lehrformen und Lernformen:
Uberwiegend Gruppenarbeit mit anschlieender Diskussion

Prufungsmodus:
Referat

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
49 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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2018-VIl.11 Eckpunkte des Steuerrechts und Beziuge zum
Beitragsrecht der Sozialversicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Doktorin Brigitte Jahrling-Rahnefeld

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplinen:
Besonderes Verwaltungsrecht (Steuerrecht, Beitragsrecht)

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden praxisbezogene Fragestellungen des
Steuerrechts einschliellich der Bezlige zum Beitragsrecht in der Sozialversicherung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen das Steuerrecht in die Rechtsordnung einordnen und
malgebliche Rechtsgrundlagen fir den Steuertatbestand im Einkommensteuerrecht
anwenden.

Die Studierenden kénnen die Stufen des Besteuerungsverfahrens erlautern und
ausgewahlte Fragestellungen des Festsetzungsverfahrens und des
Rechtsbehelfsverfahrens prifen.

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht
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Prufungsmodus:
Referat oder mindliche Prifung

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
42 Stunden = 56 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
24 Stunden

Eigenstudium:
24 Stunden
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2018-Vil.11a Eckpunkte des Steuerrechts

Beteiligte Disziplin:
Verwaltungsrecht

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:

Die Studierenden kénnen den Begriff der Steuer erklaren und von anderen 6ffentlich-
rechtlichen Abgaben abgrenzen.

Die Studierenden kénnen das Einkommensveranlagungsschema des § 2 EStG erlautern.
Die Studierenden kénnen die Stufen des Besteuerungsverfahrens erlautern.

Die Studierenden kénnen den Begriff der Steueranmeldung und deren
verfahrensrechtlichen Wirkungen erlautern.

Die Studierenden kénnen die maligeblichen Rechtsnormen zur Festsetzungsverjahrung
anwenden.

Die Studierenden kénnen Form, Inhalt und Wirkung eines Einkommensteuerbescheides
erldutern.

Die Studierenden kénnen Voraussetzungen und Wirkungen einer Steuerfestsetzung unter
Vorbehalt der Nachprifung erlautern und die hierfir mal3gebliche Rechtsnorm anwenden.

Die Studierenden kénnen die Zulassigkeit eines Einspruchs prifen und den Ablauf des
Einspruchsverfahrens erlautern.

Die Studierenden kénnen die Zulassigkeit einer finanzgerichtlichen Klage prifen.

Die Studierenden kénnen die Verfahrensgrundsatze und den Gang der Verhandlung im
finanzgerichtlichen Verfahren erldutern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Einordnung des Steuerrechts in die Rechtsordnung

— Allgemeines und Besonderes Steuerrecht

— Der Steuerbegriff im System der &ffentlichen Abgaben
— Begriff der Einkommensteuer

— Rechtsgrundlagen der Einkommenssteuer

— Subjektive Einkommensteuerpflicht gemaf § 1 EStG
— Unbeschrankte Steuerpflicht

— Beschrankte Steuerpflicht

— Entstehen und Beseitigung der Doppelbesteuerung

— Zuflussprinzip und Abflussprinzip gemal § 11 EStG

— Grundprinzipien der Einkommensbesteuerung

— Objektives Nettoprinzip
— Subjektives Nettoprinzip
. Das Einkommensermittlungsschema des § 2 EStG

— Gesamtbetrag der Einklnfte
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Die sieben Einkunftsarten

Merkmale der steuerbaren Tatigkeit

Steuerfreie Einklnfte

Altersentlastungsbetrag

Entlastungsbetrag fur Alleinerziehende
— Abzige und ErmaRigungen

Verlustabzug

Sonderausgaben

Aullergewohnliche Belastungen

Kinderfreibetrage

. Veranlagung, Tarif und festzusetzende Einkommensteuer

— Einkommensteuerveranlagung

— Einzelveranlagung und Ehegattenveranlagung
— Grundtarif

— Splittingtarif

— Einkommensteuertarif

. Uberblick tiber die Stationen des Besteuerungsverfahrens

— Ermittlungsverfahren

Festsetzungsverfahren und Feststellungsverfahren

Erhebungsverfahren

Vollstreckungsverfahren
— AuRergerichtliches Rechtsbehelfsverfahren

« Eckpunkte des Steuerfestsetzungsverfahrens

— Steuererklarung und Steueranmeldung
Festsetzungsverjahrung
Der Steuerverwaltungsakt
Inhalt und Form der Steuerfestsetzung
Arten der Steuerfestsetzung
Bekanntgabe von Steuerverwaltungsakten

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
45 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
12 Stunden
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Eigenstudium:
12 Stunden
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2018-Vil.11b Bezuge zum Beitragsrecht der Sozialversicherung

Beteiligte Disziplinen:
Besonderes Verwaltungsrecht (Beitragsrecht)

Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:

Die Studierenden kdénnen den Zusammenhang von Steuerrecht und beitragspflichtigen
Einnahmen der Sozialversicherung darstellen, und fiir ausgewahlte Sachverhalte
beurteilen, ob eine beitragspflichtige Einnahme vorliegt.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

« Definition beitragspflichtige Einnahme

. Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Arbeitslohn und Arbeitsentgelt :
— Steuerfreier Arbeitslohn
— Pauschalversteuerung
— Sachbeziige

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht

Workloadanteil am Modul:
45 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
12 Stunden

Eigenstudium:
12 Stunden
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2018-VIl.12 Der Nationalsozialismus

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Doktor Doktor Jirgen Beschorner

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Staatsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vertieft die Kenntnisse uber die Zeit des Nationalsozialismus Uber das
in Modul 1.3 vorgesehene Mal} hinaus und erlautert die Wertentscheidungen des
Grundgesetzes als Reaktion auf die Schreckensherrschaft des Dritten Reiches. Damit
wird das Verstandnis fur das wertegebundene System politischer Entscheidungen in der

heutigen Bundesrepublik bedeutend erweitert.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die wichtigsten Stationen des Aufkommens, der Konsolidierung
und des Untergangs des Nationalsozialismus’ nennen und die Auswirkungen der
nationalsozialistischen Herrschaft auf das heute gultige verfassungsrechtliche

Organisations- und Wertemodell beurteilen.
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Sie konnen ihr individuelles und berufliches Handeln im rechtlichen und sozialen Kontext
unter Wirdigung der historischen Bedingungen beschreiben, beurteilen und gestalten.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
¢ Das Aufkommen des Nationalsozialismus in der Weimarer Republik

Die Person Adolf Hitler

Die Machtergreifung

Die Beseitigung innerparteilicher Widersacher

Der Bruch mit den rechts- und verfassungsstaatlichen Institutionen der Weimarer
Reichsverfassung

Die Phase der Gleichschaltung und Unterdriickung

Die Unterstutzer der nationalsozialistischen Bewegung

Widerstand und Verfolgung im Nationalsozialismus

Die Wirtschaft im Nationalsozialismus

Krieg und Untergang des Reichs

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Einsatz von dokumentarischen Medien

Pruafungsmodus:
Klausur

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
55 Stunden

Eigenstudium:
5 Stunden
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2018-VIl.14 Korruption: Pravention und Bekampfung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Christian Stecher

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Recht des o6ffentlichen Dienstes

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt die Bedeutung und die Notwendigkeit der Bekampfung und
Verhiitung von Korruption vor dem Hintergrund der Sicherung des Vertrauens in die
Integritat und Funktionsfahigkeit der 6ffentlichen Verwaltung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Erscheinungsformen der Korruption und kénnen diese als
gesellschaftliches Phanomen zuordnen. Sie kénnen die unterschiedlichen Formen der
Korruption und das Gefahrdungspotential nach den Aufgabenbereichen der &ffentlichen
Verwaltung differenzieren und ihr eigenes berufliches Handeln in diesem Kontext
zuordnen.

Die Studierenden kénnen die Methoden und rechtlichen Grundlagen der
Korruptionspravention erlautern.

Die Studierenden konnen die strafrechtlichen sowie die dienst- und arbeitsrechtlichen
Sanktionsmadglichkeiten erlautern und voneinander abgrenzen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:
« Erscheinungsformen der Korruption
« Korruptionsgefahrdete Bereiche
« Korruptionspravention
« Verbot der Annahme von Belohnungen und Geschenken
« Nebentatigkeitsrecht
« Sponsoring
« Strafrechtliche Folgen

« Dienstrechtliche und arbeitsrechtliche Folgen

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Klausur oder Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
53 Stunden

Eigenstudium:
16 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:
Teilweise Teamteaching

Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt.
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2018-VII.15 Integration und Inklusion behinderter Menschen in
der Deutschen Rentenversicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Siegfried Neubauer

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst

Voraussetzungen:
Keine

Haufigkeit:
Jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Recht des o6ffentlichen Dienstes

Credits:
3

Dauer:
Wird in diesem Studiengang abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Kenntnisse betreffend die Integration
behinderter sowie von Behinderung bedrohter Menschen in den Hausern der Deutschen
Rentenversicherung, um kiinftige Fihrungskrafte fir den Umgang mit diesen
Personengruppen zu sensibilisieren und Artikel 8 der UN-Behindertenrechtskonvention
(Inklusion) in der Deutschen Rentenversicherung umzusetzen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die mafigeblichen Regelungen der UN-
Behindertenrechtskonvention, des SGB IX, des Gesetzes zur Gleichstellung behinderter
Menschen, des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes und der
Rahmenintegrationsvereinbarung der Deutschen Rentenversicherung Bund. Sie kénnen
das Verfahren zur Anerkennung einer Behinderung nachvollziehen. Sie kdnnen
insbesondere im dienstlichen Bereich Barrieren erkennen und auf deren Reduzierung
hinwirken. Sie sind sensibilisiert fir den Umgang mit behinderten Mitarbeitern, um deren
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Handicaps im Arbeitsalltag einschatzen zu kénnen und bei Entscheidungen als
Flhrungskraft angemessen zu berlicksichtigen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
¢ Geschichtliche Entwicklung des Schwerbehindertenrechts

¢ Rechtliche Grundlagen

e Feststellung und Nachweis der Schwerbehinderteneigenschaft
e Nachteilsausgleiche

e Barrieren

e Inklusion

e Benachteiligungsverbot nach dem AGG

e Allgemeine Pflichten des Arbeitgebers

¢ Beschaftigungspflicht und Ausgleichsabgabe

¢ Aufkommen und Verwendung der Ausgleichsabgabe

e Integrationséamter und deren Aufgabenbereich

e Pravention und betriebliches Eingliederungsmanagement
e Kindigungsschutz

e Schwerbehindertenvertretung

e Beauftragter des Arbeitgebers

e Besondere Regelungen der Rahmenintegrationsvereinbarung der DRV Bund

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Klausur oder Referat oder Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
27 Stunden = 36 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
53 Stunden

Eigenstudium:
10 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Soweit terminlich machbar ist der Besuch einer Info-Veranstaltung des Integrationsamtes
Berlin sowie der Interessenvertretung der Schwerbehinderten der DRV Bund vorgesehen.
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Teilweise Teamteaching

Die Anzahl der Teilnehmer/innen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt
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2018-VI.16 Ausgewahlte Themenfelder der Digitalisierung in der
Volkswirtschaft

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Dr. Tim Kohler-Rama

Modulart:
Wahlpflichtfach Schwerpunkt Volkswirtschaftslehre

Haufigkeit:
Jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Volkswirtschaft

Credits:
3

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt einen Uberblick (iber Themenfelder im Zusammenhang mit der
Digitalisierung in Wirtschaft und Gesellschaft.

Qualifikationsziele:

Digitalisierung und Internet sind Technologien, die die Welt verandern. Digitalisierung hat
Einfluss auf die gesamte Volkswirtschaft sowie auf das Verhalten, das Denken und die
Psyche der Menschen. Die Studierenden reflektieren Chancen und Gefahren
datenbasierter Geschaftsmodelle und lernen auf diese Weise die aktuellen und
anstehenden Diskussionen zu den neuen Datenmarkten besser verstehen. Dies fordert
die Vorbereitung der Studierenden auf ein verantwortliches Handeln im freiheitlichen,
demokratischen und sozialen Rechtsstaat (§ 2 GntDSVVDV).

Lehrinhalte und Lerninhalte:

Die kommerzielle Verwendung von Daten als Grundlage des neuen ,Datenkapitalismus®
Notwendige Ordnungsrahmen fur Datenmarkte: Daten-Eigentumsrechte und Regulierung
des Datenhandels

Marktmacht von Google, Facebook & Co. - Herausforderungen flr die Wettbewerbspolitik
Silicon Germany — Zum Stand der digitalen Transformation der deutschen Volkswirtschaft
Das weltweite Produktivitatsparadoxon: Warum wéachst die Arbeitsproduktivitat trotz
Internetrevolution so langsam?
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Apple als ,Corporate Citizen“ — Das Problem der Besteuerung von Gewinnen international
tatiger Digitalkonzerne

Die Idee des freien Internets und Wikipedia

Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Mobilitat

Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Finanzbranche

Chancen und Risiken des Einsatzes von Robotern in der Pflege

Zur Ethik des autonomen Fahrens

Konnen Computer ein Bewusstsein haben? Zur Weiterentwicklung der Kiinstlichen
Intelligenz

Demokratie und Zensur in der digitalen Welt

Vor- und Nachteile digitaler Kommunikation

Smartphone-Sucht

Lehrformen und Lernformen:
Seminar; Erarbeiten von Prasentationen mit anschlielfender Diskussion der Ergebnisse

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
15 Stunden = 20 Lehrveranstaltungen

Angeleitetes Eigenstudium:
15 Stunden

Eigenstudium:
60 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal
20 begrenzt.
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2018-VIl.21 Soziale Sicherung

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B

Modulkoordination:
Christian Gadow

Modulart:

Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Allgemeine Rentenversicherung und Schwerpunkt
Prufdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Versicherungs- und Beitragsrecht, Leistungsrecht und Sozialrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fur diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden praxisbezogene Sicherungsfalle in den
einzelnen Zweigen der Sozialversicherung.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die Sicherungsfalle in den Zweigen Renten, Kranken-, Pflege-
und Unfallversicherung sowie der Arbeitsforderung erkennen und ausgewahlte
Fragestellungen unter Anwendung der gesetzlichen Vorschriften prifen.
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Sie kdnnen den jeweils versicherten bzw. berechtigten Personenkreis im Uberblick
darstellen und kdnnen exemplarisch ausgewahlte Leistungen der einzelnen Zweige der
Sozialversicherung erlautern.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

¢ Rentenversicherung
- Versicherter Personenkreis
- Leistungen
- Beitrdge und Finanzierung
- Leistungstrager

e Krankenversicherung

Versicherter Personenkreis

Leistungen

Beitrdge und Finanzierung

Leistungstrager

e Arbeitslosenversicherung
- Versicherter Personenkreis
- Leistungen
- Beitrage und Finanzierung
- Leistungstrager

o Pflegeversicherung
- Versicherter Personenkreis
- Leistungen
- Beitrage und Finanzierung
- Leistungstrager

e Unfallversicherung
- Versicherter Personenkreis
- Leistungen
- Beitrage und Finanzierung

- Leistungstrager

Lehrformen und Lernformen:
eLearning mit Chatterminen und Austausch Uber ein Forum

Prufungsmodus:
Klausur mit Multiple-Choice-Aufgaben
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Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
10 Stunden

Angeleitetes Eigenstudium:
70 Stunden

Eigenstudium:
10 Stunden

Organisatorische Besonderheiten:

Bearbeitung von elLearning-Modulen zu selbst gewahlter Zeit und an selbst gewahltem
Ort. Es werden 5 Termine festgelegt, an denen ein Austausch Gber den Chat/ Forum
erfolgt. Diese Zeit wird als Prasenzzeit im Umfang von 10 Stunden gewertet
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2018-VIl.23 Wirtschafts- und Sozialstatistik Il

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:
Prof. Dr. Pierre-André Gericke

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Allgemeine Rentenversicherung

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Wirtschaftswissenschaften

Credits:
3

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Das Modul vermittelt Grundlagen der Statistik. Es vermittelt einerseits die methodischen
Kenntnisse, um selbst Daten aufzubereiten und auszuwerten. Andererseits wird die
Fahigkeit geschult, statistische Auswertungen zu beurteilen, die man beispielsweise in
den Statistikpublikationen der Deutschen Rentenversicherung, in den Veroffentlichungen
des Forschungsnetzwerks Alterssicherung oder in anderen Publikationen mit wirtschafts-
und sozialwissenschaftlichem Bezug findet. Diese Kompetenzen sind von grofiem
Nutzen, wenn man sich mit wirtschafts- und sozialpolitischen Fragen aus dem Bereich
Alterssicherung beschattigt, beispielsweise im Rahmen der Bachelorarbeit oder bei einem
spateren wissenschaftlichen Master-Studium.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, Daten aufzubereiten und auszuwerten sowie
statistische Auswertungen Dritter kritisch zu beurteilen. Sie kbnnen elementare Verfahren
der statistischen Datenanalyse anwenden und erlautern. Die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen kénnen zu unterschiedlichen Fragestellungen aus den Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften geeignete statistische Test- und Analyseverfahren auswahlen und
anwenden. Die Studierenden haben ihr analytisches Denken geschult, verfiigen tber
Grundkenntnisse der Datenanalyse mit Excel und kdnnen Statistiken beurteilen und
diskutieren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

Der Kurs behandelt Themen der schlieBenden Statistik und Datenanalyse, die im Kurs
Wirtschaftsstatistik des 5. Studienabschnittes nicht (oder nur am Rande) behandelt
werden konnten aber bei der Analyse von Daten in den Wirtschafts-und
Sozialwissenschaften bedeutsam sind. Der Kurs behandelt die folgenden drei
Themenbreiche:

Grundlagen:
Korrelation, Regression, Normalverteilung, zentraler Grenzwertsatz.

SchlieSende Statistik und Datenanalyse:

Konfidenzintervall und Hypothesentest fiir den Anteilswert und das arithmetische Mittel;
Zweistichprobentests (Testen von Hypothesen Uber zwei Anteilswerte, Uber zwei
Mittelwerte), Testen von Hypothesen liber den statistischen Zusammenhang zweier
Merkmale (Chi-Quadrat-Unabhangigkeitstest), Testen von Hypothesen uber eine
Verteilungsform (Chi-Quadrat-Verteilungstest), Testen von Hypothesen Uber einen
Regressionskoeffizienten im Rahmen der Einfachregression (t-Test), Testen von
Hypothesen Uiber mehr als zwei Mittelwerte (Varianzanalyse).

Computergestiitzte Datenanalyse mit Excel: )
Grundlagen der Arbeit mit Excel; statistische Analysefunktionen; praktische Ubungen am
PC.

Die Inhalte kénnen in Abhangigkeit von den Interessen der Teilnehmer angepasst
werden. So ist eine Vertiefung des Themas Regressionsanalyse (multiple Regression,
qualitative Variablen) auf Kosten einiger der 0.g. Inhalte denkbar oder es kann naher auf
die Beurteilung statistischer Ergebnisse (,Ligen mit Zahlen“) eingegangen werden.

Lehrformen und Lernformen: )
Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Ubungen am PC

Pruafungsmodus:
Prasentation oder Klausur.

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
50

Eigenstudium:
10

Organisatorische Besonderheiten

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Die Veranstaltung setzt keine Statistikkenntnisse
voraus. Die vorherige Teilnahme am Modul V.21 wird empfohlen, ist aber fur das
Verstandnis der Kursinhalte nicht zwingend erforderlich.
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2018-VIl.24 Gesundheit, Arbeit, Pravention

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

Modulkoordination:
Doktor Stephan Hinrichs

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Prifdienst

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Sozialwissenschaften

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Bedeutung fir diesen Studiengang:

Die Gesundheit der Mitarbeiterinnen ist Grundlage fur deren Wohlbefinden und
berufliches Engagement und damit Voraussetzung fur Motivation sowie
Leistungsbereitschaft und -fahigkeit. Wichtige Einflussgroen sind personelle,
organisationale und technische Belastungen und Ressourcen, die systemisch auf die
Mitarbeiter*innen einwirken. Die Anpassung organisationale und technischer Belastungen
und Ressourcen obliegt dabei vorwiegend der Organisation. Die Mitarbeiter*innen
beeinflussen vorwiegend die personellen Belastungen und Ressourcen. Aufgrund von
Entwicklungen der Arbeitsbedingungen wird es fur Mitarbeiter*innen zunehmend wichtig,
sich eigenstandig um den Erhalt und die Férderung der eigenen Gesundheit und
Leistungsfahigkeit zu kimmern. Geeignete Mallnahmen missen ggf. ausgewahlt und
umgesetzt werden. Das Modul geht daher auf private und berufliche Belastungen und
Ressourcen ein und stellt MAglichkeiten der Pravention dar. Das Modul dient daher der
unmittelbaren Vorbereitung der Studierenden auf den Berufsalltag.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen wissenschaftliche Grundlagen, wesentliche Belastungen und
Ressourcen benennen und sind in der Lage individuelle, soziale und organisationale
Ressourcen zu reflektieren. Sie kdnnen ein Spektrum an MalRnahmen der Verhaltnis- und
Verhaltenspravention benennen und haben individuell passende Schwerpunkte ermittelt.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

» Gesundheits- und arbeitspsychologische Grundlagen sowie ausgewahlte Schwerpunkte,

u.a.

o Gesundheit aus biologischer und psychosozialer Sicht

o Wirkung von Arbeit

o Personelle, organisationale und technische Ressourcen und Belastungen
o Modelle und Theorien zur Wechselwirkung von Arbeitsbedingungen und

Beschaftigtengesundheit

* Pravention, u.a.

o Verhaltnis- und Verhaltenspravention
o Reduzierung von Belastungen und Verbesserung von Ressourcen
o Individuelle Méglichkeiten der Pravention

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeit

Prufungsmodus:
Prasentation, Referat

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
49

Eigenstudium:
20
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2018-VIL.25 Vertiefendes Repetitorium zu ausgewahlten Themen
aus den Rechtsgebieten des Priifdienstes

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Sebastian Krines

Modulart:
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt Priifdienst
Voraussetzungen:

Vorkenntnisse aus dem Modul 1.7b, dem Modul 1ll.12 und dem Modul V.22.
Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung des Wahlpflichtfachs.

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Prifdienst, Versicherungs- und Beitragsrecht

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Berlin/Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

In den I. lll. und V. Studienabschnitten haben die Studierenden umfangreiche Kenntnisse
Uber die Inhalte und Verfahrensweisen der Betriebsprufung erworben. Sie sollen mit
diesem Wahlpflichtmodul in die Lage versetzt werden, ihr Wissen vertiefend zu
reflektieren sowie dartiber hinaus gehende Rechtskenntnisse zu erlangen, damit auch
komplexe fachliche Rechtszusammenhange erfasst und dargestellt werden kénnen.

Dabei sind die Studierenden aufgefordert, sich aktiv in die thematische Ausgestaltung des
Wahlpflichtfachs mit einzubringen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, unter Anwendung ihrer in den vorhergehenden
Studienabschnitten erworbenen Kenntnisse, sozialversicherungszweigiibergreifende
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Besonderheiten des Versicherungs- und Beitragsrechts im Rahmen der

Arbeitgeberprifung zu erkennen und zu I6sen. Ausgesuchte Inhalte der Betriebsprifung
und angrenzende Rechtsgebiete werden hierbei vertiefend wiederholt und aktualisiert. Die

Studierenden sind in der Lage, bendtigte Informationen aus den exemplarisch zur

Verfliigung gestellten Unterlagen zu entnehmen und unter Anwendung wissenschaftlicher

Grundsatze rechtlich zu wirdigen.

Lehrinhalte und Lerninhalte:

o Vertiefung der sozialversicherungsrechtlichen Beurteilung
e Vertiefung des Versicherungs- und Beitragsrechts, inklusive Melde- und

Umlageverfahren

e Vertiefung der Verknupfung des Sozialversicherungsrechts mit dem Steuerrecht

o Vertiefung weiterer Prifgebiete (u.a. Entrichtung der Kiinstlersozialabgabe,

Unfallversicherung)

e Erorterung aktueller Gesetzgebung und Rechtsprechung

Lehrformen und Lernformen:
Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Pruafungsmodus:
Mundliche Prufung oder Referat

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
30 Stunden = 40 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium:
50

Eigenstudium:
10

Organisatorische Besonderheiten:
Maximal 15 Teilnehmer/innen
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2018-VII.26 BWL zum Anfassen - Unternehmensforschung
anhand von Beispielen und Planspielen

Studiengang:
Sozialversicherung LL.B.

Modulkoordination:
Dr. Daniel Bolte

Modulart:
Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen:
keine

Haufigkeit:
jahrlich

Beteiligte Disziplin:
Wirtschaftswissenschaften

Credits:
3

Dauer:
wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bochum

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

In diesem Modul soll deutlich werden, wie in der BWL quantitative Planungsprobleme
gelést werden kdnnen. Dabei handelt es sich um Inhalte, die unter den Stichwortern
Unternehmensforschung bzw. Operations Research zu finden sind.

Nach einer kurzen theoretischen Einflhrung soll anhand von Beispielen verdeutlicht
werden, wie mit sogenannten Entscheidungsmodellen (z. B. Modelle der Optimalplanung,
Heuristiken oder Simulationen) betriebswirtschaftliche Planungsprobleme gelést werden
kbnnen. Dabei soll vor allem vermittelt werden, worin die Grenzen der
Entscheidungsmodelle in der beruflichen Praxis liegen und wie man trotz dieser Grenzen
zumindest gute Lésungen flr die gestellten Probleme finden kann.

In drei Planspielen sollen die Studierenden alleine oder in Gruppen betriebswirtschaftliche
Entscheidungsprobleme im Wettbewerb gegeneinander zu einer bestméglichen Lésung
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bringen. Dazu bendtigen die Studierenden lediglich betriebswirtschaftliches Grundwissen,
welches in der theoretischen Einfihrung wiederholt wird. Darliber hinaus sind
insbesondere Kreativitat und strategisches Geschick gefragt.

In dem Modul sollen reale Probleme der BWL in abstrakter Form fur die Studierenden
~greifbar‘ gemacht werden. Dadurch soll gezeigt werden, dass die BWL fir das spatere
Berufsleben durchaus relevant ist, insbesondere wenn Problemlésungsstrategien fiir
quantitative Probleme gefunden werden mussen.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in begrenztem Umfang die fir die Planspiele bendtigten
betriebswirtschaftlichen Grundlagen wiederholen. In vielfaltigen Beispielen sollen die
Studierenden die Grenzen klassischer betriebswirtschaftlicher Entscheidungsmodelle in
der Praxis verstehen. Die Planspiele dienen dazu, dass die Studierenden lernen, auf der
Grundlage ihres Basiswissens Strategien und Wege zu finden, um im Wettbewerb mit
anderen Studierenden bzw. Gruppen ein nicht optimal I6sbares Problem einer méglichst
guten Losung zuzufihren.

In Nachbetrachtungen zu den Planspielen sollen die Studierenden lernen, ihre
Vorgehensweise zu kommunizieren und fir den Rest des Kurses nachvollziehbar zu
machen. Dadurch sollen Entscheidungswege transparent gemacht werden.

Lehrinhalte und Lerninhalte:
¢ Grundlagen der Unternehmensforschung bzw. des Operations Research

¢ Wiederholung der Grundlagen und Durchflihrung von Planspielen zu den Themen:
o optimale Bestellmenge
o Produktionsprogrammplanung

o Travelling Salesman Problem

Lehrformen und Lernformen:
seminaristischer Unterricht und Ubungen in Form von Planspielen

Prufungsmodus:
Prasentation

Workload:
90 Stunden

Prasenzzeit:
21 Stunden = 28 Lehrveranstaltungsstunden in Onlineprasenz

Angeleitetes Eigenstudium:
49 Stunden

Eigenstudium:
20 Stunden
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Organisatorische Besonderheiten:
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Studierende begrenzt.
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2018-VIIl.5 Prufdienst

Studiengang:
Sozialversicherungsrecht LL.B.

Modulkoordination:

Michael Sellnow (Deutsche Rentenversicherung Bund)

Modulart:
Pflichtmodul

Haufigkeit:
jahrlich

Credits:
10

Dauer:
Wird in diesem Studienabschnitt abgeschlossen

Studienort:
Bundesweit

Verwendbarkeit:
Fir diesen Studiengang

Bedeutung fiir diesen Studiengang:

Dieses Modul ermoglicht den Studierenden die Anwendung aller bereits vermittelten

Grundlagen fir die selbstandige Prifung von Arbeitgebern. Es dient der Verkniipfung der
in den bisherigen Modulen vermittelten theoretischen und praktischen Inhalte. Das Modul

schliel3t den praktischen Teil des Studiums ab.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden werden befahigt, Betriebsprifungen eigenverantwortlich und

selbstandig durchzufihren.

Sie nutzen die entsprechenden Arbeits- und Kommunikationsmittel sowie
Kommunikationstechniken. Sie arbeiten selbst organisiert und eigenstandig.

Sie erkennen konflikttrachtige Situationen und kommunizieren adressatengerecht,

sachlich und wertschatzend.
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Lehrinhalte und Lerninhalte:

Selbststandiges Prifen aller den Studierenden zugewiesenen Arbeitgeber
Lehrformen und Lernformen:

Praktikum

Pruafungsmodus:

Fachgesprach oder Beratungsgesprach

Workload:
300 Stunden

Prasenzzeit:
300 Stunden
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Modulubersicht Prufdienst

Modul-

Modulbezeichnung

£
Nummer E § -E § 0 § El o

3 =Y 3 52| 3

g8 |55 |3® |58% @

= =5 = Sun| O
l. Studienabschnitt Theorie 7 Monate 35
2018- Unternehmen Sozialversicherung | 164 78 24 7,5
1.1
2018- Rechtliche Grundlagen des Verwaltungshandelns, Sozialverwaltungsrecht und Recht des P 160 84,15 21 7,5
1.2 offentlichen Dienstes
2018- Okonomische Grundlagen der Gesellschaft, staatsrechtliche und politische Grundlagen der P 156 50,5 | 12,5 6
1.3 Bundesrepublik Deutschland einschlief3lich des Verfassungsrechts der Sozialversicherung.
2018- Recht der gesetzlichen Rentenversicherung und angrenzender Sicherungssysteme P 293 150 50 14
1.7 - Versicherungskonto und Priifdienst | —
Il Studienabschnitt Praxis 4 Monate 20
2018- Bilroablauf, Kontenklarung, Altersrenten und Renten wegen Todes, Prifdienst P 600 20
1.6
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Modul-

Modulbezeichnung

= £

nummer E § E E.,E, Em § El o
3 |¥8 |¥s|FS|E53 3
o o ® O o2 o3| @
= E SEL|=2c|SWw| o

lil. Studienabschnitt Theorie 4 Monate 20

Aus den angebotenen Wahlpflichtmodulen ist ein Modul zu wéhlen.

2018- | Wissenschaftliche Methodik und wissenschaftliches Arbeiten mit IT-Unterstitzung P |255 | 34 |46,5| 48 4

.5

2018- Die Geschichte vom Mittelalter bis zum Zweiten Kaiserreich WP 30 | 40 | 55 5 3

1.6

2018- Die Grundrechte des Grundgesetzes WP 27 | 36 | 58 5 3

.7

2018- Korruption: Pravention und Bekampfung WP 21 | 28 | 53 | 16 3

1.8

2018- | Vorsorge flir den Fall Krankheit und Tod aus zivilrechtlicher Sicht WP 21 1 28 | 39| 30 3

1.9

2018- Integration und Inklusion behinderter Menschen in der Deutschen Rentenversicherung WP 27 | 36 | 53 | 10 3

[.10

2018- Pflegeversicherung als ,Teilkaskoversicherung® unter Berticksichtigung demografischer WP 21 1 28 | 29| 30 3

.11 Entwicklungen

2018- | Prufdienst Il P 220|293 | 120| 50 13

.12

2018- Erstellen eines Onlinekurses Soziale Sicherung WP 24 | 32 | 46 | 20 3

.14

2018- | Grundlagen empirischer Sozialforschung am Beispiel von standardisierten Befragungen mittels | WP 27 | 36 | 48 | 15 3

.17 Fragebdgen

2018- | Aktienfondsbasierte Altersvorsorge — sinnvolle Ergdnzung der gesetzlichen WP | 21 28 | 39 | 30 3

1.18 Rentenversicherung?
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Modul-

Modulbezeichnung = £
b= T N T £ T W o
nummer = 3f |Sw|3W| 3,.E|l o
3 ¥9 ¥ | ¥3|¥55| 5
H [
2 |2% |323|25|285|6
2018- | Arbeit im Wandel WP | 21 28 | 49 | 20 3
.19
V. Studienabschnitt Praxis 4 Monate 20
2018- | Prufdienst P 600 20
V.26
V. Studienabschnitt Theorie 6 Monate 30
Aus den Wahlpflichtmodulen ist ein Modul auszuwahlen
2018- Altersvorsorge P 67,5 | 90 | 30 | 52,5 5
V.7
2018- | Aufhebung von Verwaltungsakten, Rechtsschutz, Haftung des Leistungstragers, Gesellschafts- P 87 | 116 | 82 | 41 7
V.8 und Registerrecht, Rechtsnachfolge sowie Haftung
2018- | Statusfeststellungsverfahren Arbeitgeberprifung WP | 39 | 52 | 43 | 38 4
V.9
2018- Wissenschaftliche Hinterfragung tagespolitischer Themen WP 39 52 | 38 | 43 4
V.11 der Sozialversicherung
2018- | Organisationsentwicklung / Change Management WP | 36 | 48 | 54 | 30 4
V.12
2018- Eckpunkte des Steuerrechts und Bezlige zum Beitragsrecht WP 57 76 | 32 31 4
V.13 der Sozialversicherung
2018- Das System der Beamtenversorgung - Parallelen und Bertuhrungspunkte mit der gesetzlichen WP | 30 | 40 | 50 | 40 4
V.15 Sozialversicherung (insbesondere RV)
2018- | Geschichte der DDR WP | 30 | 40 | 85 5 4
V.16
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Modul-

Modulbezeichnung

t S :E; S E s | o
nummer = 3f |Sw|3W| 3,.E|l o
3 ¥9 ¥ | ¥3|¥55| 5
H [
2 |2% |323|25|285|6
2018- | Geschichte der Rentenpolitik im sozio6konomischen Kontext in Deutschland seit der Grol3en WP 26 | 35 | 34 | 60 4
V.18 Rentenreform 1957 bis heute
2018- | Gesetzlicher Forderungsiibergang in der sozialen Sicherung WP 24 | 32 | 62 | 34 4
V.19
2018- | Wirtschafts- und Sozialstatistik WP | 48 | 64 | 62 10 4
V.21
2018- | Prifdienst P 140 [ 187 | 70 | 30 8
V.22
2018- | Wichtige Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts zum Staatsorganisationsrecht und WP 30 | 40 | 85 5 4
V.23 zu den Grundrechten des Grundgesetzes
2018- | Vertiefung sozialwissenschaftlicher Theorien und deren Bezlige und Anwendung fir den WP 39 | 52 | 43 | 38 4
V.26 Arbeitsbereich von Prifer*innen
2018- | Buchfuhrung und Jahresabschluss WP | 60 | 80 | 40 | 20 4
V.27
2018- Unternehmen Sozialversicherung Il P 97 | 129 | 66 17 6
V.28
2018- | Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt WP | 30 |40 | 40 | 50 4
V. 29
VL. Studienabschnitt Praxis 5 Monate 25
2018- Prufdienst P 600 20
VI.8
2018- Externes Praktikum bei einer Behorde oder einem Verband WP | 250 5
V1.42
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Modul-

Modulbezeichnung

t S :E; S E s | o
nummer = 3f |Sw|3W| 3,.E|l o
3 ¥9 ¥ | ¥3|¥55| 5
H [
2 |2% |323|25|285|6
2018- Selbstverwaltungsbiiro (Bereich 0130) und Geschéaftsbereich Presse- und Offentlichkeitsarbeit, | WP | 150 5
V1.43 Kommunikation (GB 0200)
2018- Prufdienst — Fachbereich Grundsatz WP | 150 | 150 5
VI1.44
2018- Prufdienst — Prifburo und Einzugsstellenprifung im Auf3endienst WP | 150 | 150 5
V1.45
2018- Prufdienst — Betriebsprufung in den Anlassprufbezirken WP | 150 | 150 5
V1.46
2018- Praktikum in der Clearingstelle (Dezernat 4879) WP | 150 | 150 5
VI1.47
2018- Praktikum im Dezernat 5010 (Befreiung von der Versicherungspflicht) WP | 150 | 150 5
VI1.48
2018- Praktikum im Dezernat 3020 der Grundsatzabteilung WP | 150 | 150 5
VI1.49
2018- Praktikum beim Prifdienst Rentenbezugsmitteilungsverfahren (Prifdienst RBM) WP | 150 | 150 5
VI.50
2018- Bildung in der DRV Bund WP | 150 | 150 5
VI.51
VII. Studienabschnitt Theorie 4 Monate 20
Aus den Wahlpflichtmodulen sind zwei Module auszuwahlen
2018- | Projekt P 15 | 20 | 48 | 27 3
VIILA1
\2/?'15' Bachelorarbeit und Verteidigung P 11
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Modul-

Modulbezeichnung = £
b= T N T £ T W o
nummer = 3f |Sw|3W| 3,.E|l o
3 ¥9 ¥ | ¥3|¥55| 5
H [
2 |2& |23|25|2@%|S
2018- Beschaftigungen im Niedriglohnsektor (Minijobs und Gleitzone) WP | 30 | 40 | 31 29 3
VII.3
2018- Sozialversicherung und Insolvenz WP 45 60 | 21 24 3
VII.6
2018- Sicherheit und Zweckerreichung in der Altersvorsorge WP 45 60 | 20 | 25 3
VIIL.7
2018- Die verwaltungs-(verfahrens-)rechtliche Behandlung zivilrechtlicher Vorgange WP | 45 | 60 | 25 | 20 3
VII.8
2018- Juristische Methodik: Auslegung und juristische Argumentationstechniken erldutert im WP 45 60 | 25 20 3
VIL.9 Zusammenhang mit aktueller sozialrechtlicher Rechtsprechung
2018- Praxisbezogene Vertiefung und Bearbeitung komplexer Fallbeispiele zum Korrekturrecht des WP 21 28 | 49 | 20 3
VIL10 | SGB X
2018- Eckpunkte des Steuerrechts und Bezlige zum Beitragsrecht der Sozialversicherung WP | 42 | 56 | 24 | 24 3
VII.11
2018- Der Nationalsozialismus WP 30 | 40 | 55 5 3
VII.12
2018- Korruption: Pravention und Bekampfung WP 21| 28 | 53 | 16 3
VIl.14
2018- Integration und Inklusion behinderter Menschen in der Deutschen Rentenversicherung WP 27 | 36 | 53 | 10 3
VII.15
2018- | Ausgewahlte Themenfelder der Digitalisierung in der Volkswirtschaft WP 15|20 | 15| 60 3
VII.16
2018- | Soziale Sicherung WP 10 70| 10 3
VII.21
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Modul-

Modulbezeichnung = £
b= T N T £ T W o
nummer = 3f |Sw|3W| 3,.E|l o
3 ¥9 ¥ | ¥3|¥55| 5
H [
2 |2% |323|25|285|6
2018- | Wirtschafts- und Sozialstatistik I WP 30 | 40 | 50 | 10 3
VII.23
2018- Gesundheit, Arbeit, Pravention WP 21 28 | 49 20 3
VIl.24
2018- | Vertiefendes Repetitorium zu ausgewahlten Themen aus den Rechtsgebieten des Prifdienstes | WP 30 | 40 | 50 10 3
VII.25
2018- BWL zum Anfassen — Unternehmensforschung anhand von Beispielen und Planspielen WP 21 28 | 49 | 20 3
VII.26
VIil. Studienabschnitt Praxis 2 Monate 10
2018.- | Prufdienst P 300 10
VIIIL.5
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	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-V.12 Organisationsentwicklung / Change Management
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.13 Eckpunkte des Steuerrechts und Bezüge zum Beitragsrecht der Sozialversicherung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-V.13a Eckpunkte des Steuerrechts
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workload am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.13b Bezüge zum Beitragsrecht der Sozialversicherung
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workload am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.15 Das System der Beamtenversorgung  - Parallelen und Berührungspunkte mit der gesetzlichen Sozialversicherung (insbesondere RV)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-V.16 Geschichte der DDR
	2018-V.18 Geschichte der Rentenpolitik im sozioökonomischen Kontext in Deutschland seit der Großen Rentenreform 1957 bis heute
	2018-V.19 Gesetzlicher Forderungsübergang in der sozialen Sicherung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-V.21 Wirtschafts- und Sozialstatistik
	2018-V.22 Prüfdienst
	2018-V.23 Wichtige Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts zum Staatsorganisationsrecht und zu den Grundrechten des Grundgesetzes
	2018-V.26 Vertiefung sozialwissenschaftlicher Theorien und deren Bezüge und Anwendung für den Arbeitsbereich von Prüfer*innen
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.27 Buchführung und Jahresabschluss
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-V.28  Unternehmen Sozialversicherung II
	Prüfungsform:

	2018-V.28a Betriebswirtschaftliche Instrumente des New Public Management einschließlich Unternehmensführung und Personalmanagement
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.28b Verwaltungsinformatik und Softwareentwicklung aus der Perspektive von Verwaltungsanwendern
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-V.28c Recht des öffentlichen Dienstes II
	2018-V.28d Organisations- und personalpsychologische Grundlagen für Prüfung und Zusammenarbeit in öffentlichen Verwaltungen
	2018-V.29 Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt
	2018-VI.8 Prüfdienst
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Die Studierenden erweitern ihr Praxiswissen um die Prüfung weiterer Personenkreise beziehungsweise weiterer Entgeltbestandteile.
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Fachgespräch oder Beratungsgespräch
	Workload:
	Präsenzzeit:

	2018-VI.42 Externes Praktikum bei einer Behörde oder einem Verband
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.43 Selbstverwaltungsbüro (Bereich 0130) und  Geschäftsbereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  Kommunikation (GB 0200)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.44  Prüfdienst – Fachbereich Grundsatz
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.45  Prüfdienst – Prüfbüro und Einzugsstellenprüfung im Außendienst
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.46  Prüfdienst - Betriebsprüfung in den Anlassprüfbezirken
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.47 Praktikum in der Clearingstelle (Dezernat 4879)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.48  Praktikum im Dezernat 5010 (Befreiung von der Versicherungspflicht)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.49  Praktikum im Referat 3020 der Grundsatzabteilung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.50  Praktikum beim Prüfdienst Rentenbezugsmitteilungsverfahren (Prüfdienst RBM)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VI.51 Bildung in der DRV Bund
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.1 Projekt
	Lehrformen und Lernformen:

	2018-VII.2 Bachelorarbeit und Verteidigung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.3 Beschäftigungen im Niedriglohnsektor (Minijobs und Gleitzone)
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.6 Sozialversicherung und Insolvenz
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.6a Sozialversicherungsrechtliche Regelungen bei Insolvenz
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.6b Zivilrechtliche Grundlagen bei Insolvenz
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.7 Sicherheit und Zweckerreichung in der Altersvorsorge
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.8 Die verwaltungs-(verfahrens-)rechtliche Behandlung zivilrechtlicher Vorgänge
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.9 Juristische Methodik: Auslegung und juristische Argumentationstechniken erläutert im Zusammenhang mit aktueller sozialrechtlicher Rechtsprechung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.10 Praxisbezogene Vertiefung und Bearbeitung komplexer Fallbeispiele zum Korrekturrecht des SGB X
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.11 Eckpunkte des Steuerrechts und Bezüge zum Beitragsrecht der Sozialversicherung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplinen:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.11a Eckpunkte des Steuerrechts
	Beteiligte Disziplin:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.11b Bezüge zum Beitragsrecht der Sozialversicherung
	Beteiligte Disziplinen:
	Spezielle Qualifikationsziele dieser Lehrveranstaltung:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Workloadanteil am Modul:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:

	2018-VII.12 Der Nationalsozialismus
	2018-VII.14 Korruption: Prävention und Bekämpfung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.15  Integration und Inklusion behinderter Menschen in der Deutschen Rentenversicherung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VII.16 Ausgewählte Themenfelder der Digitalisierung in der  Volkswirtschaft
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:
	Die Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerinnen am Modul ist auf maximal 20 begrenzt.

	2018-VII.21  Soziale Sicherung
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:


	2018-VII.23 Wirtschafts- und Sozialstatistik II
	2018-VII.24 Gesundheit, Arbeit, Prävention
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:

	2018-VII.25  Vertiefendes Repetitorium zu ausgewählten Themen aus den Rechtsgebieten des Prüfdienstes
	2018-VII.26 BWL zum Anfassen - Unternehmensforschung anhand von Beispielen und Planspielen
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Voraussetzungen:
	Häufigkeit:
	Beteiligte Disziplin:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Qualifikationsziele:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Lehrformen und Lernformen:
	Prüfungsmodus:
	Workload:
	Präsenzzeit:
	Angeleitetes Eigenstudium:
	Eigenstudium:
	Organisatorische Besonderheiten:

	2018-VIII.5  Prüfdienst
	Studiengang:
	Modulkoordination:
	Modulart:
	Häufigkeit:
	Credits:
	Dauer:
	Studienort:
	Bundesweit
	Verwendbarkeit:
	Bedeutung für diesen Studiengang:
	Lehrinhalte und Lerninhalte:
	Selbstständiges Prüfen aller den Studierenden zugewiesenen Arbeitgeber
	Lehrformen und Lernformen:
	Praktikum
	Prüfungsmodus:
	Fachgespräch oder Beratungsgespräch
	Workload:
	Präsenzzeit:

	Modulübersicht Prüfdienst

